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Maschinelle Fördereinrichtungen vor Ort auf rheinisch-westfälischen Gruben.
Von Bergassessor F o r s t m a n n ,  Essen.

Schon seit einer Reihe von Jahren hat inan in 
Amerika und England in flachliegenden Flözen eine 
maschinelle Förderung vor dem Kohlenstoß — die 
sogenannten Conveyor — eingeführt, durch die das 
weite W erfen der Kohlen m it der Schaufel vermieden 
und damit Arbeit erspart wird. Einige der an- 
gevvendeten Verfahren sind in dieser Zeitschrift1 bereits 
beschrieben worden.

Durch die im Ausland gemachten guten Erfah
rungen veranlaßt, hat m an auch in Deutschland ver
sucht, maschinelle Fördervorrichtungen für unsere 
allerdings weniger günstigen Verhältnisse nutzbar zu 
machen. In Niederschlesien sowie im ZwickaUer Revier 
sind damit schon seit einigen Jahren gute Erfolge 
erzielt worden. In letzter Zeit werden sie auch viel
fach im rheinisch-westfälischen Kohlenrevier verwendet. 
Eine der ersten .Gruben, die sie hier aufnahmen, ist 
die Zeche Rheinpreußen, auf der schon seit Sommer 1006 
nach Angaben des Oberinspektors H inselm ann Versuche 
gemacht worden sind, deren Ergebnis im folgenden 
mitgeteilt werden soll. Zuerst glaubte m an die sog. 
Mickley-Conveyor — flache Teckel, die vor dem 
Kohlenstoß hin- und hergezogen werden — verwenden 
zu können. Hierbei w ar aber ein Umladen der Kohle 
erforderlich, und diesem Nachteil standen keine

i Glückauf 1907, S. 256 ff.
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wesentlichen Vorteile gegenüber. Man versuchte 
deshalb, das Ziel durch Benutzung von Transport
bändern oder Schüttelrinnen 'zu erreichen. Das ver
wendete Transportband w ar 500 mm breit und 40 m lang; 
es wurde durch einen einfachen Lufthaspel an 
getrieben. Sein Verlegen bei fortschreitendem Abbau 
m achte jedoch zahlreiche Schwierigkeiten. Besonders 
mußten die Antrieb- und Spannwellen sehr genau aus
gerichtet werden, um Betriebstörungen durch Ab
rutschen des Bandes zu vermeiden. Ferner warfen 
die Arbeiter die Kohle vielfachü ber das Band weg, 
und häufig fiel Kohle auf seinen rücklaufenden Teil. 
Bei stärkerm  Einfallen rollten die Kohlen auf dem 
Bande abw ärts und fielen öfters herunter, auch 
w ar es schwierig, die Kohlen auf das nahe unter 
dem Hangenden herlaufende Band zu laden. Infolge 
dieser Übelstände hat man auf Rheinpreußen die 
Bandförderung verlassen und ausschließlich die 
Schüttelrinne eingeführt, mit der man sehr gute Er
folge erzielt hat.

Vorbedingung für die Verwendung von maschinellen 
Fördereinrichtungen vor dem Kohlenstoß ist natürlich 
Abbau mit breitem Blick, da nur hierbei eine vor
teilhafte Länge der Fördereinrichtung gew ährleistet 
wird.

Die ersten verwendeten Schüttelrinnen waren sehr
1
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einfach. Sie wurden mittels Kette an der Zimmerung 
aufgehängt und von Hand bewegt. Ihre Länge be
trug nur 20 m. Als dieser erste Versuch glückte, 
baute man 60 m lange Rutschen1 ein. die ma
schinell bewegt wurden. Die Zusammenstellung dieser 
langen Rutschen und demzufolge jede Verlegung, 
erforderte aber sehr viel Arbeit. Daher baute man sie 
auf ein festes Gestell auf, das im ganzen vorgeschoben 
wurde. Das jetzt verwendete Gestell besteht (Fig. 1) aus 
einzelnen Böcken von Flacheisen, die durch ange
schraubte Winkeleisen starr miteinander verbunden sind. 
Die Böcke stehen in etwa 4 m Abstand voneinander. An 
der obern Querstange, die die gegenüberstehenden 
Böcke verbindet, wird die Rutsche mit Ketten oder 
Rundeisenstangen aufgehängt. Ursprünglich fanden 
Ketten Verwendung, über deren oberstes Glied die 
runde Querstange geschoben wurde. Bei der Bewegung

1 Die Rutschen sind von der Firma E. Meyer & Co. in 
Größenbaum nach Angaben des Oberinspektors Hinselmann an
gefertigt. Die von derselben Firma gebaute Antriebmaschine 
ist dem Tiefbohrkabel der Zeche Rheinpreußen nachgebildet.

Ar. 86

der Rutsche entstand also eine Reibungsbeanspruchung. 
■Jetzt wird über die runde Querstange ein weites 
Rohr gescholten, an dem die die Rutsche tragenden 
Rundeisenstangen starr befestigt sind. Beim Schwingen 
der Rutsche rollt das Rohr auf der runden Querstange, 
sodaß der Kraftverbrauch geringer ist als bei der rei
benden Inanspruchnahme. Die Rutschen selbst bestehen 
(s. Fig. 1) aus 2 ungleichschenkligen (50 und 75 mm), 
unter die 2 mm starke Eisenbleche geschraubt 
sind, die bei Verschleiß leicht ausgewechselt 
werden können. Der Verschleiß ist jedoch nur sehr 
gering; die Bleche werden sofort spiegelglatt, sodaß 
das Fördergut wenig Reibung findet, sobald die 
Rutsche einige Tage in Betrieb war. Erfahrungsgemäß 
brauchen die Bleche frühestens nach etw a 12 Monaten 
erneuert zu werden. Die Breite der Rutschen beträgt 
40 cm. Um das Fördergut auf der Rutsche vorwärts 
zu bewegen, muß ihr abwechselnd eine langsam ab
w ärts gerichtete, plötzlich unterbrochene und darauf 
eine schnell aufw ärts gerichtete Bewegung erteilt . 
werden. Auf Rheinpreußen wird eine mit Preß-
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lult betriebene Maschine verwendet, die bei einem 
Zvlinderdurchmesser von 160 mm und 24t) mm Hub 
210 Umdrehungen macht. Sie treibt durch Verm itt
lung eines konzentrischen Zahnrüderpaares, das die 
Hubzahl im Verhältnis 3 : 1 übersetzt, und eines 
ellipsenförmigen Zahnrüderpaares, das die ungleich
mäßige Bewegung hervorruft, eine Kurbelwelle. Diese
i-t durch eine Zugstange mit einer Schwinge ver
bunden. die an einer Seiltrommel versteckbar befestigt 
ist. Auch die Zugstange kann an  der Schwinge 
versteckt werden, sodaß der Seiltrommel je nach dem 
Grade des Einfallens eine verschieden starke Be
wegung erteilt wird. Von der Trommel überträgt ein 
Seil die Bewegung auf einen W inkelhebel und von 
diesem auf die Rutsche. Auf die Trommel können 
etwa 30 m Seil aufgewickelt werden. Beim Vorrücken 
der Rutsche ist nur der W inkelhebel mit zu verlegen, 
der sehr sorgfältig befestigt werden muß. da an  ihm 
die ganze Rutsche empor gezogen wird. Das Seil wird 
ein entsprechendes Stück von der Trommel abgewickelt, 
odaß die Maschine erst nach Abbau von 30 m 

streichender Länge versetzt werden muß. Auch das 
erfordert nur geringe Zeit, da die Maschine auf einem 
fahrbaren Rahmen montiert ist und nur mit 
einigen Stempeln befestigt wird. Das Umbauen der 
Rutsche wird nach Angabe der Betriebleitung von " 
Mann in r. 2 Stunden ausgeführt. In der Regel wird 
sie jedoch, wenn die Arbeit wie meist üblich in 
zwei Schichten belegt ist. am Ende der Mittagschicht 
vorgerückt: das Umlegen erfordert dann etw a l 1 4st.

Die Rutschen werden jetzt in einer Länge von 
100 bis 130 m angew endet. Ein Versuch, noch längere 
Rutschen zu verwenden, soll mit einer noch starkem  
Maschine gemacht werden, da die oben beschriebene 
nicht ausreichte. Um das Vorschieben der Rutschen 
zu erleichtern, werden unter dem Gestell kurze Schienen 
-treichend verlegt. Die Rutschen bilden in ihrer 
jetzigen Ausführung ein starres Ganzes und müssen 
daher in ihrer ganzen Länge gleichzeitig verschoben 
werden: es ist also erforderlich, den vor ihnen
befindlichen Ausbau wieder zu entfernen. In diesem 
Entfernen eines Teils des Ausbaus auf eine längere 
Erstreckung hegt eine große Gefahrenquelle, und 
es wird vielfach angenommen, daß es sich nur 
bei sehr gutem Hangenden ermöglichen ließe. Bei 
Anwendung eines sorgfältigen system atischen Ausbaus 
ist aber, wie das Beispiel Rheinpreußens zeigt, das 
Entfernen einer Stempelreihe auch bei weniger gutem 
Hangenden mögüch. Es ist nur erforderlich, die 
"tempel gleichmäßig in einem Abstand von 1 m zu 
stellen und über den schwebend liegenden Schalhölzern 
streichend gelegte Vorsteckhölzer von etw a 21 4 m 
Länge anzubringen. Diese Vorsteckhölzer hegen dann 
auf 3 Schalhölzern auf. und wenn die mittlere Stempel
reihe mit den zugehörigen Schalhölzern entfernt wird, 
tragen die Vorsteckhölzer das Hangende. Bei gutem 
Gebirge verzichtet man auch auf die langen Vorsteck- 
hnlzer und unterstützt das Hangende, w ährend die 
eine Stempelreihe entfernt wird, dadurch, daß m an au 
den beiden benachbarten Stempelreihen alte Schienen 
anhängt, die die Schalhölzer der entfernten Stempel
reihe tragen. Um das Ausbauen der Stempel zu er

leichtern und zu verbilligen, werden zwischen Rutsche 
uxd Kohlenstoß nur eiserne Stempel verwendet, und 
erst hinter d<fii Rutschen wird der endgültige Holzaus
bau eingebracht.

Die zum Ausbau erforderlichen Hölzer werden über 
Tage geschnitten und auch dort die Stempel ansgespitzt.

Die Leistung der Rutschen richtet sich natürlich 
nach der Belegung der Arbeit. Bei der üblichen 
Belegung mit etw a 24 Hauern in einer Schicht rechnet 
man auf Rheinpreußen im allgemeinen in der Doppel
schicht einschließlich Verlegen der Rutsche mit einer 
Leistung von 400 Wagen. Es ist jedoch nach Angabe 
der Zechenverwaltung in einer achtstündigen Schicht 
schon eine Leistung von 396 W agen erzielt worden.

Zum Beweise dafür, daß das Einbauen von Rutschen 
bei einiger Übung der Leute sehr schnell vonstatten 
geht, gibt die Zeche an. daß eine an  einem Abend 
auf dem Zechenbahnhof ein treffen de Rutscheneinrichtung 
einschL Antriebmaschine in 2 Schichten, die mit je 
16 Mann belegt waren, eingebaut wurde und in der 
nächsten Schicht schon 200 W agen Kohle förderte. 
Mit Hilfe der Rutschen ist es auch möglich. Berge 
von oben in den Abbau zu schaffen. Es ist nur 
erforderlich, an  der Stelle, an der die Berge entladen 
werden sollen, ein Abstreichblech mit seitlichem Aus
lauf quer in der Rutsche zu befestigen. Auf Rhein
preußen ist m an jedoch von diesem Verfahren wieder 
abgekommen, besonders deshalb, weil man nicht 
genügend Versatzberge zur Verfügung hatte. Man 
beschafft die jetzt für den Versatz erforderlichen Berge 
durch Xachreißen von Strecken, die m an in Abständen 
von etw a 10 m mitnim mt. Diese Bergestrecken, für die 
keinerlei Ausbau und auch kein Gestänge erforderlich 
ist. sind natürlich wesentlich billiger als die früher 
ebenfalls in Abständen von 10 m angelegten Abbau
strecken.

Um einen möglichst großen Vorteil mit den Schüttel
rutschen zu erzielen, ist nach den Erfahrungen auf 
Rheinpreußen und bei den dortigen Verhältnissen sorg
fältiger systematischer Ausbau, gutes Nachführen des 
Bergeversatzes und beschleunigter Abbau erforderlich. 
Um den beiden ersten Bedingungen möglichst zu 
genügen, ist jeder Rutsche ständig ein Stempelaufseher 
zuseteilt. Der Abbau wird durch Belegen der Arbeit 
in zwei Schichten beschleunigt: dadurch geht die
Kohle besser und das Hangende bricht weniger leicht. 
Anfänglich kam  es in Arbeiten mit besonders schlechtem 
Hangenden zuweilen vor. daß es am Montag Morgen 
hereingebrochen war. Seitdem aber rascher abgebaut 
wird, sind solche Brüche nicht mehr eingetreten.

Bei den ersten Versuchen mit den Rutschen hatte 
die Grube insofern Schwierigkeiten, als die Arbeiter 
die Neuerung widerwillig aufnahmen. Sie haben sich 
aber sehr bald daran gewöhnt und arbeiten jetzt lieber 
mit Rutschen als ohne sie. Geringere Störungen im 
Flöz können mit der Rutsche durchfahren w erden: bei 
großem wird bis an diese herangebaut und dann auf 
der ändern Seite neu aufgehauen. Im allgemeinen 
beginnt man jedoch m it dem Abbau an einer Störung 
und rollt das Flöz bis zur nächsten Störung auf. In
folge der guten Erfahrungen mit den Schüttelrutschen
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sind bereits 16 von 100 — 130 m Länge in 
Betrieb genommen und es sollen noch weitere an- 
geschafft werden. Ua man bei den Kutschen über 
ein festes Gestell verfügt, hat man an ihm eine 
W asserleitung angebracht, um die Kohlen ständig an- 
zufeuchten; ferner beabsichtigt man, eine explosion
sichere elektrische Lichtanlage mit ihm zu verbinden. 
Dadurch würde die Arbeit weit besser beleuchtet 
werden als bisher mit den Sicherheitslampen der 
Arbeiter. Auch würde die Gefahr der Entzündung 
von Schlagwettern durch Lampen mit zerbrochenen 
Gläsern fortfallen.

Die Figuren 2 und 3 geben über die beabsichtigte 
Einrichtung nähern Aufschluß1. Fig. 2 zeigt eine 
Gesamtübersicht über die Lichtanlage. Die Kabel a 
sind in ein Stahlrohr b eingeschlossen, das ebenso wie 
die Lampen von dem Kohrsystem c umgeben ist. Die 
in den einzelnen Rohrstücken eingeschlossenen Kabel 
werden durch die Steckkontakte e verbunden. Die 
Verbindung der Flanschen f muß luftdicht sein. Die 
in den Laternen g untergebrachten Glühbirnen sind 
durch starke Gläser geschützt, die ebenfalls luftdicht 
schließen. Durch den L uftzutritt h wird das ganze 
Rohrsystem mit Druckluft gefüllt, sodaß Schlagwetter

Fig. 2. Gesamtanordnung der schlagwettersicher!! Lichtanlage.

Fig. 3. Schlagwettersichere Schaltung der Lichtanlage. Die Lichtanlage wird von den Sieniens-Schuckert-Werk 
ausgeführt.

Anschluß des Röhrensystems, auf der ändern die 
Kontakte zum Anschluß des Steckers trägt. Ein Ein
schalten ist erst dann möglich, wenn der Luftdruck 
im Kasten eine bestimmte Höhe erreicht hat. Dann 
wird die Lamelle a nach außen gedrückt, wodurch die 
Hebel b und c so bewegt werden, daß der an c 
befindliche, in die Nut d der Scheibe e eingreifende 
Stift die Scheibe, die er bis dahin festgehalten hat, 
frei gibt. Dreht m an nun den Vierkant h um 90", 
wodurch der K ontakt bei f hergestellt wird, so greift 
der Stift des Hebels e in die Aussparung am ändern 
Ende der Nut d ein und hält die Scheibe in dieser 
Stellung fest, w ährend die bei der Drehung gespannte 
Feder g das Bestreben hat, die Scheibe wieder in die 
Anfangstellung zurückzubewegen. Läßt der Druck der 
Luft in dem Röhrensystem und damit auch in dem 
Schaltkasten soweit nach, daß sich die Lamelle a 
zurückbewegt, so gibt durch die Hebelübertragung der an 
c sitzende Stift die Scheibe e frei, letztere gleitet 
in ihre Anfangstellung zurück, und der Strom wird 
unterbrochen. Am Ende der Schicht werden die 
Lampen zweckmäßig dadurch zum Verlöschen gebracht, 
daß man die Überwurfm utter i des Steckkontaktes 
lockert. Hierdurch wird der luftdichte Abschluß der 
Dichtung 1 aufgehoben.

Wie schon erw ähnt, ist diese Lichtanlage bisher 
noch nicht praktisch erprobt. Ihre Konstruktion ist 
aber soweit vorgeschritten, daß sie demnächst ein
gebaut werden soll.

Um den W ert der Rutschen richtig beurteilen zu 
können, wäre es erforderlich, die Gewinnungskosten 
der Kohle in demselben Flöz vor und nach 
Einführung der Rutschen genau zu berechnen und ein
ander gegenüberzustellen. Leider ließ sich das aber 
bisher nicht durchführen, da in den meisten Flözen,

mit den Lampen oder Kabeln nicht in Berührung 
treten können. Falls die die Glühbirnen schützenden 
starken Glasdeckel der Laternen durch irgend einen 
Umstand zerschlagen oder die Rohre c irgendwie 
beschädigt werden sollten, tritt an der betreffenden 
Stelle Druckluft aus, sodaß auch dann etwaige Schlag
wetter nicht an die Glühbirnen oder Leitungen heran
kommen. Außerdem ist der schlagwettersichere 
Schalter so eingerichtet, daß er sich bei Abnahme der 
Druckluftspannung selbsttätig ausschaltet, also die 
ganze Lichtanlage stromlos macht. Die Einzelheiten 
dieses Schalters gehen aus Fig. 3 hervor. Er ist in ein 
gußeisernes, ebenfalls luftdicht schließendes Gehäuse 
eingekapselt, das auf einer Seite einen Stutzen zum
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in denen jetzt die Rutschen verwendet werden, früher 
mir wenig Abbau getrieben wurde, und weil der Ver
waltung eine Veröffentlichung von genauem  Zahlen 
unerwünscht i s t  Nach einer Berechnung der Betrieb
leitung werden durch die Verwendung von Schüttel
rutschen gegenüber dem früher üblichen Abbau in den 
schwachen Flözen die Gewinnungskosten einer Tonne 
Kohle um etw a 1 .ii verringert. Allerdings ist der 
Luftverbrauch nicht berücksichtigt, der verhältnismäßig 
hoch ist. wie sich schon daraus entnehmen läßt, daß 
die Zuführungsleitung der Maschine 21 Zoll Durch
messer hat. Nach einer Aufstellung der Zeche 
betragen die Kosten der verbrauchten Luft für 1 t 
Kohle etwa 8 Pf. Sie dürften sich aber wohl etw as 
höher stellen (etwa 10— 12 Pf.), w as allerdings gegen
über den bedeutenden sonstigen Ersparnissen nicht 
wesentlich ins Gewicht fä ll t  Ein gutes Bild von der 
Leistungsfähigkeit einer Rutsche gibt die Zusammen
stellung der mit ihr in einem Monat geförderten 
Kohlenmenge. So betrug z. B. die Förderung einer 
110 m langen Rutsche bei einer Flözmächtigkeit von 
sä cm und einem Einfallen von 16— 18° im Monat 
März ds. -Js. 5148 t. Der Kohlenhauereffekt w ar hierbei
4.C6 t und der Effekt der Gesamtbelegschaft bis zum 
Auschlagpunkte der maschinellen Streckenförderung, 
(einschl. Gesteinhauer. Bergeversetzer. Zimmerhauer. 
Schlepper, Rutschenumsetzer und Stempelaufseher) 2 .161. 
Hierbei ist zu beachten, daß größere unproduktive Ar
beiten im Flöz, wie z. B. Anlage von Bremsbergen, 
kaum erforderlich sind. Aus den Rapportbüchern der 
Zeche ergibt sich, daß die obenerwähnte Leistung 
an einzelnen Tagen bedeutend übertroffen wurde; 
es kommen Leistungen der Gesamtbelegschaft von 
3—314 t vor. Diese Leistungen wurden, wie schon 
bemerkt, nicht etwa in besonders günstigen Flözen er
zielt. sondern in schwachen Flözen, in denen außerdem 
■noch der oben geschilderte sorgfältige Ausbau zur 
Sicherung des Hangenden erforderlich ist. der die Leistung 
ungünstig beeinflußt. Die hier zur Gesamtbelegschaft 
gerechneten Arbeiter umfassen einen weitern Kreis 
von Arbeitern als die Gruppe a der amtlichen S tatistik, 
bei der die Durehschnittleistung eines Arbeiters im 
Jahre 1906 1.806 t und im Jahre 1907 1.741 t  be
tragen hat. Wenn hier aLso auch keine vergleichende 
Kostenberechnung mit Abbau ohne Schüttelrutsche 
gegeben werden kann, so geht aus den gemachten 
Angaben doch hervor, daß die Arbeit mit der Schüttel
rutsche Vorteile aufweist. Das Bedenken, daß in
folge der außerordentlichen Größe der Kameradschaften 
die Leistung sinken würde, da sich die einzelnen Leute 
leichter drücken können, scheint durch die genannten 
Zahlen widerlegt. Das erklärt sich durch die hei der 
Konzentrierung der Betriebes ermöglichte. aUerdings 
auch notwendige vermehrte Beaufsichtigung. Ab
gesehen davon, daß ein Stempelaufseher ständig in 
der Arbeit ist. kann auch der Steiger die Strebe in 
einer Schicht wiederholt befahren. Diese vermehrte 
Aufsicht und die größere Arbeitsteilung bieten auch 
den \  orteil, ungelernte Leute leichter in der Arbeit 
verwenden zu können.

Weitere Vorteile sind in dem bedeutend höhern 
Stuckkohlenfall und der Vereinfachung und Verbesserung

der W etterführung zu sehen, da der Bremsberg und 
die Abbaustrecken Wegfällen, durch die immer ein Teil 
der W etter verloren geht, und in denen sich leicht 
Schlagwetter ansammeln können.

Ein zweites ebenfalls vielfach angewendetes System 
von Schüttelrutschen, das von dem oben beschriebenen 
in manchen Punkten abweicht, zeigen die Fig. 4—7.1

Die Lagergestelle bestehen aus einem gebogenen 
Flacheisen oder U-Eisen mit einem daran befestigten 
3 m langen Flacheisen, das die Verbindung mit dem 
nächsten Lagergestell herste llt Die einzelnen Flach
eisen werden durch Laschen und Schrauben verbunden. 
Die Rutschen selbst sind aus einem 2—3 mm starken 
U-förmig gebogenen Blech angefertigt, das in T-Eisen 
ruht, die mit Gehängen, ähnlich wie oben beschrieben, 
an dem Bock aufgehängt sind (Fig. 4). Die einzelnen

Lagerstücke sind durch Laschen und Schrauben ver
bunden und können ebenso wie die einzelnen Rutschen
böcke leicht auseinander genommen werden. Es 
wird dadurch bezweckt, bei schlechtem Hangenden, 
wenn das zeitweise Entfernen der Zimmerung auf eine 
größere Erstreckung hin gefährlich erscheint, ein Ver
legen der Rutsche in einzelnen Teilen zu ermöglichen. 
Die Verbindung zwischen den Lagergestellen und auch 
zwischen den Rutschenstücken kann gelenkig aus
geführt werden (s. Fig. 5), sodaß sich die Rutschen

F ig . 5. G elenkverbindung der R u tseb en stü ck e.

leichter einem unregelmäßigen Liegenden anpassen 
können und sich bei starkem  Wechsel im Ein- 
fallen nicht durchbiegen. Da in den T -E isen, in 
denen die Rutschen hegen, zahlreiche Durchbohrungen 
hergestellt sind, können die Rutschen in mächtigen 
Flözen unter Fortfall der Rutschenböcke unm ittelbar 
an der Zimmerung aufgehängt werden, ohne daß eine 
wesentüche Änderung erforderlich ist. In dieser Aus
führung werden sie in Schlesien in sehr großer Zahl 
(über 2O0I verwendet. Die Schüttelrinnen werden in

1 Gebaut und vertrieben von der Firma Würfel & Xeuhaus 
in Bochum.



verschiedenen Größen angefertigt. Bei der normalen 
Größe sind die Böcke 50—55 cm hoch, und^ die 
Rutsche befindet sich in der Ruhelage 10 15 cm
über dem Liegenden; ihre Breite beträgt meistens 
50 cm und ihre Höhe etwa 10— 15 cm. Bei starker 
Förderung und namentlich bei etwas wechseln
dem Einfallen empfiehlt es sich jedoch, die Seitenbleche 
der Rutschen noch etwas höher zu nehmen, da sich 
an den Stellen, an denen das Einfallen geringer wird, 
die Kohle in der Rutsche staut und infolgedessen leicht 
herausfällt. Die wesentlichste Abweichung von der 
Schüttelrinne auf Rheinpreußen zeigt die Antrieb
maschine2 (Fig. 6). Sie ist sehr gedrungen gebaut, 
und bis auf die Kolbenstange sind ihre beweglichen 
Teile in einen Zylinder eingeschlossen, sodaß sie nicht

2 P a ten t K lein, von der Firma W ürfel und N euhaus vertrieben.

F ig. 7. Anordnung der A ntriebm asclnne am untern E nde der R u tsch e.

bewegt sich ein Stufenkolben b und ein ebenfalls 
stufenförmig ausgebildeter Steuerkolben c. Die kleinere 
Fläche e des letztem befindet sich unter dem ständigen 
Druck der Preßluft, während die größere Fläche ab
wechselnd durch den Kanal f und die Bohrung g mit 
der Außenluft bzw. durch den Kanal f und die Nut 1 
mit der bei d eintretenden Preßluft in Verbindung 
steht. Bei der Bewegung der Schüttelrinne in der 
Förderrichtung ist der Steuerkolben durch den Druck 
der Preßluft auf die Fläche e nach links geschoben, 
die Preßluft erhält durch die Öffnung h Zutritt zu der 
ringförmigen Hochdruckfläche des Kolbens 1) und treibt 
ihn nach links. \V ährend dieser Bewegung entweicht 
die Luft auf der Niederdruckseite des Kolbens durch 
die Kanäle i und k; vor Beendigung des Hubes 
werden diese jedoch abgeschlossen, die hierdurch in dem 
Niederdruckraum eingeschlossene Luft wird durch das 
Beharrungsvermögen der in Bewegung befindlichen 
Rutsche stark komprimiert und leitet dadurch am Ende

Hubes die Rückbewegung ein, die noch durch Preßluft, die 
schon auf der Hochdruckseite des Kolbens gearbeitet 
hat, unterstü tzt wird. Der Luftverbrauch der Maschine, 
die wenig W artung erfordert, ist sehr gering. Sie 
kann entweder in der Verlängerung der Rutsche oder 
an einem Ende u n t e r  ihr aufgestellt werden. In 
letzterm Falle muß das Liegende unter Umständen 
etwas weggespitzt werden. Die Aufstellung am untern 
Ende (s. Fig. 7) ist sehr zweckmäßig, weil die Ma
schine dann von dem Schlepper bedient werden kann, 
der sie abstellt, sobald ein Wagen gefüllt ist. Sie 
wird auf eine kräftige Holzbohle oder Eisenplatte ge
setzt, die m an durch Stem pel feststellt. Bei jedem 
’\ orrücken der Rutsche muß sie m itversetzt werden; 
da sie aber sehr leicht ist, erfordert das nur wenig 
Arbeit. Die Maschine wird in drei Größen angefertigt, 
deren Abmessungen in der folgenden Tabelle angegeben 
sind. Meist genügt die Größe I.

Die Gesamtkosten für eine 100 m lange Schüttei

des leicht verschmutzen kann und sich daher für den 
Grubenbetrieb besonders eignet. In dem Zylinder a

Fig. 6 . A ntriebm ascH ine P a te n t  Klein.
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rinnenvorrichtun; einschließlich Maschine betragen

Größe

Höhe 
der M. 

mm

Länge
ischine

mm

Hub

mm

Kolben
durch
messer

mm

Gewicht

kg

I 24 47 70 1 5 0 X 1 9 5 100
II 32 50 100 180 X  200 130

111 43 62 150 2 5 0 X 3 3 0 180

Außer den Schüttelrinnen werden im rheinisch- 
westfälischen Kohlenrevier als maschinelle Förder
vorrichtungen vor Ort vielfach Transportbänder an 
gewandt. Zum Teil befindet sich ihre Verwendung 
noch im Versuchstadium. So werden z. K. auf 
einer Zeche noch Bänder benutzt, die über einfache, 
in der Mitte ausgekehlte, ungesc-hmierte Holzrollen 
laufen. Aber auch mit den besser durchgearbeiteten 
Transportbandeinrichtungen ist bei der Art, wie sie 
bisher infolge der lokalen Verhältnisse verwendet 
worden sind, noch keine so hohe Förderleistung erzielt 
worden wie z. B. mit den Rutschen auf Rheinpreußen. 
Die ausgedehntesten Versuche mit Transportbändern

sind wohl auf Zeche Osterfeld gemacht worden. 
Ebenso wie auf Rheinpreußen, jedoch etw as später, 
nahm  m an hier die Versuche gleichzeitig mit einer 
Schüttelrinne nach dem auf Rheinpreußen verwendeten 
System und mit einem Transportband auf. Aber die 
Schüttelrinne, die sich auf Rheinpreußen gut bew ährt 
h a t te , arbeitete bei der unregelmäßigen Lagerung 
auf Osterfeld nicht zur Zufriedenheit. Das Flöz, in 
dem die etw a 50 m lange, auf einem Gestell montierte 
Rutsche verwendet wurde, hat im allgemeinen etwa 
6° Einfallen. In der Mitte der Rutsche verringerte 
sich das Einfallen jedoch auf etw a 3°. Die Folge 
davon war, daß sich an dieser Stelle eine Mulde bildete, 
über die die Kohle nicht hinwegglitt. Man warf daher 
die Schüttelrinne ab und verwendet jetzt nur noch 
Transportbänder, von denen bisher 3 in Betrieb sind. 
Es wird jedoch beabsichtigt, ihre Zahl zu vermehren, 
soweit es die außerordentlich gestörten Lagerungs
verhältnisse zulassen. Fig. 8 zeigt die auf Osterfeld 
übliche Einrichtung. Die flache Abbauhöhe bei Ver
wendung der Bänder beträgt 40—60 m, die Bänder 
müssen dementsprechend die doppelte Länge haben;

Fig. 8. Transportbandeinrichtung auf Zeche Osterfeld.

ihre Breite ist r. 60 cm. Sie laufen etw a 35 ein über 
Jfc-j dem Liegenden auf Rollen, die den Rollsystemen der

Robins-Gurtförderer1 sehr ähneln, nur sind die einzelnen 
feil.' Rollenböcke nicht starr, sondern durch aushängbare
jfL Winkeleisen miteinander verbunden. Infolgedessen ist es
üaK möglich, jeden Rollenbock einzeln für sich zu versetzen,
0 )In sodaß die ganze Anlage leicht verlegt werden kann ;
. [V- auch paßt sie sich infolge der unstarren Verbindung der
,j¡[i. einzelnen Teile leicht einem unregelmäßigen Liegenden
.jjj it an. Während des Betriebes verhindern die mit Zapfen
(Pfdr;•- eingehängten Winkeleisen ein Verschieben der Böcke.

Am obern und untern Ende der Strebe läu ft das Band 
um je eine Walze. Die obere W alze wird durch einen 

f  unmittelbar angreifenden kleinen Lufthaspel bewegt.
Die untere Walze, die als Spannrolle dient, läuft in 

gf. zvvei Lagern, die in Führungsgestellen aus doppelten
W'. 1 -Eisen angeordnet sind und durch Schraubenspindeln

nach Belieben verstellt werden können, um das Förder
band erforderlichenfalls spannen oder durch Anziehen

1 S . Glückauf 1908 S. 340.

einer der beiden Schrauben ein Schwärmen des Bandes 
verhindern zu können.

Der kleine, sehr gedrungen gebaute Lufthaspel, der 
für diesen Zweck besonders konstruiert w u rd e1, ist 
so niedrig, daß er noch in einem 75 cm mächtigen Flöz 
im Streb selbst aufgestellt werden kann. Bei Flözen 
von geringerer Mächtigkeit kann man ihn jedoch auch 
in der obern Strebstrecke unterbringen. Als Bänder 
werden gewöhnliche Hanfgurte verwendet; über ihre 
H altbarkeit lassen sich noch keine nähern Angaben 
machen. W enn das Band vorgerückt werden soll, wird 
zunächst die N aht gelöst und das ganze Band nach unten 
gezogen. Hierauf rückt m an die leichte Antriebmaschine 
vor, schiebt alsdann nach Aushaken der Verbindung
stangen die einzelnen Böcke vor und richtet sie 
mit einer Schnur oberflächlich aus. Die Antrieb
maschine wird durch einige Stempel festgestellt. 
Nachdem auch noch die Spannvorrichtung in der untern

1 Von der Firma E. Wolff in Essen.
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Strecke umgesetzt ist, wird das Band wieder aufgelegt. 
Es muß zu diesem Zweck durch den ganzen Stoß in 
die Höhe gezogen, über die obere W alze geführt und 
dann wieder heruntergezogen werden. Nachdem das 
Band zusammengenäht ist, läßt man es anlaufen und 
stellt es durch Anziehen der Schraubenspindeln so ein, 
daß es nicht mehr schwärmt. Das Versetzen 
eines 50 nr langen Bandes wird nach Angabe der 
Betriebleitung von 4 Mann in 2—21/2 Stunden aus
geführt.

Das Versatzmaterial wird teilweise wie auf Rhein
preußen durch Nachreißen von blinden Strecken ge
wonnen, teilweise von außen zugeführt. Die Berge 
werden in diesem Falle in der obern Strecke auf das 
Transportband gebracht und an der gewünschten Stelle 
dadurch entfernt, daß man das Band über eine schräg- 
gestellte glatte Rolle führt, sodaß die Berge herab
rutschen. Dieses Verfahren hat sich gut bewährt, 
während bei dem anfänglich angewendeten Verfahren, 
bei dem die Berge durch einen Abstreicher entfernt 
wurden, das Band stark litt.

Wie schon erwähnt, ist die Menge der auf den 
Bändern geförderten Kohle auf Zeche Osterfeld noch nicht 
bedeutend gewesen. Das liegt jedoch nicht an der 
geringem Leistungsfähigkeit des Bandes, sondern an 
den Flözverhältnissen. Die Kohle ist in den beiden 
Flözen (7 und Laura), in denen bisher die Bänder 
überhaupt nur verwendet werden konnten, sehr hart. 
Wenn aber der Gebirgsdruck auf ihnen lastet, werden 
sie losgedrückt und gehen besser. Um diesen Vorteil 
auszunutzen, kann die Arbeit nur schwach belegt 
und somit verhältnismäßig wenig Kohle gewonnen 
werden. Das Band wird nur jeden 2. oder 3. Tag 
verlegt. Tatsächlich kann man mit einem Trans
portband ganz gut in 1— l 1/* Minute einen W agen 
füllen.

Trotz der schwachen Belegung werden durch Ge
brauch des Bandes Ersparnisse erzielt. Das Kohlen
gedinge ist von 1,20 Jl auf 0,65 Jl für 1 Wagen 
Kohlen und das Streckengedinge von 6 Jl auf 5 Jl 
herabgesetzt worden; die Leistung stieg in Flöz 
Laura für Hauer und Schlepper einschließlich Verlegen 
des Bandes um 0,8—0,9 t und in Flöz 7 um 0,5 t. 
Die Ersparnis an Löhnen stellt sich hierbei auf r. 1 Jl. 
Eine genaue Berechnung der durch die Bandförderung 
erzielten Ersparnisse läßt sich auch in diesem Falle 
noch nicht durchführen, weil noch keine Ergebnisse über 
die Haltbarkeit der Bänder vorliegen und keine Fest
stellungen über den Luftverbrauch gemacht worden sind. 
Es ist auch nicht möglich, den Luftverb rauch, wie bei 
der Schüttelrinne von Rheinpreußen, annäherungsweise 
zu berechnen, da die Arbeiter die Maschine je nach 
Bedarf bald langsam, bald schneller laufen lassen. 
Wenn der Luftverbrauch in der Schicht auch erheblich 
geringer sein wird als bei den Schüttelrutschen, so 
wird er auf 1 t  berechnet doch wohl etw a dieselbe 
Höhe haben wie auf Rheinpreußen, da die Leistung 
in einer Schicht aus den erwähnten Gründen nur sehr 
gering ist.

Auch auf zahlreichen ändern Gruben sind Trans
portbänder vor dem Kohlenstoß eingeführt worden, die

in der Ausführung von der oben beschriebenen Anlage 
in Einzelheiten abweichen. Als Antriebmaschinen 
werden vielfach gewöhnliche Lufthaspel verwendet, 
die für diesen Zweck einige Umänderungen erfahren.

Bei der Bandanlage selbst w ar es vielfach störend, 
daß sich bei den meist üblichen Rollenböcken das 
obere Band etw a 35 cm über dem Liegenden befindet. 
In schwachen Flözen ist das Aufladen der Kohlen 
dann schwierig. Um diesem Übelstande abzuhelfen, 
hat der Schalker Gruben- und Hütten-Verein den in 
Fig. 9 abgebildeten Rollenbock konstruiert. Die beiden

Fig. 9. R ollcnbock  des S chalker Gruben- und H ütten - Vereins

Rollen liegen so dicht übereinander, daß sich das 
obere Band nur noch etw a 25 cm über dem Liegenden 
befindet. Das kann freilich insofern wieder nachteilig 
sein, als die beim Aufladen auf das untere Band 
fallende Kohle zwischen den Rollen zermahlen wird, 
wodurch das Band leidet. In der Praxis ist dieser 
Übelstand jedoch noch nicht hervorgetreten, und 
da der Abstand zwischen der obern und untern 
Walze nur sehr gering ist, läßt sich annehmen, daß 
nur wenig Kohle auf das untere Band fallen wird. 
Als Bänder werden 50— 55 cm breite, imprägnierte 
Hanfgurte verwendet. Anfänglich dehnen sie sich 
sehr, sodaß sie zuweilen selbst während der Schicht 
neu zusammengenäht werden müssen. Die größte 
Länge, auf die die Bänder bisher angewendet 
worden sind, beträgt, soweit es sich feststellen ließ, 
100 m. Hierbei stellten sich jedoch durch stärkeres 
Schwärmen des Bandes usw. mancherlei Unzuträglich
keiten heraus, sodaß m an auf der betreffenden Grube 
wieder auf 60 m Länge zurückging. Auf Zeche Dahl
busch wird das Band beim Verlegen der Fördervor
richtung, um es zu schonen, auf einen einfachen Hand
haspel aufgewickelt. Die Ersparnisse bei der Kohlen
gewinnung betrugen hier nach Berechnungen der Zeche 
bei der ersten Versuchanlage für 1 t  im Durchschnitt 
von 3 Monaten 1,30 Jl. Allerdings ist hierbei der 
Luftverbrauch und die Amortisation der Anlage nicht 
berücksichtigt, jedoch kann das Ergebnis dadurch 
nicht wesentlich beeinflußt werden, da die ganze 
Förderanlage einschließlich Antriebmaschine nur r. 
2500 Jl kostet.

Auf Zeche Pluto hat sich der Übelstand gezeigt, 
daß das Band beim Einbringen der scharfen Versatz
borge sehr leidet. Man entschloß sich daher, für den 
Versatz eine Schüttelrinne einzubauen, sodaß ein Band 
zum Transport der Kohlen und eine Schüttelrinne für 
den Bergeversatz nebeneinander verwendet werden.
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Mit dem Fortschreiten des Versatzes wird immer das 
unterste Stück der Rinne wieder ausgebaut.

Eine weitere im rheinisch - westfälischen Kohlen
revier, allerdings nur auf einer Grube u. zw. auf 
Zeche Dorstfeld verwendete Fördervorrichtung vorO rt 
— dort mechanischer Kohlenschlepper genannt — 
ist der in England und Amerika viel benutzte 
Blackett-Conveyor, der in dieser Zeitschrift schon kurz 
beschrieben istL  W ie die damals zum Abdruck ge
brachten Figuren zeigen, besteht er aus einer Blech
rinne, in der sich eine endlose Kette ständig in 
gleicher Richtung bewegt und die Kohlen vorw ärts
schleppt. Die Blechrinne ist aus Stücken von r. 2 m 
Länge zusammengesetzt; sie ist etw a 15 cm tief, oben 
510 111111 und unten 310 mm breit. Das Blech ist 
3 mm stark. Jedes Stück der Rinne ruht mit 4 
Füßen aus Flacheisen auf einem gleich langen Unter
gestell, das aus zwei m it Querriegeln verbundenen

V__ J

Fig. 10. Querschnitt und Ansicht der Rinne des Blackctt-Conveyors.

Winkeleisen besteht. Auf den Querriegeln sind Gleit- 
sehienen als Unterlage für die zurückkehrende Kette 
angebracht (s. Fig. 10). An den Enden besitzen die 
Winkeleisen Zapfen bzw. entsprechende Aussparungen, 
um die einzelnen Stücke des Untergestells m iteinander 
zu verbinden, und Aussparungen für die Füße der 
Rinne. Die Rinnen sind an  einem Ende etwas aus
gekragt, sodaß nach der Zusammensetzung das glatte 
Ende einer Rinne in das ausgekragte Ende der 
nächsten eingreift. Infolge dieser verschiedenen Vor
richtungen läßt sich der Conveyor leicht auseinander- 
nehmen und wieder zusammensetzen, sodaß ein Vor- 
rücken schnell vonstatten geht. Zusammengesetzt 
bildet er ein ziemlich starres Ganzes, das sich aber 
einem etwas unregelmäßigen Liegenden noch anpaßt. 
Die Kette besteht aus einzelnen, durch Bolzen m it
einander verbundenen, leicht auswechselbaren Gliedern 
(s. Fig. 11) und ist 300 mm breit. Sie läuft nicht

Fig. 11. Schlcppkette des Blackett-Conveyors.

auf besondern Rollen, trotzdem ist sowohl der Ver
schleiß der Kette als auch der des Blechtroges nur 
sehr gering. Man erklärt das damit, daß die Kette, 
sobald sich in dem Troge Kohlen befinden, nicht mehr 
auf dem Blech schleift, sondern daß die Feinkohle 
zwischen beiden eine Schicht bildet und so gewisser
maßen als Schmiermaterial dient. Nur die großen

1 Glückauf 1907 S. 250 ff.

Stücke bleiben auf der Kette liegen. Die Kette wird 
an dem einen Ende des meist 100 in langen Conveyors 
durch eine gezahnte Trommel angetrieben und geht an 
dem ändern Ende über eine aus schmiedbarem Guß
eisen angefertigte Umkehrscheibe. Der Antrieb erfolgt 
entweder durch einen elektrischen oder einen Luft
motor (Fig. 12) von etw a 7 PS. Zur Übertragung 
der Bewegung auf die gezahnte Trommel wurde ur-

Fig. 12. Antriebmaschine des Blackett-Conveyors.

sprünglich ein Riemen verwendet. Er sollte bei Über
lastung des Conveyors gleiten und dadurch Beschädi
gungen des Motors verhindern. Später wurde der 
Riemen, da er zu oft glitt, durch eine Gliederkette 
ersetzt und ein Sicherungsbolzen eingeschaltet, der bei 
einer zu hohen Beanspruchung abgeschert wird. Der 
Antrieb ist eingekapselt und gut geschmiert. Die An
triebmaschine steht meist am untern Ende des Con
veyors u. zw. unter ihm. Das obere Ende wird, um 
ein Verschieben der ganzen Anlage zu verhindern, 
m ittels Kette oder Seil an einem gut eingebühnten 
Stempel befestigt.

Der Blackett - Conveyor hat den Nachteil, daß er 
nicht wie die beiden ändern Transportvorrichtungen 
zur Bergeförderung benutzt werden kann. Bei seiner 
Anwendung muß man daher entweder blinde Strecken 
nachführen, oder falls man fremde Versatzberge ein
führen will, hierzu besondere ■ Vorrichtungen treffen. 
Man kann z. B. hierfür eine Schüttelrinne verwenden.

Der auf Zeche Dorstfeld benutzte Conveyor ist 
100 m lang, er wird immer erst vorgerückt, wenn 
der Abbau etw a 3 m vorgeschritten ist, sodaß er bei 
Belegung der Arbeit in einer Schicht im Monat 
nur etw a dreimal umgelegt zu werden braucht. 
Man kann ihn zu dem Zwecke, ohne ihn aus
einanderzunehmen, an einem Ende anfangend, stück
weise vorziehen. Da hierbei aber ein Rauben der 
Zimmerung, wenn auch nur jedesmal auf ein kurzes 
Stück, erforderlich ist, ha t man auf Zeche Dorstfeld 
bei dem dortigen klüftigen Hangenden hiervon abge
sehen und nim m t ihn beim Vorrücken auseinander. 
Das Verlegen wird in der Nachtschicht vorgenommen 
und erfordert 8— 10 Mann, sodaß das einmalige Vor
rücken etw a 40 J l  kostet. Aus diesem Grunde wird 
es auch so selten gemacht. Der erste Conveyor ist 
auf Zeche Dorstfeld seit etw a einem Jahr in Betrieb, 
und da man mit ihm gute Erfahrungen gemacht hat, 
sind inzwischen 3 weitere angeschafft worden. Das 
reine Kohlengedinge hat sich auch in diesem Fall um

2



etw a 1,20— 1,40 J t  für 1 t  Kohle ermäßigt. Jedoch 
w ar früher der Bergeversatz in das Gedinge einge
schlossen, der jetzt besonders bezahlt werden muß. 
Sodann muß auch noch das Verlegen des Conveyors, 
sein Luftverbrauch, die Abnutzung und dgl. berück
sichtigt werden.

Die im vorstehenden beschriebenen Transportein
richtungen sind, wie schon erwähnt wurde, auf einer 
großen Zahl von W erken im Gebrauch. Sie haben 
sich, soweit bekannt, durchweg gut bewährt, und alle 
Gruben, auf denen längere Versuche damit gemacht 
worden sind, haben eine größere Zahl von Trans
portvorrichtungen in Benutzung genommen oder beab
sichtigen es zu tun.

Soweit die Verhältnisse günstig sind, d. h. also 
bei flacher, wenig gestörter und nicht zu unregel
mäßiger Lagerung, werden durch die Transportvorrich
tungen vor dem Kohlenstoß die Gewinnungskosten der 
Kohle bedeutend herabgedrückt, und gleichzeitig steigt 
der W ert der gewonnenen Kohle, da der Stückkohlen
fall erhöht wird. Es wird dadurch möglich, schwache 
Flöze, die bisher unbauwürdig waren, noch mit 
Nutzen zu gewinnen, und tatsächlich besteht auch 
schon bei einigen Gruben die Absicht, bisher als un
bauwürdig angesehene Flöze unter Anwendung einer 
der beschriebenen Transportvorrichtungen nunmehr 
abzubauen. Die maschinellen Transportvorrichtungen 
vor dem Kohlenstoß sind daher auch für unsern 
deutschen Bergbau zweifellos von großer Bedeutung 
und werden in den nächsten Jahren voraussichtlich in 
erheblichem Umfange gebraucht werden. Die jetzige 
Zeit erscheint zu ihrer Einführung umso günstiger, 
als die Arbeiter bei der schlechten Konjunktur sich 
leichter mit derartigen Neuerungen abfinden, und weil 
sich auch die gegen den frühem  Abbau verringerten 
Gedingesätze leichter einführen lassen.

Es fragt sich noch, welches der drei beschrie
benen Transportsysteme am meisten zu empfehlen ist. 
Hierauf läßt sich jetzt noch keine entscheidende Ant
wort geben, da die Systeme noch nicht nebeneinander 
verwendet worden und bisher überhaupt noch keine 
genauen Betriebergebnisse zugänglich sind. Jedenfalls 
wird sich die Frage aber, auch wenn genauere Er
gebnisse vorliegen, nicht allgemein zugunsten des 
einen oder ändern Systems entscheiden lassen, weil 
jedes seine Vorzüge und Nachteile hat. Man wird 
daher im einzelnen Fall entscheiden müssen, welcher 
der drei Vorrichtungen der Vorzug zu geben ist, und 
auch dann wird die Entscheidung noch von der per
sönlichen Auffassung abhängen.

Im allgemeinen verdient das Band deswegen den 
Vorzug, weil es kein Geräusch macht, das namentlich 
bei der Schüttelrinne recht unangenehm ist, aber auch 
bei dem Blackett-Conveyor auffällt. Durch diesen 
Lärm der Transportvorrichtung können leicht die 
warnenden Geräusche, die oft einem Herein brechen 
der Kohle oder des Hangenden vorhergehen, überhört 
und dadurch Lnfülle veranlaßt werden. Sodann 
schmiegt sich das Band leichter einer unregelmäßigen 
Lagerung an und kann auch aufsteigend verwendet

werden, wobei nur der Kraftverbrauch größer ist. 
Von den Gegnern der Bandförderung wird freilich 
behauptet, daß es sich bei unregelmäßiger Lagerung 
von den obern Rollen abhebe und unter Umständen 
sogar das Hangende berühre. Das ist aber bei einer 
geringen Belastung nicht zu fürchten, besonders wenn 
die Antriebmaschine am obern Ende steht, wie das 
bei Bändern wohl stets der Fall sein wird. Außerdem 
kann das Band erforderlichenfalls durch Gegenrollen 
niedergehalten werden. Auch bei Schüttelrinnen läßt 
sich durch gelenkige Verbindung der einzelnen Teile 
eine Anpassung an unregelmäßige Lagerung erreichen, 
doch würden sie bei geringem Ansteigen jedenfalls 
versagen. Zwar hat man bei Versuchen über Tage 
auch mit der Schüttelrinne Kohlen ansteigend befördern 
können und dabei eine ziemlich bedeutende Leistung 
erzielt, aber ob* das in der Grube bei wechselndem 
Fallwinkel praktisch möglich sein wird, ist sehr 
zweifelhaft. Die Kohle bewegt sich dann in dem 
flacher liegenden Rutschenstück langsamer vorwärts, 
und da die obere Kohle mit größerer Geschwindigkeit 
nachrutscht, wird sie sich jedenfalls an dieser Stelle 
anhäufen und seitlich aus der Rutsche fallen.

Zweckmäßiger wird das Transportband gegenüber der 
Rutsche auch dann sein, w enn die Förderung gering 
ist, da man das Band leichter langsam laufen lassen 
und dadurch den Kraftverbrauch verringern kann. Oh 
dagegen allein schlechtes Hangendes, wie vielfach be
hauptet wird, die Anwendung der Schüttelrutsche un
zweckmäßig macht, erscheint zweifelhaft, ganz abgesehen 
davon, daß eine der Rutschenkonstruktionen in ein
zelnen Stücken verlegt werden kann; verschiedentlich 
w ar nämlich zu beobachten, daß bei Anwendung der 
Transportvorrichtung der Bergeversatz sehr weit vom 
Kohlenstoß zurückstand, obgleich nach Angabe der 
Zeche wegen des schlechten Hangenden eine Ver
wendung der Schüttelrinne wie auf Rheinpreußen 
(d. h. Rauben einer Stempelreihe beim Vorrücken der 
Rutsche) nicht möglich gewesen sein soll.

Die Bänder haben anderseits den Nachteil, daß sie 
großem Verschleiß ausgesetzt sind, was sich nament
lich beim Transport von Versatzbergen sehr fühlbar 
macht und, wie erw ähnt, in einem Falle schon dazu 
geführt hat, neben dem Band eine Schüttelrinne ein
zubauen. Ferner kommen die Kohlen bei stärkerm 
Einfallen des Flözes beim Aufladen auf das Band 
leicht ins Rollen, sodaß die Transportbänder von 
einem bestimmten Einfallen an (etwa 12— 15°) jeden
falls den Schüttelrinnen nachstehen werden, deren 
Leistung bei stärkerm  Einfallen wächst, während ihr 
Kraftverbrauch abnimmt. Ferner können die Bänder, 
wenigstens nach den bisherigen Erfahrungen, nicht in 
solcher Länge benutzt werden wie die Schüttelrinnen.

Der Blackett-Conveyor h a t der Schüttelrinne gegen
über den Vorteil, daß er auch ansteigend verwendet 
werden kann, und daß ein W echsel im Einfallen den 
Betrieb nicht stört. Auch ist er etw as schmaler als 
die beiden ändern Transportvorrichtungen. Dagegen 
läßt er sich zum Bergetransport nicht verwenden und 
wird sich vermutlich bei uns schon deswegen schlecht 
einführen lassen, weil er in der Anschaffung wesent
lich teurer ist.
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Die Entwicklung der rheinischen Braunkohlenindustrie und ihre Bedeutung für die Hausbrand
versorgung des westlichen und südlichen Deutschlands.

V on B ergassessor H. E. B ö  kor,  F riedrichsthal - Saar.

(Fortsetzung.)

III. K apitel. D ie G r ü n d e  des  g e s t e i g e r t e n  Ab 
satzes der rh e in is c h e n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  u n d  
die zu s e i ner  H e b u n g  g e t r o f f e n e n  M a ß n a h m e n .

Um die Gründe für den gesteigerten Absatz 
der rheinischen Braunkohlenbriketts festzustellen, ist zu 
untersuchen:

A. Der Einfluß der besondern Eigenschaften des 
Briketts im Vergleich zu denen der Steinkohle, 
sowohl in bezug auf den H ausbrand (Affektions
wert) als auch auf die Hygiene (Dauerbrand, 
Rauch- und Rußplage),

B. Der Einfluß der Verbilligung der Frachten, so
wohl der Schiffsverfrachtung wie der Eisenbahn
verfrachtung (Eisenbahntarife der verschiedenen 
beteiligten Staaten),

(J. Der Einfluß auf technischem Gebiete liegender 
Maßnahmen der Briketterzeuger und der Klein
bahnen. (Ofenfrage, Unterweisung der Kund
schaft, Brikettverladung usw.),

D. Der Einfluß auf kaufmännischem Gebiete liegender 
Maßnahmen der Briketterzeuger. (Brennstoff
vertrieb, allgemeine und besondere Lieferungs
bedingungen (Preise), besondere Maßnahmen).

A. D er E i n f l u ß  d e r  b e s o n d e r e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  i m

V e r g l e i c h  z u r  S t e i n k o h l e  a u f  d i e  
S t e i g e r u n g  d e s  B r i k e t t a b s a t z e s .
1. I n  b e z u g  a u f  d e n  H a u s b r a n d .

Die Briketts geben bei der Verbrennung keinen 
Rückstand von Schlacken, das Auskratzen der Öfen, 
das besonders bei der Verheizung gewisser asche
reicher, backender Steinkohlen recht lästig ist, fällt bei 
der Brikettheizung ganz weg. Die Entfernung der 
staubförmigen Brikettasche ist besonders bei Verwen
dung eines Schüttelrostes leicht und ohne Mühe in 
kürzester Zeit zu bewerkstelligen. Der von interessier
ter Seite, von den Brikettwerken und dem Briketthandel, 
mit Vorliebe hervorgehobene Vorteil eines geringen 
Aschenabfalles der Briketts muß jedoch mit Vorsicht 
aufgenommen werden, wenigstens beim Hausbrand, 
übrigens nimmt die Braunkohlenasche infolge ihres 
geringen spezifischen Gewichtes einen verhältnis
mäßig großen Raum ein und lagert sich außerdem, 
da sie leicht mit gerissen wird, besonders in den w eit
verzweigten Kanälen der sog. Amerikaneröfen in 
größerer Menge ab und beeinträchtigt dadurch den 
,,Zug“ des Ofens. Ein Vorteil der B riketts dagegen ist 
ihre langanhaltende gleichmäßige W ärm e im Gegensatz 
zu der zwar stärkeren, aber auch ungleichmäßigeren 
W ärmeentwicklung der Steinkohle. Hiermit hängen 
aber noch zwei weitere Vorteile der Brikettheizung

eng zusam m en; einerseits werden die Eisenteile des 
Ofens weniger angegriffen, anderseits geht infolge der 
durch die schnellere Entgasung bedingten plötzlicheren 
und ungleichmäßigeren W ärm eentwicklung bei Stein
kohlen ein größerer Teil des theoretischen Heizeffektes 
(als ,,Schornsteinverlust“) verloren als bei Briketts. 
Die gleichmäßigere Entgasung der Briketts zusammen 
mit dem geringeren Bedarf an Verbrennungsluft macht 
es möglich, während der längeren Zeit einen größeren 
Teil der Gase im Ofen zur Verbrennung zu bringen, 
also nutzbar zu machen. Der theoretische Heizwert 
dürfte im Durchschnitt für rheinische Briketts 5000 
und für m ittelgute Steinkohle 7500 W ärmeeinheiten 
betragen. Dieses theoretische Verhältnis von 2 :3  
verschiebt sich aber zu gunsten der Briketts, da der 
Schornsteinverlust bei Steinkohle größer ist und ferner 
bei Steinkohle stets ein größerer Teil unverbrannt 
mit in die Asche gelangt als bei Briketts, bei denen 
ihres langanhaltenden Glimmens wegen — wenigstens 
bei richtiger Behandlung — ein vollkommenes Aus
brennen, also eine vollkommene Ausnutzung nach 
dieser Richtung hin möglich ist. W eitere Vorteile des 
Briketts sind große Reinlichkeit, eine bequeme Hand
habung und Aufbewahrung. In diesen Eigenschaften 
ist die außerordentliche Steigerung des Brikettabsatzes 
in der Hauptsache begründet; denn für die Hausfrau 
die hauptsächlich die Nachfrage nach einer bestimm
ten Art von Hausbrandbrennstoffen bestimmt, ist nicht 
eine theoretische Erwägung über den W ärmeeffekt 
der einzelnen Brennstoffe, sondern die Reinlichkeit, 
die leichte Handhabung, die leichte Aufbewahrung 
und leichte Kontrolle, also das w as den „Affektions
w ert“ begründet, maßgebend. W ie wichtig dieser Um
stand ist, zeigt uns die Entwicklung des Absatzes nach 
solchen Ländern, in denen man der hohen Preise 
wegen gewohnt ist, einen Brennstoff gut zu behan
deln und auszunutzen, wie z. B. nach Holland und 
nach der Schweiz. Auch in Deutschland erlangt der 
Affektionswert für die Hausfrau immer größere W ich
tigkeit. Dafür spricht u. a. auch die Bezeichnung 
„Salonbriketts“ . Der „Affektionswert“ kommt auch 
in den B r i k e t t p r e i s e n  zur Geltung. W ürde er 
für die Hausfrau nicht, bestehen, so müßten sich die 
Preise entsprechend dem Unterschied in dem theore
tischen Heizeffekt von Steinkohle und Braunkohlen
brikett ungefähr wie 3 :2  verhalten. Setzt m an also 
den jeweiligen Ortspreis der B raunkohlenbriketts— 100, 
so müßte der Preis für mittlere Steinkohlensorten 150 
pCt, des Brikettpreises betragen. Dies ist aber nicht 
der Fall, wie die folgende Tabelle 1 3 1 für die vier 
S tädte Barmen, Koblenz, Köln und Mannheim zeigt.

1 s. die u m steh en d e Anm . 1.

2
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Tab. 13. P r e i s e d e r H a u s b r a n d - S t e i n k o h l ' e  n
u n d  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  i n  e i n i g e n  

S t ä d t e n  i m W i n t e r  1906/07.2
P r e i s e  f ü r 1 Z e n t n e r

Ort  S o r t e im Kleinver- 
verkauf im Waggon

J f pCt J i pCt

B a r  m e n : Braunkohlenbriketts 0.95 1001 0.90 1001
1/2 Stücke, 1/2 Nuß 1,05 110 1.00 111
Eßkohlen Nuß I u. II 1.25 131 1.20 133

„ . . III 1.20 125 1.15 127
Anthrazit Nuß . . II 1.60 168 1.55 172

„  . . III 1,35 142 1,30 144
K o b l e n z :  Braunkohlenbriketts 1.00 100 0,80 100

Mel. Hausbrandkohlen 1.15 115 0.95 118
Gewäsch. Nuß I u. 11 1.40 140 1.10 137

„ . . III 1.30 130 1.05 131
Anthrazit Nuß I u. 111 1,60 160 1,35 168

„ . . II 1.85 185 1,60 200
K ö l n :  Braunkohlenbriketts 0.80 100 0,65 100

Hausbr. ’/»fett,1/.,mag. 1.10 137 0,88 134
Eßkohlen Nuß I u. II 1.35 188 1.15 177

„ • • III 1.25 156 1.05 161
Magerkohlen Nuß 1 1,40 175 1.20 184

II 1.65 206 1,45 223
„ III 1.30 162 1.10 169

Anthrazit Nuß I 1,50 187 1,30 200
II 1.70 212 1,55 238

III 1,40 175 1,25 192
M a n nh ei m : Braunkohlenbriketts 1.15 100 — —

F ettsch ro t................. 1.20 104 — —
Nußkohlen . . I u. II 1.45 126 — —

• ■ III 1.40 121 — —
Deutsche Anthrazit

kohlen ..................... 2.00 173 — —

Englische Anthrazit
kohlen ..................... 2,25 195 — —

B e r l i n :  Braunkohlenbriketts 1.10 100 0,95 100
Steinko lilen Grobsorten 1.60 145 1,35 142

Nuß II 1,55 140 1.30 136
Engl. Anthrazit-Nuß 2,55 231 2,30 242

Vielmehr kostet dort die Steinkohle durchweg weniger 
als 150 pCt des Brikettpreises. Vergleicht man dage
gen die Preise der Braunkohlenbriketts mit denen der 
von den besser gestellten Klassen der Bevölkerung für 
Hausbrand, besonders für Dauerbrand, verwendeten 
höherwertigen Steinkohlenmarken, wie Anthrazitnüsse, 
Magerkohlennüsse, z. T. auch Eßkohlennüsse, so ver
schiebt sich das Bild zu gunsten der Briketts. Dieser 
Umstand ist aber nur eine Folgeerscheinung der in 
den letzten Jahren immer mehr zunehmenden Einfüh
rung des Dauerbrandes mittels der sog. Amerikaner
öfen, die Magerkohlen verlangen, und der dadurch 
hervorgerufenen stärkeren Nachfrage und Preisstei
gerung der Magerkohlensorten.

Die Berliner Kohlenpreise (Tabelle 13) zeigen, daß 
diese Preisgestaltung nicht nur den rheinischen Bri
ketts eigentümlich ist, sondern auch für die Briketts 
anderer Herkunft besteht; allerdings nähert sich der 
Berliner Preis mehr dem Verhältnis 2 :3 .

Der Preis der Briketts wird eben wie jeder andere 
Preis durch das. Verhältnis von Nachfrage und Ange-

1 Die Steinkohlenpreise sind in Prozenten des unter güns
tigen Bedingungen ortsüblichen Braunkohlenbrikettpreises (=100  
gesetzt) ausgedrückt.

2 Die Tabelle ist zusammengestellt nach Mitteilungen der 
Kohlenhändlervereinigungen der betreffenden Städte. Es 
sind nur die Preise der für den Hausbrand, also für die Konkur
renz mit den Braunkohlenbriketts, wichtigsten Steinkohlensorten 
aufgeführt.

bot und 
„inneren''

gestiegenen Preise der 
machen diese Art der 
mehr zu einer Luxus-

nicht durch etwaige Bestimmungen eines 
oder „w ahren“ W ertes geregelt. (Vergl. auch

Tabelle 5).

2. I n  b e z u g  a u f  d i e  H y g i e n e .
Auch vom sozialen und hygienischen Standpunkt 

sprechen verschiedene Eigenschaften der Braunkohlen
briketts für deren allgemeinere Einführung, z. B. in 
der Frage der Dauerbrandheizung für den kleinen 
Mann und der Frage der Beseitigung der Bauch- und 
Rußplage. Die D a u e r b r a n d h e i z u n g  ist bisher 
vorwiegend die Heizung der bemittelteren Klassen. 
Sowohl der hohe Preis der dafür besonders passenden 
Ofen, der sog. Amerikaner, als auch die seit ihrer 
Einführung ganz wesentlich 
Mager- und Anthrazitkohlen 
Dauerbrandheizung mehr und
heizung. Die Förderung in den mageren Kohlensorten 
ist in Deutschland ohnehin zu klein und man hat in 
immer stärkerem Maße zu einer Versorgung durch 
belgische und englische Anthrazitkohlen übergehen 
müssen, die aber auch in jenen Ländern verhältnis
mäßigknapp und ganz erheblich teurer ais frühergeworden 
sind. Auf die verfügbare Menge deutscher Mager
und Anthrazitkohle, besonders in ihrer feineren Kör
nung, wird jedoch auch noch aus anderen Verbrauchs
gebieten zurückgegriffen, z. B. für den Betrieb der 
Sauggasgeneratoren. Naturgemäß ist daher früher oder 
später eine weitere Steigerung des Preises dieser 
Kohlensorten unausbleiblich, sodaß sie also auch in 
Zukunft nicht in wachsendem Umfang in Frage kom
men können. Das Braunkohlenbrikett scheint nun 
berufen zu sein, die Dauerbrandheizung für den klei
nen Mann in ganz Deutschland zu ermöglichen, da es 
bei einem billigen Preise den hygienischen Anforde
rungen in ausreichendem Maße gerecht wird. In 
unserer Zeit, wo m an der Arbeiterwohnungsfrage eine 
so große Bedeutung beilegt, sollte m an mehr, als dies 
bisher üblich ist, auf eine billige und ausgiebige Hei
zung, wenn möglich auf eine Dauerbrandheizung der 
Arbeiterwohnungen bedacht sein. Eine Hauptbedingung 
hierfür ist natürlich das Vorhandensein eines brauch
baren und im Gebrauch billigen Brikettdauerbrand
ofens. W ir werden in dem technischen Teile auf diese 
Verhältnisse noch zurückkommen. Die Dauerbrand
frage würde ihrer Verwirklichung einen großen Schritt 
näher kommen, wenn die Brikettw erke ihre bisherige 
Preispolitik ändern und, sei es auch nur für diese Zwecke, 
einen niedrigeren Ausnahmepreis gew ähren würden, 
etw a in der Art, daß dafür die billigeren Iudustriebri- 
ketts abgegeben w ürden . 1 (vergl. w. u, bei D. l.b)

Gegen die vor allem in den größeren Städten 
immer stärker werdende R a u c h -  u n d  Rußp l age  
wird ja in letzter Zeit, wenigstens bei gewerblichen 
Feuerungen, immer mehr angegangen. Es ist auch wieder
holt schon zur Kesselfeuerung die Braunkohlenbrikettver
brennung empfohlen worden, z.B. äußert sich der Jahres
bericht des sächsichen Dampfkessel -Revisions-Vereins 
für 1900: „Die V e r b r e n n u n g  der B r i k e t t s  erfolgt 
sehr vorteilhaft und r a u c h f r e i .  Für Dampfanlagen

1 Preis in 1906 für 1 t Hausbrandbriketts 9.50 bis 10.00 .M 
g egen ü b er r, ( (  1 ; \ U  A4, » i , , .  , 1 l , ,

} -

r
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in großen Städten bietet die Verwendung von Briketts 
das einfachste, oft auch das beste Mittel, der Vor
schrift ..rauchfreie V erbrennung“ zu genügen“ . Nach 
neueren Untersuchungen sind an dein über größeren 
Städten lagernden Rauch keineswegs, wie man früher 
angenommen hat, hauptsächlich die gewerblichen 
Feuerungen, sondern mindestens in dem gleichen Maße 
der Hausbrand, und kleinere Feuerungen, Hotelbetriebe, 
Bäckereien usw. beteiligt, Es dürfte sich daher für 
diese letzteren ebenso wie für die größeren industri
ellen Feuerungen die Verwendung von Briketts in 
zunehmendem Maße empfehlen.

B Der Ei n f l uß  der  V e r b i l l i g u n g  d e r  F r a c h t e n
auf die S te ig e ru n g  des B r i k e t t a b s a t z e s .
Von größter W ichtigkeit für jeden Absatz sind die 

Frachtkosten; es fragt sich daher, inwiefern die 
geschilderte Steigerung des B rikettabsatzes durch eine 
Verbilligung der Frachten hervorgerufen worden ist. 
Zur Beantwortung dieser Frage muß untersucht werden:

1. Inwieweit eine Verbilligung der Frachten 
durch die Benutzung der von N atur gegebenen 
Möglichkeit der billigeren Schiffsverfrachtung 
erfolgt, und welchen Einfluß die weitere Ausge
staltung der fraglichen Schiffahrtstraßen voraus
sichtlich haben wird?

2. Inwieweit eine Verbilligung der Frachten 
durch Tarifmaßregeln der verschiedenen S taats
und Privatbahn Verwaltungen eingetreten ist?
1. Der E i n f l u ß  der  S c h i f f s v e r f r a c h t u n g .

Die Tatsache, daß ein Schiffsversand von Braun
kohlenbriketts in nennenswertem Umfange erst seit
2—3 Jahren statthat. erscheint auf den ersten Blick 
verwunderlich, umsomehr, da schon seit Beginn der 

V Brikettfabrikation ein starker Absatz nach Holland
bestanden hat. Man hätte  erw arten sollen, daß die 
rheinische Brikettindustrie schon früher dazu über
gegangen wäre, ihre günstige geographische Lage zur 
Rheinwasserstraße für die billigere Schiffsverfrachtung 
auszunutzen, u. zw. sowohl rheinabw ärts wie rhein- 
aufvvärts1. Aus zwei Gründen ist man diesem Ge
danken erst verhältnismäßig spät nähergetreten.

Der erste Hinderungsgrund w ar die Voreingenom- 
¿ i inenheit der Kundschaft, die nur „gesetzt verladene“

Briketts abnehmen wollte. W ie tief das Vorurteil 
gegen „geschüttet verladene“ Briketts eingebürgert 

s* gewesen sein muß, geht daraus hervor, daß m an bei
M Beginn der Schiffsverfrachtung versucht hat, auch in
C die Schiffe die Briketts gesetzt zu verladen (sowohl
0  von Hand wie maschinell, vergl. den technischen Teil

w. u.), trotzdem sich die Brikettwerke m it Recht 
von vornherein gesagt haben, daß bei der Schiffsver
frachtung nur eine geschüttete Verladung möglich ist, 
Außerdem befürchtete man, daß der „Bruch“ stärker 
sein würde, als er sich später tatsächlich herausge- 
stellt hat,

Der zweite Grund gegen die Benutzung der Schiffs
verfrachtung liegt auf dem Gebiete des Tarifwesens.

1 Erst Mitte 1901 wurde die die Verbindung des Braunkohlen- 
liezirks mit dem Rhein herstellende Kleinbahn Liblar-\\ esseling 
und Ende 1901 wurden auch die Werftanlagen in Wesseling- 

¡il ltafen fertiggestellt und dem Betrieb übergeben.

Durch ihn ist allerdings nur der Versand rheinabw ärts 
beeinträchtigt worden. Bei dem Versand sog. „geschlos
sener Sendungen“ wird nämlich die Eisenbahnver
frachtung nach Holland billiger als die Schiffsver
frachtung, einerseits infolge der billigen preußischen 
Tarife, anderseits infolge des von den holländischen 
Bahnen befolgten Verfahrens der „Retarifierutig“ (der 
Rückvergütung eines Teiles der Fracht an den Absen
der). Aus diesen und anderen Gründen (Wegfall der 
zweimaligen Umladung, Verlegung des Schwerpunktes 
des holländischen Brikettabsatzes von dem leichter 
vom Rhein aus zu bedienenden Rotterdam nach Am
sterdam) findet auch heute noch kein nennenswerter 
Schiffsversand nach Holland statt.

Für den sonstigen Absatz r h e i n a b w ä r t s  kann 
das preußische niederrheinische Gebiet nicht in Frage 
kommen, da bei der kurzen Entfernung die Sehiffs- 
verfrachtung infolge der hohen Be- und Entladekosten 
der Schiffe teurer als der reine Bahnbezug ist. Die 
Versuche des B rikett-V erkaufs Vereins, rheinabw ärts 
einen Schiffsabsatz nach England zu entwickeln, sind 
gescheitert. Eine Steigeruug und Entwicklung ist 
vielleicht zu erwarten, wenn die geplante Vertiefung 
der Rhein wasserrinne abw ärts von Köln zur Ausfüh
rung gelangen sollte und im Anschluß daran die Ein
richtung eines Rhein - Seeschleppverkehrs ermöglicht 
würde. Die Briketts würden dann in Wesseling in 
die Seeschleppkähne verladen werden und auf dem 
W asserwege nach den Häfen der Nord- und Ostsee 
gelangen, wofür das Vorbild in dem von der Hamburg- 
Amerika Linie eingerichteten Seeleichterverkehr zwischen 
Hamburg — Bremen und den rheinischen Häfen 
gegeben ist.

Somit ist nur von dem Schiffsverkehr r h e i n a u f -  
w ä r t s  eine Verbilligung der Frachtkosten und damit 
die Möglichkeit und W ahrscheinlichkeit einer Steige
rung des Brikettabsatzes zu erw arten; dies stim m t©
auch mit der tatsächlichen Entwicklung des Schiffs
absatzes überein, der sich bisher hauptsächlich rhein- 
aufw ärts entfaltet hat. Da eine Schiffsladung 
Briketts den Verbrauch eines einzigen Abnehmers 
bedeutend übersteigt, so konnte die billige Schiffsver
frachtung nur dann zur Anwendung gelangen, oder 
doch für die Abnehmer vorteilhaft werden, wenn sich 
mehrere Abnehmer zu gemeinsamem Bezüge zusam
menschlossen oder wenn der Brikett-Verkaufsverein 
dazu überging, an einem oder mehreren oberrheinischen 
Umschlagplätzen Lager zu errichten. Der Brikett- 
Verkaufsverein hat den letzten Weg eingesehlagen 
und als vorteilhaftesten Lagerplatz Mannheim gewählt, 
wegen seiner Ausnahmestellung in eisenbahntarifarischer 
Hinsicht und wegen seiner günstigen W asserstand
verhältnisse. Mannheim ist der Endpunkt des Groß
schiffahrtweges auf dem Rhein: die w eiter oberhalb 
liegenden Häfen, wie Karlsruhe, Maxau, Straßburg, 
Lauterburg, haben nur während eines kurzen Teiles 
des Jahres einen solchen W asserstand, daß die 
größeren Rheinschiffe, ohne in Mannheim geleichtert 
zu werden, nach dort gelangen können. Dieser güns
tigen Lage verdankt ja auch der Mannheimer Groß
kohlenhandel seine Entstehung und seine heute noch 
überwiegende Bedeutung.



Der Schiffsversand den M ain herauf nach Frank
furt hat bisher wegen der auf dem Main zu zahlenden 
höheren Schiffsfrachten nur geringen Umfang an
genommen.

W enn die vielseitigen P l ä n e  de r  A u s g e s t a l t u n g  
der  W a s s e r s t r a ß e  des  R h e in s  u n d  s e in e r  N e b e n 
f l ü s s e  zur Ausführung gelangen werden, muß eine 
große Verschiebung der Verkehrsverhältnisse eintreten, 
die auch für die Ausdehnung des Brikettabsatzes von 
großem Einfluß sein wird. Von besonderer W ichtig
keit würde sein:

1. D ie M o s e l - u n d  S a a r k a n a l i s i e r u n g ,  wodurch 
es ermöglicht würde, der Trierer Braunkohlenbrikett- 
Vertriebsgesellschaft (s. w. u.) ihre von Jahr zu Jahr 
größer werdenden Vertriebsmengen auf dem W asser
wege zuzuführen.

2. D ie R h e i n k o r r e k t i o n  bi s  K a r ls ru h e .
3. Die O b e r r h e i n - R e g u l i e r u n g  b i s  S t r a ß b u r g -  

K ehl.
Die Ausführung der beiden letzten Pläne ist vor 

einiger Zeit von den beteiligten Staaten endgültig 
beschlossen worden. Dadurch wird eine große Ver
schiebung des Kohlenhandels am Oherrhein stattfinden. 
Karlsruhe und vor allem Straßburg, als aufblühende 
Industriestadt und als Kopf eines weithin nach Süden 
und nach Westen und tief nach Frankreich hinein
dringenden Kanalnetzes, werden große Mengen, die 
bisher in Mannhein umgeschlagen wurden, an sich 
reißen. Für den Brikett-Verkaufsverein ergibt sich 
daraus die Notwendigkeit der Errichtung eines neuen 
Lagers. Ob dieses ' in Karlsruhe oder in Straß
burg errichtet wird oder ob man zunächst abw arten 
wird, ob

4. d e r P l a n  der  S c h i f f b a r m a c h u n g  der  
R h e i n s t r e c k e  S t r a ß b u r g - B a s e l  zur Ausführung 
gelangen wird, um in Basel dann einen zweiten 
Umschlagplatz von größtem Umfange einzurichten, 
kann erst in den nächsten Jahren entschieden werden.

5. D ie M a i n k a n a l i s i e r u n g  v o n  H a n a u  bis 
A s c h a f f e n b u r g  und weiter aufwärts. Von bayeri
scher Seite wird dieser Plan in der letzten Zeit sehr 
eifrig gepflegt. Seine Ausführung würde es wahrschein
lich der rheinischen Brikettindustrie ermöglichen, die 
böhmische Braunkohle zu einem Teile aus Bayern zu 
verdrängen.

6. Die N e c k a r k a n a l i s i e r u n g  von M a n n h e i m  
bis  S t u t t g a r t - E s s l i n g e n .  Dieser P lan scheint 
wenig Aussicht auf Erfolg zu haben, da er eine große 
Schädigung der badischen Plätze Mannheim und 
Karlsruhe bedeuten würde, für deren Hebung Baden 
durch die Ausführung der unter 2 und 3 genannten 
Pläne hohe Geldsummen aufzuwenden im Begriffe 
steht. Für den Brikettabsatz nach W ürttemberg dürfte 
somit auf diesem Wege keine Verbilligung zu erwarten 
sein.

2. D e r  E i n f l u ß  d e r  E i s e n b a h n t a r i f e .
Von bedeutend größerem Einfluß auf die Steige

rung des Brikettabsatzes als die Schiffsverfrachtung 
ist die Verbilligung der Eisenbahnfrachtsätze.

Im Verkehr innerhalb Preußens und mit den 
übrigen deutschen und außerdeutschen Ländern bestehen 
nicht weniger als 67 verschiedene Kohlentarife, deren 
Grundlagen außerordentlich verschieden sind, bei 
denen die „Streckensätze“ 2,7 und 1,29 Pf. für 1 tkm, 
die „Abfertigungsgebühr“ zwischen 70 und 0 Pf. für 
die Tonne schwanken. Von diesen 67 Tarifen, die 
teilweise noch aus der älteren Privatbahnzeit herstam
men, kommen aher im allgemeinen nur wenige zur 
Anwendung.

a. P r e u ß i s c h e  T a r i f e .
Von den preußischen Tarifen ist unzweifelhaft der 

„Rohstofftarif“ , der seit dem 1. April 1897 auf Stein
kohlen, Braunkohlen, Koks und Briketts ausgedehnt 
worden ist, am wichtigsten. Dieser Tarif galt bis Anfang 
dieses Jahres nur für den Versand von der Erzeugung- 
stätte, also aus den preußischen Kohlenbezirken. Die 
ausländische Kohle wurde dagegen bisher nach den 
höheren Sätzen des Spezialtarifs III gefahren, hiervon 
machte allerdings ein großer Teil der auf der Eisenbahn 
eingeführten belgischen Kohle eine Ausnahme, da es 
die Spediteure verstanden, sich durch einen Kniff für 
den Transport auf deutschem Boden die Vorteile des 
Rohstofftarifs zu verschaffen, indem sie nämlich die 
Kohlen zunächst nach Eschweiler verfrachteten und 
sie dann von diesem Platze, der ja eisenbahn- 
tarifarisch für Kohle als Erzeugungstätte gilt, nach 
dem Bestimmungsorte „um kartierten“ . Mit dem 
Beginn d. J. ist der Rohstofftarif allgemein zur 
Einführung gekommen.

W enn von der rheinischen Braunkohlenindustrie 
des öfteren der Vorwurf erhoben worden ist, daß die 
Ausdehnung des Rohstofftarifs auf Kohlen eine Er
höhung der Konkurrenzfähigkeit der Steinkohlen gegen
über ihreh Erzeugnissen bedeute, so darf dabei nicht 
vergessen werden, daß diesen Vorwürfen eine aus
gesprochene agitatorische Absicht zu Grunde liegt, 
nämlich die Erreichung billiger Nahtarife für die 
Rohbraunkohlen. W enn man diesen letzten Bestre
bungen der rheinischen Braunkohlenindustrie auch 
beipflichten muß, so läßt sich anderseits nicht ver
kennen, daß sie aus dem Rohstofftarif für den Ver
sand von Briketts, die doch der bei weitem  wichtigste 
Teil ihrer Erzeugnisse sind, ähnliche Vorteile gezogen 
hat wie die Steinkohlenerzeuger, insbesondere der 
Ruhrbezirk. Die Ausdehnung des Rohstofftarifs auf 
Kohlen usw. im Jahre 1897 und die in den Jahren 
1897 und 1898 einsetzende bedeutende Absatzsteige
rung, der Anfang der dritten und glänzendsten Ent
wicklungstufe der rheinischen Brikettindustrie, dürfte 
kein rein zufälliges Zusammentreffen sein. Sicher ist 
dieser Aufschwung z. T. auch noch durch andere 
Gründe bedingt: einmal durch den allgemeinen wirt
schaftlichen Aufschwung jener Jahre, anderseits durch 
den hiermit in Zusammenhang stehenden Ausbau des 
Kleinbahnnetzes im Bezirke, zum größten Teil ist 
er aher auf den Rohstofftarif zurückzuführen.

Es würde zu w eit führen, die Entwicklung des 
Kleinbahnnetzes des rheinischen Braunkohlenbezirks, 
so wichtig sie auch für die Brikettindustrie gewesen 
ist, hier zu schildern; auf Seite 1226 ist ein kurzer
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Überblick über die Inbetriebnahm e der einzelnen 
Strecken gegeben1. Die in dem Kleinbahncharakter 
begründeten Nachteile dieser Bahnen: Schmalspur,
Notwendigkeit der Umladung, Übergangsgebühren, 

»!•. Mangel leichter Kartierung und Tarifierung, sind in der
FoUe zu beseitigen versucht worden und zwar einmal 
in technischer Hinsicht und anderseits durch 

^  tarifarische Maßnahmen; so wurde u. a. die bei
dem Übergang von der Nebenbahn auf die H aupt
bahnen zu entrichtende Übergangsgebühr in Höhe 
von 2 J l  für 10 t  beseitigt und außerdem wurde 
später, als die Kleinbahnen durch Einbau der dritten 
Schiene zu Nebenbahnen geworden waren, den an der 
Nebenbahn gelegenen Verfrachtern — dies sind fast 
alle Brikett werke — der Vorteil „direkter Tarifierung ‘ 

fei»; UDd direkter Kartierung zuteil. Eine weitere Verbilli
gt gung brachte die Bestimmung, daß die Frachtsätze bei

dem Übergang von einer Nebenbahn auf die S taats- 
'tti bahn um 2 J l  für je 10 t  zu Lasten der S taatsbahn
'“i  ‘ zu kürzen seien. Läuft das Frachtgut über zwei Neben-
’fe bahnen, außer über eine Staatsbahnstrecke, so findet
»  sogar eine zweimalige Kürzung des Frachtsatzes statt.

Aus der großen Zahl der übrigen tarifarischen 
'* Bestimmungen, die eine Erleichterung oder Verbilligung

der Eisenbahnfrachten geschaffen haben, soll nur hervor
gehoben werden, daß für den Versand von mindestens 

*  45 t, die von einem Absender und einer Absender-
& ' stelle an einen Empfänger und eine Empfangstelle
v gehen, besonders ermäßigte Tarife bestehen; z. B. für

® Ruhrkohlen nach den Nord- und Ostseehäfen, wobei
die Sätze auch noch nach dem auf der Empfang- 

leniifc Station herrschenden größeren oder geringeren W ett-
stü ! bewerb englischer Kohle besonders geregelt sind,
i ti Die billigsten Sätze endlich werden für die sog.
h. „geschlossenen Sendungen“ von Kohle, d. s. 200—300 t
Jäte; von einem Versender an einen Empfänger gewährt,
i Die Braunkohlenindustrie benutzt diese günstigen
unk Tarife vor allem für die Brikettausfuhr nach Holland
[e | i |  und Belgien, das Rheinisch-W estfälische Kohlen-Syn-
jppIh dikat für die Versorgung der Ems-, W eser- und Elb

häfen und die W eiter Versendung von dort sowie für 
die Ausfuhr nach Frankreich, Belgien und Holland. 
Einen Frachtvorsprung vor der rheinischen Braun
kohle hat z. Z. noch die Ruhrkohle für den 

I Versand nach dem Sieg-, Dill- und Lahngebiet durch
den allerdings nur für die Zeit vom 15. Januar 1905 
Bis zum 14. Januar 1910 bewilligten sog. „Siegerlän- 

j, der Notstandstarif“ ; die Hoffnung, daß der Notstands-
I tarif alsbald auch auf die Kölner Braunkohlen und
.. Briketts ausgedehnt würde, ist durch den vor einiger
1 Zeit gefaßten Beschluß des Landeseisenbahnrats zunichte

geworden.
, Wenn zum Schluß noch der besondere, von den Kohlen-

V Stationen des Ruhr-, Inde- und W urmgebietes nach den
\  Rheinhäfen bei Duisburg, R uhrort und Hochfeld gel-
g tende, billige „Umschlagtarif“ erw ähnt wird, so sind da

mit alle für den Kohlen- und Brikettversand wichtigen 
1 Tarife der preußischen Eisenbahnen angeführt worden.

Die Tabelle 14 gestattet einen Überblick über die Höhe
V der einzelnen besprochenen Tarifsätze.
0  — '— ;--------

Die chronologische Zusammenstellung zeigt übrigens auch
' • deutlich die Bedeutung des Kleinbahngosetzes von 1893.
;U *•

Tab. 14.

Bezeichnung Streckensatz f. 1 tkm Abfertigungsgebühr 
für 1 tkm

P r e u ß e n Pf. Pf.

Spezialtarif III |
a, unter 100 km: 2,6

a 1 von 1 —50 km: 60 

a 2 v. 50—100 km : 90

b, über 100km: 2,2 b, über 100 km: 120

Rohstofftarif 
(ab 1 IV. 1897)

a, 1—350 km:2,2

b. über 3 5 0 km: 1,4
70

Siegerl. Notstandstarif 14 60

„Umschlagtarif“ vom 
Ruhr-Inde-Wurmgebiet 
nach den Rheinhäfen 

Duisburg-Ruhrort.

2,5 | 90

darin sind Zechenanschluß und Hafen
frachten eingeschlossen.

Ausnahmetarif B 
45 t. Sätze sind unregelmäßig gestaltet, auch 

verschieden nach verschiedenen 
Empfangsplätzen.Ausnahmetarif C 

(200 - 3 0 0  t)

Baden.

Rohstofftarif 
(ab 1. IV. 1897)

a, 1—350 km: 2,2

b, über 350 km: 1,7
70

Ausnahmetarif 1 a’  ̂ km: 2,2 
(ab 1. 1. 1898) || b, 101-350k m : 1,7

70

b. B a d i s c h e  T a r i f e .

Die Einführung des preußischen Rohstofftarifs 
bedeutete vor allem infolge der gegen früher, beson
ders auf Entfernungen über 350 km, wesentlich ver
billigten Eisenbahnfracht eine Gefährdung der Schiffs
verfrachtung von Ruhrkohlen auf der Rheinwasser
straße, also des in den oberrheinischen Hafenplätzen 
ansässigen Kohlengroßhandels, in zweiter Linie aber 
auch eine Gefährdung der badischen und danach auch 
der württembergischen Eisenbahneinnahmen aus dem 
Frachtverkehr. Im besonderen drohte dem Mann
heimer Kohlengroßhandel die Gefahr, daß ein großer 
Teil der bisher auf dem Rhein nach Mannheim ver
schifften und von dort mit der Eisenbahn nach Süd
deutschland weiter versandten Kohlenmengen nunmehr 
im Wege des „reinen Bahnbezuges“ vom Ruhrgebiet 
unm ittelbar zum Verbraucher gelangen würde. Dieser 
Gefahr suchte die badische Eisenbahnverwaltung 
dadurch zu begegnen, daß sie einen dem preußischen 
sehr ähnlichen „badischen Rohstofftarif'1 für den 
Versand von Ruhrkohlen aus den badischen Rhein
umschlagplätzen gleichzeitig mit dem preußischen in 
Kraft treten ließ, dem sie dann, um den W ettbew erb 
Mannheims gegenüber dem direkten Eisenbahnbezuge 
ab Zeche noch weiter zu unterstützen, am 1. Januar 
1898 einen abermals ermäßigten Ausnahmetarif folgen 
ließ (s. Tabelle 14). 1902 wurde der billige Tarif auch 
auf die auf dem W asserwege nach Mannheim und 
den übrigen oberrheinischen Plätzen Badens versand
ten rheinischen Braunkohlenbriketts ausgedehnt. Diese 
Maßregeln, zusammen mit der gleichzeitig erfolgten
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Ermäßigung der Anschlußfracht nach Wesseling-Hafen 
um 2 J t  für 10 t, sind von großer W ichtigkeit gewe
sen, insofern als sie die rheinische Braunkohlenindus
trie veranlaßt haben, der seit langem geplanten 
Wasser Verladung rheinaufwärts ernstlich näher zu 
treten. Welche Frachtverbilligung der „gebrochene“ 
Bezug von Briketts über Wesseling-Mannheim nach 
Süddeutschland bedeutet, ergibt sich aus der nachfol
genden Zusammenstellung für einige größere badische 
und württembergische Eisenbahnstationen. Darin 
bedeutet die erste Zahl die „Ersparnis beim Bezüge 
ab Rheinau-Hafen gegenüber dem direkten Eisenbahn- 
bezuge ab Brikettwerk“, die in Klammern stehende 
Zahl die „direkte Bahnfracht ab Werk, Basis-Liblar, 
einschl. Anschlußgebühr“ für 10 t  in J l .

Baden 16,20 (85.20); Basel (bad. Bahn) 14,20
(106.20); Bruchsal 16,20 (75,20); Durlach 15,20
(78.20); Freiburg i. Br. 12.20 (99,20); Heidelberg
15.20 (68,20); Karlsruhe 15,20 (77,20); Kehl 12,20
(89.20); K onstanz9,20(114,20); Lahr 13,20 (94,20);
Lörrach 10,20(108,20); Mergentheim 11,20(89,20);
Neckargemünd 14,20 (70,20); Pforzheim 16,20
(84.20); R astatt 15,20 (82,20); Schaff hausen 9,20
(112.20) .

W ürttemberg: Cannstatt 12,20(90,20); Ellwangen
7.20 (99,20); Esslingen 12,20 (92,20); Freuden
stadt 8,20 (96,20); Geislingen 8,20 (98,20); Gemünd
9.20 (97,20); Göppingen 10,20 (96,20); Hall 12,20
(92,20); Heidenheim 6,20 (104,20); Heilbronn
15.20 (83,20); Ludwigsburg 14,20 (88,20); Reut

lingen 9,20 (98,20); Schramberg 8,20 (99,20); 
Sigmaringen 3,20 (110,20); S tu ttgart 13,20(89,20); 
Tübingen 7,20 (98,20); Ulm 6.20 (103,20).

c. W ü r t t e m b e r g i s c h e  T a r i f e .
W ürttemberg, das auch zu einem großen Teil auf 

den Kohlenbezug über Mannheim angewiesen ist, hat 
den badischen Tarifmaßnahmen gegenüber insofern 
ein Entgegenkommen gezeigt, als es den preußischen 
Rohstofftarif, der früher nur für den Versand von den 
preußischen Erzeugungstätten galt, auch auf den Ver
sand von den badischen Rheinumschlagplätzen aus
dehnte, u. zw. nicht nur für seine eigenen Empfang
stationen, sondern auch für den Durchgangsverkehr 
nach Bayern.

d. B a y e r i s c h e  T a r i f e .
Bayern erkennt den preußischen Rohstofftarif nur 

von den preußischen Erzeugungstätten, nicht aber von 
den Rhein-Umschlaghäfen an. Für den Kohlenbezug 
Bayerns kommt infolgedessen hauptsächlich der direkte 
Eisenbahnbezug in Frage. Für den Kölner Brikett- 
Verkaufsverein spielt Bayern, wie schon erwähnt, 
überhaupt nur eine geringe Rolle, eine Änderung 
dieses Verhältnisses ist auch nicht zu erwarten. 
Bayern verbraucht vor allem eine große Menge böh
mischer Braunkohle neben böhmischen, mitteldeutschen 
und bayerischen Braunkohlenbriketts. Bayerns eigene, 
z. Z. in starker Entwicklung begriffene Braunkohlen
industrie dürfte vielleicht eine große Zukunft haben.

(Forts, folgt.)

Elektrische Abraumförderung-.
Von Dipl. Ingenieur Dr. M. E r b ,  Frankfurt a. M.

Seit einigen Monaten ist auf dem Braunkohlentagebau j 
der Clarenberg-A, G. für Kohlen- und Tonindustrie in 
Frechen bei Köln eine elektrische Abraum-Förderanlage 
in Betrieb, die in mancher Beziehung Interesse bean
spruchen darf.

Die früher von Hand vorgenommenen Abraumarbeiten 
werden jetzt durch einen elektrisch angetriebenen Bagger 
und zw ei elektrische Oberleitungslokomotiven besorgt. 
Als besondere Eigenart dieser Anlage is t hervorzuheben, 
daß Gleise und Oberleitung mit dem Abbau vor
rücken müssen und daher verschiebbar eingerichtet sind. 
Figur 1 zeigt die örtlichen Verhältnisse. Von dem 
r. 4 km entfernten Elektrizitätswerk Frechen, das Ein
phasenstrom von 4 0 0 0  V Spannung und 50  Perioden 
erzeugt, führt eine Freileitung zu der bei A gelegenen  
Umformerstation, in welcher der ankommende Strom 
m ittels eines Motorgenerators in Gleichstrom von 2 50  V 
Spannung umgeformt wird. Die in einem W ellblech
häuschen untergebrachte Station ist gleichfalls trans
portabel eingerichtet. Der mit einer sechspoligen 85 KW - 
Kompound - Gleichstrommaschine mit Kom pensationspolen  
gekuppelte asynchrone Drehstrommotor ist für eine 
Leistung von 130 PS bei 3300  V Spannung berechnet, 
z. Z. aber an den Frechener Einphasen ström von 4 0 0 0  V 
angeschlossen und leistet daher nur 85  PS. Ein Dreh
strommotor wurde deshalb vorgesehen, w eil der Motor-
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gcnerator später aus der zu errichtenden 3 3 0 0  V-Dreh- 
strom anlage der Clarenberg-A. G. betrieben werden soll.

Von der Uniformerstation führt eine blanke Speise
leitung von 2 X 7 0  qmm Querschnitt nach einem zw ecks 
A bschaltung der Trolleyleitung mit einem einpoligen 
Schalter ausgerüsteten Maste 13 und von hier nach der 
Fahrleitung des Baggers und der Lokomotive. Die Ober

leitung is t a ls R ingleitung mit einem Ausläufer ausgeführt 
(s. Fig. 1). Der Vorgang der Abraumförderung gestaltet 
sich folgenderm aßen:

Auf dem Lokom otivgleis stehen unterhalb der Aus
schüttklappe des Baggers (s. Fig. 2), der sich mit einer Ge
schw indigkeit von 3 ,4  m/min fortbewegt, die zu beladen
den W agen. Diese werden von der hinter ihnen stehenden

Fig

Lokomotive in der Pfeilrichtung vorgeschoben und auf der 
Strecke C D ausgekippt. Der leere Zug fährt in der 
durch gefiederte Pfeile angegebenen Richtung unter den 
Bagger zurück. In der Z w ischenzeit hat der Bagger einen  
ändern, von der zw eiten Lokom otive angefahrenen Zug

Fig. 3.

gefüllt. Die A rbeitsgeschw indigkeit des B aggers, die An
zahl und Größe der M uldenwagen und die F ahrgeschw in- 

XLIV 36

2 .

digkeit der Züge sind so bemessen, daß die Abraumarbeiten 
ununterbrochen vor sich gehen können.

Die beiden Lokomotiven sind, obgleich sie aus
schließlich über Tage verwendet werden, den Gruben
lokom otiven ähnlich gebaut (s. Fig. 3). Sie bestehen aus 
einem vierteiligen gußeisernen Rahmen mit 2 Längs- und 
vier Querankern, der auf 2 Achsen von 1066  mm Länge
ruht, und haben einen Radstand von 1000  mm. Die
gußeisernen Laufräder mit einem Durchmesser von 6 80  mm 
im Laufkreise sind mit Bandagen aus Siem ensm artinstahl 
versehen. Der Führerstand ist in der Mitte der Loko
m otive angeordnet. In jede Lokomotive sind 2 w asser
dicht geschlossene Hauptstrommotoren von je 14 PS 
Leistung bei 5 5 0  Umdrehungen eingebaut, die mit Strom 
von 2 2 0  V Spannung arbeiten und die Laufräder m ittels 
einfachen Rädervorgeleges mit einer Übersetzung von  
1 : 6 ,5  antreiben.

Die Steuerung erfolgt durch Serien-Parallelkontroller 
mit Kurzschlußbremse. Auf jeder Lokomotive befinden
sich u.a. :  M axim alausschalter, Hauptsicherung —  beide mit 
m agnetischer Funkenlöschung —  Lichtsicherung und Licht
schalter sow ie ein auf dem Dache montierter Hörnerblitz
ableiter mit Drosselspule. Das G ew icht einer betrieb- 
fertigen Lokom otive beträgt r. 7 ,5  t.

Die Ausrüstung jeder Lokom otive mit 3 Strom
abnehmern, einem selbsttätig  umlegbaren Bügelstrom 
abnehmer mit A lum inium schleifstück in der Mitte und je 
einem an den Seitenw änden des Führerhauses angeord
neten Rollenstromabnehm er (s. Fig. 3), ergab sich aus

3
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fo lg en d en  G rü n d en . W ie  a u s  F ig . 1 e rs ic h tlic h  is t ,  
lau fe n  die G leise  des B ag g ers  m it d en en  der L o k o m o tiv en  
au f  d er S treck e  E F  p a ra lle l. D ie S c h ü ttr in n e  d es B ag g ers  
ra g t  h ie r  so w e it  in  d a s  P ro fil h in e in ,  d aß  der 
F a h rd ra h t  n ic h t m eh r ü b e r M itte  G leis v e r le g t w e rd en  
k a n n , u n d  d er B ü g e ls tro m a b n eh m er abg ezo g en  w erd en  
m uß, um  n ic h t m it de r S c h ü ttr in n e  z u sa m m en z u s to ß e n , 
(s. F ig. 2).

F ü r  d ie S tro m e n tn a h m e  a u s  dem  h ie r  8 0 0  m m  s e it
lich  von  M itte  G leis v e rleg ten  F a h rd ra h te  k o n n te n  n u r  
R o lle n s tro m ab n e h m e r in  B e tra c h t kom m en . W e il von  
d em selben  F a h rd ra h te  a u c h  d er zum  B etrieb e  des B ag g ers  
d ien en d e  M otor g e sp e is t w ird , m u ß te  e ine  g le ich ze itig e  
S tro m ab n a h m e  d er beiden e in a n d e r  b e g eg n en d en  u n d  
k reu zen d en  F a h rz eu g e  von  d em selben  F a h rd ra h te  e rm ö g 
lich t w e rd en , o hne  e inen  d er beiden S tro m a b n e h m e r a b 
n eh m en  u n d  e in s  d er F a h rz eu g e  v o rü b e rg eh en d  s ti llse tz e n  
zu  m ü ssen . Die e n tsp rec h en d e  A n o rd n u n g  w u rd e  in  A n 
leh n u n g  a n  e ine  A u s fü h ru n g  bei d er A b ra u m a n la g e  der 
G ru h lsc h en  B rik e ttw e rk e  in  B rü h l d e ra r t  g e tro ffen , daß  
d e r S tro m ab n e h m er des B ag g ers  a ls  G le itsc h u h  m it 
ta n g e n tia l  a n  den F a h rd ra h t  s ic h  a n leg en d en  fs. F ig . 4 )
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R ippen  a u sg e fü h r t  w u rd e , u n te r  dem  d ie  R o lle  des 
S tro m ab n e h m ers  d er L o k o m o tiv e  beim  K reu zen  h in w e g 
lau fen  k a n n . W ie  F ig . 5 zeig t, i s t  d er G le itsc h u h  m it 
einem  b ieg sam en , lä n g s  e in e r b ew eg lich en  H o lz s ta n g e  ge 
fü h rten  K ab el v e rb u n d en , d a s  die S tro m z u fü h ru n g  zum  
B ag g erm o to r v e rm itte lt. D er e rfo rd e rlich e  A n p re s s u n g s 
d ru ck  des G le itsc h u h s  a n  den F a h rd ra h t  w ird  d u rc h  ein  
üb er R o llen  g e fü h rte s  G e w ich t e rre ich t. D a  d ie  L o k o 
m o tiv en  n ic h t e in fa ch  p e n d e ln d  v e rk eh re n , so n d e rn  e ine  
Schleife d u rc h fa h re n  m ü sse n , w u rd e n  sie  m it 2 R o lle n 
s tro m ab n e h m ern  v e rseh en , d ie  in  jed e r S te llu n g  den  S tro m  
a u f  de r S treck e  E F  v o n  dem  s e itl ic h  v e rle g te n  F a h rd ra h t  
en tn eh m en  k ö n n en .

D ie L o k o m o tiv g le ise  k ö n n en , w ie  b e re its  e r w ä h n t  w u rd e , 
beim  V o rrü ck en  d e r A b ra u m arb e ite n  v e r le g t w e rd e n ; d a ra u f  
m u ß te  bei A n o rd n u n g  des F a h rd ra h te s  u n d  d e r A u s leg e r 
e n tsp rec h en d e  R ü c k s ic h t gen o m m en  w erd en . A ls A u sleg er 
w e rd en  a u f  g e rad e r S treck e  zw e im a l re c h tw in k lig  ge 
b o gene  U -E isen , N o rm a lp ro fil 12 , v e rw e n d e t. D er u n te re  
S ch en k e l i s t  m it e in fa ch e n  L asch e n  u n d  S c h ra u b e n  a n  
d en  S c h ien en  b e fes tig t, d e r obere  P a ra lle ls c h e n k e l  t r ä g t  
e in en  D e c k e n iso la to r  z u r  B e fe s tig u n g  de r F a h rd ra h tle i tu n g .

F ü r  d ie  V e rleg u n g  d es F a h r d r a h te s  ü b e r  M itte Gleis 
s in d  d ie  A u s le g e r m it la n g e m , fü r  d ie  se itlich e  Verlegung 
m it k ü rz e rn  o b e rn  S c h e n k e ln  a u sg e fü h r t .  Z ur Aufnahme 
des se itl ic h e n  Z u g es a n  d en  K u rv e n  w u rd e  e ine  besondere 
T rä g e rty p e  d a d u rc h  g e sc h a ffe n , d a ß  m an  2 d er vorstehend 
b e sc h rie b en e n  g e w ö h n lic h e n  A u s le g e r o ben  m iteinander 
v e rsc h ra u b te . Um bei d e r V e rsc h ie b u n g  d e r G leise und 
d er d a m it  u n v e rm e id lic h e n  Ä n d e ru n g  d er F ahrd rah tlän g en  
z w isc h en  den  e in z e ln e n  A u s le g e rn  e in  jedesm aliges

Fig. 5.

H e ra u s sc h n e id e n  v o n  T ro lle y d ra h t  zu  v e rm e id en , werden 
a n  e in ig en  A u fh ä n g e s te lle n  D o p p e lk lem m en  verw en d e t, an 
d en en  d ie  E n d en  d es K o n ta k td r a h te s  a n e in a n d e r  vorbei
gezogen  s in d  u n d  so  le ic h t n a c h g e s p a n n t  w e rd en  können. 
V on e in e r V e ra n k e ru n g  d e r  A u s le g e r  w u rd e  abgesehen, 
d a  d a s  G le is  b e im  B e fa h re n  b e w e g t w ird ,  u n d  die Ober
le i tu n g  d en  S c h w a n k u n g e n  fo lg en  m uß . D er T rolleydraht 
h a t  e in e n  Q u e r r s c h n it t  v o n  6 0  qm m  u n d  i s t  au f eine 
L än g e  v o n  7 5 0  m  in  e in e r  H ö h e  v o n  2 ,8  m über 
S c h ie n e n o b e rk a n te  v e rle g t. D ie S p u rw e ite  d e s  G le ises beträgt 
7 5 0  m m , d e r  k le in s te  K u rv e n ra d iu s  9 m . Je d e r  Zug be
s te h t  a u s  2 0  W a g e n , v o n  d e n e n  18 N o rm a lw ag e n  mit 
e inem  L e e rg e w ic h t v o n  8 9 0  k g  u n d  2  B rem sw ag en  mit 
e inem  L e e rg e w ic h t v o n  1 0 4 0  k g  s in d . J e d e r  W agen 
fa ß t  r. 1 ,5  cbm  lo c k e rn  A b ra u m , d e sse n  G e w ic h t zu 3 t 
a n g en o m m en  w e rd e n  k a n n ,  so d a ß  m it  e in em  Zuge etwa 
6 0  t  g e fö rd e r t  w e rd e n .

D er v o n  d e r  L ü b e c k e r  M a sc h in e n b a u g e se llsc h a ft  in 
L ü b eck  g e b a u te  B a g g e r  w ird  v o n  e in e m  m it Kom pen
s a t io n s p o le n  a u s g e rü s te te n ,  d re ila g e r ig  a u sg e fü h r te n  Gleich
s tro m m o to r  v o n  6 0  P S  L e is tu n g  b e tr ie b e n , d e r säm tliche 
A rb e itsb e w e g u n g e n  d e s  B a g g e rs  v e rm it te lt .  N ach  den Auf
z e ic h n u n g e n  im  M o n a te  M ai 1 9 0 8  w u rd e n  in  2 5  Arbeits
ta g e n  zu  11 B e tr ie b s tu n d e n  2 3  7 1 7  cb m  A b ra u m  abgefahren 
u n d  v o n  B a g g er u n d  L o k o m o tiv e n  z u sa m m e n  15 0 5 0 K W st 
v e rb ra u c h t.

Die L o k o m o tiv e n  u n d  d ie  g e sa m te  e le k tr is c h e  Aus
r ü s tu n g  d e r A n la g e  w u rd e n  v o n  d en  F e lte n  & G uilleaum e- 
L a h m e y e rw e rk e n  g e lie fe rt. D ie A n la g e  b e f in d e t s ich  seit 
A pril 1 9 0 8  in  B e tr ie b  u n d  h a t  s ic h  b ish e r  durchaus 
b e w ä h r t .
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Geschäftsbericht des Stahlwerks-Verbandes für 1907/8.
Am 30. A pril 1 9 0 7  i s t  e s n a c h  la n g e n  V e rh a n d lu n g e n  

dank der von den M itg lied ern  g e ü b te n  Z u rü c k s te llu n g  von 
Sonderwünschen h in te r  d a s  G e sa m tin te re s se  d e r  E is e n -  u n d  
Stahlwerke ge lu n g en , d en  S ta h lw e rk s -V e rb a n d  zu  v e r lä n g e rn . 
Der neue V ertrag  t r a t  m it  W irk u n g  a b  1. A pril 1 9 0 7  in  
Kraft und d a u e rt b is zu m  3 0 . J u n i  1 9 1 2 . A ls n e u e s  M it
glied tra ten  d ie  W e s tfä lis c h e n  S ta h lw e rk e  bei, d ie  b ish e r  
dem V erbände fe rn s ta n d e n . F e rn e r  w ird  d a s  n e u e  R o d in g e r 
Stahlwerk der G e se lls c h a ft  O u g re e -M arih a y e  a ls  V e rb a n d s -  
mitglied aufgenom m en  w e rd en , so b a ld  es d ie  S ta h le rz e u g u n g  
beginnt. D a d ie E rn e u e ru n g  d es O b e rsc h le s isc h e n  S ta h l 
w erks-V erbandes a n  d e r H ä n d le r f ra g e  s c h e ite r te , t r a te n  
die Vereinigte K ö n ig s- u n d  L a u r a h ü tte ,  A. G. fü r  B e rg 
bau und H ü tten b e trie b , d ie  O b e rsc h le s isc h e  E is e n b a h n -  
bedarfs-A. G. in  F r ie d e n s h ü tte , d ie  K a t to w itz e r  A. G. fü r  
Bergbau und  E is e n h ü tte n b e tr ie b  u n d  d ie  O b e rsc h le s isc h e  
E isen-Industrie-A . G. fü r B e rg b a u  u n d  H ü tte n b e tr ie b  in  
Gleiwitz e inzeln  bei. D ie d re i le tz tg e n a n n te n  W e rk e  
haben sich a ls  O b e rsch le s isch e  S ta h lw e rk s -G e s e l ls c h a f t  zu 
einer Gruppe z u sa m m en g e sc h lo sse n . Im  L au fe  des G e sc h ä f ts 
jahres w u rd en  d a n n  n o c h  d ie  „ O s td e u ts c h e n  S ta h lw e rk e
G. m. b. H .“ , S ch e llm ü h l bei D an z ig , au fg en o m m e n . Die 
neue G esam t-B e te ilig u n g  in  P ro d u k te n  A b e tru g  6 0 5 4  0 8 4  t  
R ohstahlgew icht gegen  6 3 2 7  3 6 2 - t  a m  1. J a n u a r  1 9 0 7 ;  
die G esam t-B e te ilig u n g  in  P ro d u k te n  B 5 8 1 7  5 3 3  t  gegen  
4 851 722  t  am  1. J a n u a r  1 9 0 7 , so d a ß  s ic h  d ie  B e te ilig u n g  
in P rodukten  A und  B in s g e s a m t a u f  1 1 8 7 1  6 1 7  t  gegen  
11 079 0 8 4  t  am  1. J a n u a r  1 9 0 7  s te ll te .

Die G e sc h ä fts tä tig k e it  d e s  n e u e n  V e rb a n d e s  s e tz te  in  
einer Zeit ein, a ls  in  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  L ag e  D e u ts c h la n d s  
wie auf dem W e ltm ä rk te  d ie  sc h ä d lic h e n  F o lg e n  d es u n 
gewöhnlich a n g e s p a n n te n  G e ld s ta n d e s  e in z u tre te n  b e g a n n e n . 
Zwar w ar in den e rs te n  b e id en  V ie r te ln  d es G e s c h ä f ts ja h re s  
die Lage der sy n d iz ie r te n  E rz e u g n is se  d es S ta h lw e rk s -  
Verbandes n och  re c h t g u t ; d ie  N a c h fra g e  ließ  n ic h ts  zu 
wünschen ü b rig  u n d  a u s g e d e h n te  L ie fe rfr is te n  v o n  
mehreren M onaten  w u rd e n  b e a n s p ru c h t .  D ie  B e sc h ä f t ig u n g  
der W erke w a r  n ach  w ie  v o r s e h r  s ta r k ,  u n d  K la g en  ü b e r  
ungenügende L ie feru n g en  w u rd e n  im m e r n o c h  la u t .  Die 
L eistungsfähigkeit d e r  V e rb a n d s w e rk e  w u rd e  zu d em , w ie  
auch im V orjah re , d u rc h  M angel a n  B re n n -  u n d  R o h 
stoffen, durch  g e rin g e re  L e is tu n g  d e r  v ie lfac h  u n g e sc h u lte n  
Arbeiter und  z ah lre ic h e  B e tr ie b s tö ru n g e n  b e e in trä c h tig t .  
Der V ersand, de r von  se in em  b ish e r ig e n  U m fan g e  n ic h ts  
einbüßte und  im A u g u s t den  h ö c h s te n  S ta n d  d es J a h r e s  1 9 0 7  
erreichte, w u rd e  im m er n o ch  d u rc h  e m p fin d lic h e n  W a g e n 
mangel u n g ü n s tig  b e e in f lu ß t ; a u ß e rd e m  im  S e p tem b e r  
durch den b e in a h e  a c h tw ö c h ig e n  A u s s ta n d  d e r  H a fe n 
arbeiter in A n tw erp en .

Erst gegen den Herbst hin e r fu h r  die M a rk tla g e  a l l 
gemein eine Abschwächung. V e ru r s a c h t  w a r  s ie  d u rc h  
den oben erwähnten, vom V e rb ä n d e  v e rs c h ie d e n tl ic h  a ls  
eine Gefahr für die Marktlage g e k e n n z e ic h n e te n  te u re n  
Geldstand; die in den Vereinigten S ta a te n  h e re in b re c h e n d e  
Geldkrisis führte schließlich einen P r e is rü c k g a n g  
auf dem Eisenmarkte h e rb e i, w e lc h e r  z u e r s t  bei den n ic h t-  
syndizierten W alzw erkserzeugnissen in  E rs c h e in u n g  t r a t  
und sich später allm ählich auch auf die sy n d iz ie r te n  P ro 
dukte des Stahlwerks-Verbandes ü b e r tru g . D a b e i e rre ic h te  
der Reichsbankdiskont Anfang November d ie  H ö h e  von

7 1/ 2 p C t u n d  m a c h te  e in e  ra sc h e  E rh o lu n g  d es d e u ts c h e n  
W ir ts c h a f ts le b e n s  u n m ö g lich , o b g le ich  a n  s ic h  d ie  V e r
h ä l tn is s e  g e su n d  u n d  sp e k u la t iv e  A u s w ü c h se  in  d e r d ie s 
m alig en  H o c h k o n ju n k tu r  v e rm ied en  w a re n . D ie Z u rü c k 
h a ltu n g  d e r V e rb ra u c h e r  v e r s tä rk te  s ic h  gegen  d a s  J a h r e s 
en d e  h in  w e ite r , so d a ß  n u r  d er d r in g e n d s te  B e d a rf  g e d ec k t 
w u rd e  u n d  d ie  P re is e  fü r  d ie  u n g e sc h ü tz te n  B -P ro d u k te  
te i lw e is e  b is  zu  d e r G ren ze  d er S e lb s tk o s te n  h e ru n te r 
g in g en . D er S ta h lw e rk s  -V e rb a n d  h a t  w e d e r  Z eit n o c h  
M ühe g e sc h eu t, d en  b e so n d e rs  a u f  dem  S ta b e is e n m a rk t  
e in g e tre te n e n  P re is rü c k g a n g  u n d  d ie  d a d u rc h  b e so n d e rs  fü r  
d ie  re in e n  W e rk e  e n ts te h e n d e n  S c h w ie r ig k e ite n  d u rc h  G rü n 
d u n g  e in e s  S ta b e is e n v e rb a n d e s  a u fz u h a lte n . A ls e r d iese  
B e m ü h u n g e n  a m  4 . D ezem ber a b b rec h en  m u ß te , d a  es 
a u s s ic h ts lo s  w a r ,  ü b e r  d ie  g e o g ra p h isc h e n  u n d  w ir t s c h a f t 
lich en  V e rsc h ie d e n h e ite n  d er e in ze ln en  S ta b e is e n w e rk e  h in 
w e g  zu  e in e r  V e rs tä n d ig u n g  zu  g e la n g en  u n d  d ie  S c h w ie r ig 
k e ite n  m it  e in z e ln e n  H ä n d le rfirm e n  z u  b e se itig en , i s t  er 
g le ic h ze itig  m it n a m h a f te n  P re is n a c h lä s s e n  den  h e im isc h en  
H a lb z e u g a b n e h m e rn  “e n tg e g en g e k o m m e n , o b g le ich  d iese  z u 
g le ich  d ie  K o n k u rre n te n  d e r g e m isc h ten  W e rk e  s in d  u n d  
jed e  ih n e n  g e w ä h r te  P re is e rm ä ß ig u n g  in  d e r ih re rs e i ts  
e rfo lg en d en  P re is fe s ts te l lu n g  a u f  dem  W e ltm ä rk te  d u rc h  
e n ts p re c h e n d e s  H e ru n te rg e h e n  zu m  A u sd ru c k  zu  b r in g en  
p flegen . D ie g ro ß e n  g e m isc h te n  W e rk e  b ra c h te n  a ls o  m it 
d en  v o m  S ta h lw e rk s -V e rb a n d  im  In te re s se  d er h e im isc h en  
H a lb z e u g a b n e h m e r  g e w ä h r te n  P re is n a c h lä s s e n  e in  d o p p e lte s  
O pfer; u n d  w e n n  d ie  re in e n  W e rk e  tro tz d e m  in  d er Ö ffen t
lic h k e it  geg en  den  S ta h l  w e rk s -V e rb a n d  S tim m u n g  zu  m ach en  
su c h e n , so  i s t  es n u r  zu  b e d a u e rn , d a ß  m an  in  d er Ö ffen t
l ic h k e it  s ic h  ü b e r  d a s  a n  s ic h  v e rs tä n d lic h e  M itg efü h l m it 
dem  S c h w ä c h e re n  h in a u s  zu  u n b e g rü n d e te n  u n d  u n g e rec h te n  
A n g riffen  a u f  d en  S ta h lw e rk s -V e rb a n d  s e lb s t  v e r le ite n  lä ß t. 
D er S ta h lw e rk s -V e rb a n d  h a t  den  re in e n  W e rk e n  a lle  d u rch  
ih re  sc h w ä c h e re  L ag e  g e b o te n e n  R ü c k s ic h te n  z u te il w e rd en  
l a s s e n ;  e r  h a t  ih n en  in  de r H o c h k o n ju n k tu r  a u f  K o sten  
se in e r  A u s la n d k u n d e n  H a lb ze u g  v e rsc h a ff t  u n d  ih n e n  d e r
a r tig e  M engen  a u f  so  w e ite  T erm in e  h in  v e rk a u f t ,  d aß  z u r  
Z e it d e r  F e s ts e tz u n g  e in e s  h ö h e ren  P re ise s  s ie  bei ihm  
n o c h  g ro ß e  M engen  zu  dem  b illig e re n  P re ise  s te h e n  h a tte n . 
U m g e k eh rt v e r w e h r t  e r es ih n e n  h e u te  n ic h t, v o n  d er 
H a n d  in  d en  M und  zu  k a u fe n , um  sie  bei m ö g lich en  P re is 
h e ra b s e tz u n g e n  v o r  S c h a d en  zu  b e w a h re n . D er V e rb a n d  
d u rf te  fe rn e r  v o n  e in e r P re is h e ra b s e tz u n g  in  H a lb z e u g  fü r 
d a s  le tz te  J a h re s v ie r te l  1 9 0 7  a b se h e n , d e n n  d ie  im  v ie r te n  
Q u a r ta l  z u r  A b lie fe ru n g  g e k o m m e n en  F a b r ik a te  d e r re in e n  
W e rk e  w a re n  n o ch  zu  g u te n  P re ise n  w ä h re n d  der. H o c h 
k o n ju n k tu r  b e s te l l t  w o rd e n . A u ch  in  F o rm e isen  h a t  d er 
S ta h lw e rk s -V e rb a n d  d en  W ü n sc h e n  se in e r  A b n eh m er bei 
d e r P re is s te l lu n g  m ö g lic h s t zu  e n ts p re c h e n  g e su c h t. In  Ü b er
e in s tim m u n g  m it dem  H a n d e l w u rd e  e in  e rh eb lic h e r  R ü c k 
g a n g  d e r  B e z u g sv e rp flic h tu n g e n  u n d  d e r  L ag e r  a b g e w a r te t ,  
eh e  e in e  P re is h e ra b s e tz u n g  s ta t t f a n d ;  f rü h e r  h ä t te  s ie  dem  
H a n d e l em p fin d lic h e  V e rlu s te  z u fü g en  m ü sse n . W ä h re n d  
d ie  f rü h e re n  E rh ö h u n g e n  je w e ils  um  n u r  5 , K  v o rg e n o m m en  
w u rd e n , h a t  d e r V e rb a n d  am  4 . D ezem b er 1 9 0 7  bei F re i
g a b e  d es V e rk a u fs  f ü r  d a s  e rs te  V ie r te lja h r  1 9 0 8  d ie  
In la n d p re is e  fü r  H a lb z e u g  u n d  F o rm e ise n  um  je  10  J t  
e rm ä ß ig t.  F ü r  d ie  A u s fu h r  w a re n  d en  re in e n  W e rk e n  
b e re i ts  v o m  15 . O k to b e r a b  b e so n d e re  P re is n a c h lä s s e  e in 
g e rä u m t w o rd e n .

3*
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A uch d a s  neue  J a h r  1 9 0 8  b ra c h te  k e in e  d a u e rn d e  
B e sse ru n g  der M ark tlag e , o b g leich  g e leg en tlich e  A n s ä tz e  
d azu  zu bem erk en  w a re n . Die H e ra b se tz u n g  d es R e ic h sb a n k 
d isk o n ts , d er s e it  M itte  J a n u a r  s tu fe n w e ise  v o n  7 1/2 a u f  
5 1/ 2 pC t im  M ärz e rm ä ß ig t w u rd e , e rfo lg te  zu  sp ä t , a ls  
d aß  e r a u f  d a s  B a u g e sc h ä ft  des neuen  J a h r e s  u n d  die 
a llg em e in e  U n te rn e h m u n g s lu s t n o ch  e inen  n a c h h a ltig e n  
E influß  h ä t te  a u sü b e n  k ö n n en . D er in  d en  le tz te n  M o n a ten  
des J a h re s  1 9 0 7  z u rü ck g e g an g e n e  V ersan d  b e sse r te  s ich  
z w a r  v o n  J a n u a r  b is  M ärz, b lieb  a b e r  d och  n ic h t u n 
b e trä c h tlic h  h in te r  dem  des V o rja h re s  z u rü ck . D as  G e
sa m te rg e b n is  des V e rsa n d es  in  P ro d u k te n  A w e is t  d em gem äß  
im G e sc h ä f ts ja h r  1 9 0 7 /8  g eg en ü b e r dem  V o rjah re  e inen  
A u sfa ll v o n  r. 3 3 0  0 0 0  t  auf, de r f a s t  g a n z  a u f  F o rm 
e isen  e n tfä ll t , w e il d ie B e te ilig u n g  in  H a lb ze u g  im  n eu en  
V e rb än d e  e tw a  6 7 0  0 0 0  t  n ied rig e r i s t  u n d  de r H a lb z e u g 
v e rsa n d  d ie je tz ig e  B e te ilig u n g  n och  um  3 .6 4  p C t ü b e rs te ig t.

Die A b sc h w ä c h u n g  d er M a rk tlag e  so w ie  d ie  P re is 
e rm ä ß ig u n g  fü r H a lb zeu g  und  F o rm eisen  h a tte n  n och  ke in en  
E in flu ß  a u f  d a s  g e ld lich e  E rg eb n is  des G e sc h ä f ts ja h re s , z u 
m al die bei B eginn des n eu en  V erb u n d es e tw a s  e rh ö h te n  
P re ise  fü r O b e rb au m a te ria lien  a u sg le ich e n d  w irk e n  k o n n ten . 
Die in d en  neu en  V erträg en  m it den  d e u tsch e n  E is e n b a h n 
v e rw a ltu n g e n  e rz ie lten  P re isa u fb esse ru n g e n  b ie ten  n u r  e inen  
te ilw e isen  A usg le ich  fü r  die a u f  a lle n  G eb ieten  g e s tie g en e n  
S e lb s tk o s ten , k ö n n en  a b e r k e in e  E n ts c h ä d ig u n g  b rin g en  
fü r den A usfall, w e lch en  die W erk e  bei d en  In lan d lie fe ru n g en  
w ä h re n d  d er H o c h k o n ju n k tu r  g eg en ü b e r den  h ö h e rn  W e lt 
m ark tp re ise n  h a tte n , ein  A u sfa ll, de r um  so  m eh r in  die 
W a g s c h a le  fä llt , a ls  d iese  zu  den  a lte n  n ied rig en  P re ise n  
erfo lg ten  In la n d b e s te lln n g e n  vo n  den S ta a ts b a h n v e rw a ltu n g e n  
z. T. in  e in e r W eise  fo rc ie r t w u rd e n , d aß  d er V e rb an d  
an  L e is tu n g s fä h ig k e it  a u f  dem  W e ltm ä rk te  e in b ü ß te  u n d  
h ie r  a u f  g roße A u fträg e  zu w e it  h ö h e ren  P re ise n  v e rz ich te n  
m u ß te . D er V e rb an d  h a t  s. Z. d iesen  A u sfa ll le ic h te r  
e rtra g en , w e il er G ru n d  zu  d er A n n a h m e  h a b e n  zu  d ü rfen  
g lau b te , d aß  de r B e d a rf  d er p re u ß isch e n  E is e n b a h n v e r 
w a ltu n g e n  a n  O b e rb au m a te ria len  s ic h  d a u e rn d  a u f  d er 
H öhe des J a h re s  1 9 0 7  h a lte n  w ü rd e . L eid er s ie h t  e r sich  
in  d ieser A n n a h m e  g e tä u sc h t  u n d  er m uß s ic h  n eb en  dem  
V e rlu s t lo h n e n d e r  A u s fu h ra u f trä g e  n o ch  m it d er T a ts a c h e  
a b fin d en , d aß  ihm  die p re u ß isch e  E is e n b a h n v e rw a ltu n g  in 
de r Z eit des sc h lec h te n  G e sc h ä ftsg a n g e s  u m  eb en so v ie l 
g e rin g e re  A u fträg e  zu  w en d e t, w ie  s ie  ih m  in  d er H o c h 
k o n ju n k tu r  in  u n e rw ü n sc h te m  M aße zu v ie l gab . E s w ä re  
zu  w ü n sch e n , daß  die E is e n b a h n v e rw a ltu n g  d u rc h  v e r 
m eh rte , d u rc h a u s  im  a llg em e in en  V e rk e h rs in te re s se  u n d  der 
S ic h e rh e it des B e trieb es  ge leg en e  N a c h b e s te llu n g e n  a u ch  
ih re rs e its  d a z u  b e itrü g e , d er E is e n in d u s tr ie  ü b e r  d ie Z eit 
g e rin g e re r  B e sc h ä f tig u n g  h in w e g  zu he lfen  u n d  ih r  u n d  
ih ren  A rb e ite rn  u m fan g re ich e  B e tr ie b se in s c h rä n k u n g e n  m it 
ih rem  A u sfa ll an  F ra c h te n  u sw . zu  e rsp a re n .

Ü ber d ie  G e sc h ä fts la g e  in  den  e in ze ln en  E rz e u g n is se n  
is t  fo lg en d es  zu  b em erk en :

H a l b z e u g  —  I n l a n d .  D as In la n d g e sc h ä f t  in  H a lb 
zeu g  w a r  in  d e r e rs te n  H ä lfte  d es G e sc h ä f ts ja h re s  re c h t 
gu t. D ie g leich  n a c h  V e rlän g e ru n g  des V e rb a n d e s  e in 
lau fe n d en  A n fra g en  fü r  d a s  d r i tte  V ie r te lja h r  ü b e rsc h r i t te n  
d ie se ith e r ig en  B ezüge b e trä c h tlic h . V e rsch ied en e  g rö ß ere  
B e tr ie b s tö ru n g e n  e rsc h w e rte n  d ie V e rso rg u n g  d e r A bnehm er, 
so d a ß  d e r V e rb an d  n u r  u n te r  E in s c h rä n k u n g  d er A u s fu h r  
d en in lä n d is c h e n  A b n e h m ern  d ie a n g e fo rd e rte n  M engen z u 

fü h ren  k o n n te . D er I n la n d a b s a tz  im A u g u st w a r  der 
h ö c h s te  s e it  B eg in n  d es G e sc h ä f ts ja h re s . E rs t  in  den 
le tz te n  4  M o n a ten  d es J a h r e s  1 9 0 7  m ac h te  sich  die ab
f lau e n d e  B e w e g u n g  a u f  dem - E is e n m a rk te  a u ch  im Halb
z e u g g e sc h ä f t  b e m e rk b a r , in d em  d ie  A b n ah m e  der Be
sc h ä f t ig u n g  in  le ic h te n  W a lz fa b r ik a te n  die V erb rau ch er zur 
Z u rü c k h a ltu n g  v e ra n la ß te .  M it de r E in d eck u n g  ihres Be- 
d a rfs  fü r  d a s  le tz te  J a h re s v ie r te l  1 9 0 7  h ie lt die K undschaft 
s e h r  z u rü c k  u n d  k a u f te  in  E rw a r tu n g  e iner P reis
e rm ä ß ig u n g  n u r  d ie  n o tw e n d ig s te n  M engen. N ach Er
ö ffn u n g  des V e rk a u fs  fü r  d a s  e rs te  V ie r te lja h r  1 9 0 8  traten  
d ie A b n e h m er a u s  ih re r  se ith e r ig e n  Z u rü c k h a ltu n g  mehr 
h e rv o r; jed o c h  w a r  e in  T eil d e r A b n eh m er w egen der 
u n ü b e rs ic h tlic h e n  M a rk tla g e  in  d er B em essu n g  seiner Ab
sc h lü sse  v o rs ic h tig , a n d e re  w o ll te n  s ic h  n ic h t eher ein
decken . a ls  b is  d ie  a lte n  A b s c h lü ss e  e rle d ig t w a ren . Der 
A bruf, de r zu  B eg in n  d es n eu en  J a h r e s  zu  w ü n sch e n  übrig 
ließ, b e sse r te  s ic h  im  L au fe  d es V ie r te lja h re s . G leichwohl 
d a u e rte n  d ie K lag en  d e r V e rb ra u c h e r  ü b e r ungenügende 
B e sc h ä ftig u n g  an . so d a ß  d ie  B ezüge  h in te r  den en  des Vor
ja h re s  e rh eb lic h  z u rü c k b lie b e n . D ie E n tw ic k lu n g  des 
In la n d a b s a tz e s  in  den  le tz te n  J a h re n  ze ig t fo lgende Auf
s te llu n g  (F e r tig g e w ic h t):

M ärzV om April1.
1. ,  
1. , 
1. - 
1. „ 
1. , 

D a n ac h

bis1 9 0 2
1 9 0 3  „
1 9 0 4  .
1 9 0 5  „
1 9 0 6  „
1 9 0 7  ,  

w a r  d e r

31 . M ärz  1 9 0 3  . . . 7 5 3  669 t
3 1 . „ 1 9 0 4  . .  . 891  090  t
3 1 . „ 1 9 0 5  . . .  1 0 1 0 6 5 4  t
3 1 . „ 1 9 0 6  . . . 1 3 1 0  793  t
3 1 . „ 1 9 0 7  . . .  1 321 793  t
3 1 . 1 9 0 S  . . . 1 0 7 0  544 t
In la n d a b s a tz  a lle rd in g s  251  249 t 

n ied rig e r a ls  im  V o rja h re . E s i s t  h ierbe i ab er zu be
m erk en , d aß  bei d er b e d e u te n d  v e rm in d e rte n  H albzeug
b e te ilig u n g  u n te r  dem  n eu en  V e rb ä n d e  d e r v e rh ä ltn ism äß ig e  
A n te il d es  In la n d e s  a m  G e sa m tv e rsa n d e  v o n  Halbzeug 
n ic h t  g e r in g e r  w a r  a ls  im  V o rja h re . B e rü c k s ic h tig t man 
fe rn e r, d aß  m eh re re  f rü h e re  re c h t b e d eu ten d e  H albzeug
v e rb ra u c h e r  g a n z  o d e r te i lw e is e  a u fg e h ö r t  h a b en , Abnehm er 
des V e rb a n d e s  z u  se in , b zw . m it d en  en tsprechenden  
M engen —  es h a n d e l t  s ic h  um  m e h re re  h u n d e rttau sen d  
T o n n e n  — • in  d en  B e te ilig u n g sz iffe rn  d e r P ro d u k te  B des 
S ta h lw e rk s  -V e rb a n d e s  in  E rsc h e in u n g  tre te n , so is t  auch 
in  den  a b s o lu te n  In la n d a b s a tz m e n g e n  g eg en ü b e r dem Vor
ja h re  k a u m  e in  R ü c k g a n g  z u  v e rze ic h n e n .

H a l b z e u g  — A u s l a n d .  A uf dem  A u s la n d m a rk te  lagen 
d ie  V e rh ä ltn is s e  ä h n lic h  w ie  im  In la n d e . In  d er ersten 
H ä lfte  des G e s c h ä f ts ja h re s  w a r  d ie  K a u f lu s t  leb h a ft und 
h ie  u n d  d a  w u rd e  ü b e r  u n g e n ü g e n d e  L ie fe ru n g  geklagt.
D ie P re ise  w a re n  fe s t, b e so n d e rs  in  E n g la n d , u n d  z. T. 
h ö h e r  a ls  d ie  In la n d e r lö s e . D o ch  w u rd e n , w ie  schon  im 
v o rig en  J a h r e  m it R ü c k s ic h t  a u f  d en  s ta rk e n  in län d isch en  
B ed arf , A u s la n d a b s c h lü s s e  n u r  in  g e rin g e m  U m fange ge
tä t ig t ,  o b w o h l g ro ß e  M engen  zu  g u te n  P re ise n  h ä tten  
h e re in g en o m m en  w e rd e n  k ö n n e n . D er A u s la n d a b s a tz  erfuhr 
d a h e r  w ie d e r  e in e  A b n a h m e  g e g en ü b e r dem  V o rjah re , und 
z w a r  u m  r. 6 2  0 0 0  t. Im  d r i t te n  V ie r te lja h r  w u rd e  der 
A u s la n d m a rk t  ru h ig e r  u n d  P re is u n te rb ie tu n g e n  v o n  belgischen 
u n d  f ra n z ö s is c h e n  W e rk e n  v e ra n la ß te n  d ie  K u n d sc h a ft zu 
a b w a r te n d e r  H a ltu n g , so d a ß  le d ig lic h  A b sch lü sse  auf 
b a ld ig e  L ie fe ru n g  e rfo lg ten . G egen  J a h re s e n d e  t r a t  die 
Z u rü c k h a ltu n g  n o c h  s c h ä rfe r  h e rv o r. N e ig u n g  fü r lan g 
s ic h tig e  A b sc h lü sse  w a r  n ic h t  v o rh a n d e n  u n d  die geringen 
M engen, d ie  z u r  L ie fe ru n g  a u f  a l le rn ä c h s te  Z eit au f den
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Markt kam en, w u rd e n  v o n  d en  a m e r ik a n is c h e n , e n g lisc h en , 
belgischen, f ra n z ö s isc h e n  u n d  so g a r  ru s s is c h e n  u n d  sp a n is c h e n  
Werken lebhaft u m s tr it te n .  A u c h  im  e rs te n  V ie r te lja h re  1 9 0 S  
änderte sich a n  d ie se r  u n g ü n s t ig e n  L ag e  d es A u s la n d m a rk te s  
nichts; n u r w en ig e  A n fra g en  la g e n  v o r, d a  m a n  a llg e m e in  
weitere P re ise rm ä ß ig u n g e n  e rw a r te te .  D er G e sa m tv e rsa n d  
von H albzeug vom  1. A p ril 1 9 0 7  b is  3 1 . M ärz  1 9 0 8  
betrug 1 4 5 6  4 4 5  t  (R o h s ta h lg e w ic h t) ,  b le ib t a ls o  h in te r  
der gleichen V o r ja h rs z e it  (1 7 9 5  3 2 8  t) um  3 3 8  8 8 3  t  
zurück. Von dem  G e sa m tv e rsa n d  e n tfa lle n  8 1 .5 4  p C t a u f  
das In land u n d  1 8 ,4 6  p C t a u f  d a s  A u s la n d , geg en
81,57 pCt und  1 8 ,4 3  p C t im  G e s c h ä f ts ja h r  1 9 0 6 /0 7 .

E i s e n b a h  n m a t e r i a l - 1 n 1 a n  d. A m  g ü n s t ig s te n  v e rlie f  
das G eschäft in  E is e n b a h n o b e rb a u m a te r ia l ,  w e n n  n a tu r 
gemäß au ch  de r A b sa tz  in  R ille n -  u n d  G ru b e n se liien e n  
unter dem E in flü sse  d e s fü r  d ie  b e s te lle n d e n  S tä d te  u n d  
Gesellschaften g leich  h in d e rlic h e n  h o h e n  G e ld s ta u d e s  
zurückgehen m uß te . D er E in g a n g  v o n  S p e z if ik a tio n e n  
sowohl w ie v o n  neu en  A u f trä g e n  w a r  d en  g rö ß te n  T eil 
des Jah res  h in d u rch  s e h r  s ta rk ,  so d a ß  d ie  W e rk e  sc h o n  
bei Beginn des G e sc h ä f ts ja h re s  b is  E n d e  d es J a h r e s  1 9 0 7  
mit Arbeit re ich lich  b e s e tz t  w a re n . D ie im  J u n i  v o r 
liegenden A rb eitm engen  w a re n  ü b e r  3 0 0  0 0 0  t  h ö h e r  a ls  
im V orjahre u n d  ü b e rsc h r it te n  d ie  B e te ilig u n g sz iffe rn  d e r 
Werke erheb lich . -—  D er w ä h re n d  d es g a n z e n  J a h r e s  
um fangreiche V e rsa n d  w a r  3 3 5  0 0 0  t  g rö ß e r a ls  im  V o r
jahre und zeig te  n u r  im  M ärz 1 9 0 8  e in e n  R ü c k g a n g  von  
etw a 10 0 0 0  t  g e g en ü b e r M ärz  1 9 0 7 .

In schw erem  O b erb au  g in g en  v o n  e in e r  A n z a h l d e u ts c h e r  
Staatsbahn  V erw altu n g en  u m fa n g re ic h e  N a c h b e s te llu n g e n  
ein, die a lle rd in g s  n o ch  zu  d en  b ish e r ig e n  b illig en  V e r tra g s 
preisen zu liefern  w a re n . A u ch  m it K re is -  u n d  P r iv a t-  
bahnen w u rd e  e in e  A n z a h l G e sc h ä fte  g e tä t ig t .  Im  
September kam  m it den  p re u ß is c h e n  S ta a ts b a h n e n  u n d  
den R eich se isen b ah n en  e in  n e u e r  d re ijä h r ig e r  ATe r tr a g  ü b e r  
den G esam tbedarf a n  S c h ien e n , S c h w e lle n  u n d  Z u b eh ö r 
zustande. A uch d ie  A 'erträge  m it d en  ü b r ig e n  d e u ts c h e n  
S taatsbahnen  sin d  b is  zu m  S c h lu ß  d es G e sc h ä f ts ja h re s  
bzw. bei B eginn des n e u en  G e s c h ä f ts ja h re s  zu m  A b sch lu ß  
gelangt. L eider h ab en  die d e u ts c h e n  S ta a ts b a h n e n ,  w ie  
bereits e rw ä h n t, s e h r  w e se n tlic h e  A b s tr ic h e  in  den  
Beschaffungen fü r  E is e n b a h n m a te r ia l  fü r  d a s  la u fe n d e  
E tatsjahr und in  n o ch  s tä rk e re m  M aße fü r  d a s  k o m m en d e  
E tatsjahr vo rg en o m m en , so d a ß  m it e in em  R ü c k g a n g  d es 
Absatzes zu rech n en  se in  w ird . S o w e i t  d ie  p re u ß isch e n  
S taatsbahnen  in  B e tra c h t  k o m m en , i s t  d e r  v e rm in d e rte  
Bedarf au f die B u d g e ta b s tr ic h e  in  H ö h e  v o n  5 0  M ill. »H  
durch den p reu ß isch en  L a n d ta g  z u rü c k z u fü h re n .

Das R illen -, G ru b e n - u n d  F e ld b a h n s c h ie n e n g e sc h ä f t ,  
worin vor d er V e rb a n d s e rn e u e ru n g  e tw a s  R u h e  h e rrs c h te , 
wurde von M ai a b  w ie d e r  s e h r  le b h a f t.  A u f t r a g s -  u n d  
Spez ifikationse ingaug  w a re n  s e h r  g u t , u n d  F o rd e ru n g  v o n  
Lieferfristen b is zu 8  M o n a te n  a n  d e r  T a g e so rd n u n g . D er 
Abruf erfuhr in  d en  n ä c h s te n  M o n a ten  n o c h  e in e  S te ig e ru n g , 
sodaß die be tre ffen d en  S c h ie n e n s tra ß e n  d e r W e rk e  b is  
Jahresende voll b e se tz t  w a re n . V o n  d e r rü c k lä u f ig e n  
K onjunkturbew egung  w u rd e  im  H e rb s t a u c h  d a s F e ld b a h n -  
und R illen sch ien en g esch äft b e tro ffe n , d a  d ie  H a u p ta b n e h m e r  
dieser E rzeu g n isse  —  G e m ein d en , V e rw a ltu n g e n  und  
Gesellschaften —  d a s  z u r  A n la g e  v o n  S tr a ß e n -  u n d  F e ld 
bahnen usw . n ö tig e  K a p ita l  k a u m  n o c h  zu  e in em  a n 
nehmbaren Z insfüße  b e sc h a ffe n  k o n n te n  u n d  d e sh a lb  a lle

n ic h t  u n b e d in g t  e rfo rd e rlic h en  A rb e ite n  b is  zum  E in t r i t t  
b e sse re r  G e ld v e rh ä ltn is s e  z u rü c k s te ll te n . D er E in g a n g  v o n  
S p e z if ik a tio n e n  u n d  n e u en  A u fträ g e n  ließ  d a h e r  e tw a s  
n a c h , u n d  a u c h  im  e rs te n  V ie rte l d e s J a h r e s  1 9 0 8  h ie l t  
d ie  R u h e  in  d iesem  G e sc h ä ftsz w e ig e  a n . M it d en  Z ech en  
d es rh e in is c h -w e s tfä l is c h e n  In d u s tr ie g e b ie te s  w u rd e  d e r 
J a h re s b e d a r f  fü r  1 9 0 8  a n  G ru b e g sc h ie n e n  a b g e sc h lo sse n , 
eb en so  in  R ille n sc h ie n e n  m it  s tä d tis c h e n  S tra ß e n b a h n e n  
e in e  R e ih e  n e u e r  A b sc h lü sse  g e tä t ig t ,  w o g e g en  s ic h  die 
A b n eh m er v o n  F e lb a h n s c h ie n e n  fü r  g rö ß e re  A b sch lü sse  
v o r e rs t  n ic h t  d eck en  w o llte n . A m  S c h lü sse  des G e sc h ä f ts 
ja h re s  b e fan d  s ic h  e in e  g a n z e  A n z a h l v o n  S tra ß e n -  u n d  
K le in b a h n p ro je k te n  in  d e r S ch w eb e , d ie  in fo lg e  d e r G e ld 
k n a p p h e i t  n o c h  n ic h t  in  A n g riff  g en o m m en  w u rd e n .

E i s e n b a h n m a t e r i a l  —  A u s l a n d .  In  sc h w e ren  
S c h ien e n  u n d  S c h w e lle n  w u rd e  e in e  g roße  A n z a h l A uf
t r ä g e  a u s  dem  A u s la n d e  h e re in g en o m m en , u . zw . zu  
P re ise n , d ie  w e se n tlic h  ü b e r  d en en  d es In la n d e s , b e so n d e rs  
je d o c h  ü b e r d en en  d e r a lte n  S ta a ts b a h n v e r t r ä g e  s ta n d e n . 
N o ch  im  O k to b e r w u rd e n  n a m h a f te  A u s la n d g e sc h ä f te  a b 
g e sc h lo s se n , w o b e i d ie  E rlö se  z. T. s o g a r  e rh eb lich  
h ö h e r  w a re n , a ls  d ie  n eu en  m it d en  p re u ß isc h e n  S t a a t s 
b a h n e n  v e re in b a r te n  P re ise . In  d en  le tz te n  M o n a ten  des 
G e sc h ä f ts ja h re s  g e s ta l te te  s ic h  d a s  A u s la n d g e sc h ä f t  e b en 
fa lls  e tw a s  ru h ig e r  u n d  d ie  s e ith e r  g u ten  P re ise  w u rd e n  
a u f  dem  W e ltm ä rk te  d u rc h  d en  W e ttb e w e rb  d e r ru s s is c h e n  
W erk e  v e rd o rb en . D a s  A u s la n d g e sc h ä f t  in  R ille n -  u n d  
le ic h te n  S c h ien e n  w a r  in  d e r e rs te n  H ä lfte  des G e sc h ä f ts 
ja h re s  g u t  u n d  n a m h a f te  A u fträg e  k o n n te n  zu g ü n s t ig e n  
P re is e n  h e re in g en o m m en  w e rd en . L e id e r e rs c h w e r te n  die 
v o n  d en  W e rk e n  g e fo rd e rten  la n g e n  L ie fe rfr is ten  v ie le  
G e sc h ä f te  u n d  m a c h te n  s ie  z. T. u n m ö g lic h . V on  H e rb s t  
a n  ließ  d e r E in g a n g  v o n  S p e z if ik a tio n e n  u n d  A u fträ g e n  
in fo lg e  d es h o h e n  G e ld s ta n d e s  n a c h ; d a z u  w u rd e  d a s  
G e sc h ä f t  d u rc h  den  W e ttb e w e rb  d er a u s lä n d is c h e n  W e rk e  
b e so n d e rs  h in s ic h tl ic h  d e r P re ise  n a c h te i l ig  b e e in flu ß t D er 
V e rsa n d  v o n  E is e n b a h n m a te r ia l  im  v ie r te n  G e sc h ä f ts ja h re  
s te l l t  s ic h  a u f  2 3 6 8  6 5 8  t  (R o h s ta h lg e w ic h t)  g eg en  
2 0 3 3  2 3 7  t  in  1 9 0 6 /7 ,  a ls o  3 3 5  4 2 1  t  h ö h e r. N ach  dem  
In la n d e  w u rd e n  v o n  dem  G e sa m tv e rsa n d e  6 8 ,5 8  p C t a b 
g e se tz t,  n a c h  dem  A u s la n d e  3 1 .4 2  p C t g e g en ü b e r 6 7 ,0 6  p C t 
b zw . 3 2 ,9 4  p C t im  V o rja h re .

F o r m e i s e n  —  I n l a n d .  D a s  F o rm e is e n g e sc h ä f t  w u rd e  
w ä h re n d  d es g a n z e n  G e sc h ä f ts ja h re s  d u rc h  e in e  R e ih e  
u n g ü n s t ig e r  M om ente  b ee in flu ß t. Im  A p ril v e rh ie lt  s ic h  
d ie  K u n d s c h a f t  w eg en  d e r U n g e w iß h e it ü b er d ie  V e r lä n g e ru n g  
d es V e rb a n d e s  z u rü c k h a lte n d . N ach  d e r V e rb a n d s e rn e u e ru n g  
t r a t  w ie d e r  reg ere  K a u f lu s t  h e rv o r, d o ch  m a c h te n  s ic h  d ie  
S c h w ie r ig k e ite n  d er R e g e lu n g  d e r H ä n d le rv e re in ig u n g e n , 
d ie  M o n a te  la n g  u n g e lö s t  b lieb en , in  d e r A b s c h lu ß tä t ig k e it  
s tö re n d  b e m e rk b a r. G le ic h ze itig  w u rd e n  K la g e n  d es in 
lä n d is c h e n  H a n d e ls  la u t ,  d aß  in fo lg e  d es fo r tg e s e tz te n  
h o h e n  G e ld s ta n d e s , a u f  d e sse n  F o lg e n  d e r V e rb an d ' 
ü b r ig e n s  sc h o n  im  V o rja h re  h in g e w ie se n  h a tte ,  d ie  B a u 
tä t ig k e i t  n ic h t  in  dem  e rw a r te te n  M aße e in g e se tz t  h a tte .  
D e r S p e z if ik a t io n se in g a n g  w a r  jed o c h  b e frie d ig e n d  u n d  d er 
im  J u l i  v o r lie g en d e  A u f tra g b e s ta n d , d e r e tw a  1 0 0  0 0 0  t  
n ie d r ig e r  w a r  a ls  z u r  g le ich en  Z eit d e s V o r ja h rs , e n t 
s p ra c h  e in e r  B e se tz u n g  d e r F o rm e is e n w e rk e  v o n  3 1/ ,  b is  
4  M o n a ten . Im  S o m m er w ir k te n  a u f  d a s  T rä g e rg e s c h ä f t  
v e rsc h ie d e n e  A u s s tä n d e  v o n  B a u h a n d w e rk e rn  n a c h te ilig  
e in , w o r u n te r  b e so n d e rs  d a s  B e rlin e r  B a u g e s c h ä f t  zu



le iden  h a tte . Im m erh in  b o t d er gegen  E n d e  d es J a h re s  
vo rlieg en d e  s ta rk e  A u ftra g b e s ta n d  in  E is e n b a h n m a te r ia l  
e in en  A u sg le ich  fü r  die g e rin g e ren  A rb e itsm en g en  in  F o rm 
eisen  u n d  e rm ö g lich te  es den  W erk e n , ü b e r d ie  s tille re  
A rb e itsze it im W in te r  o h n e  g rö ß ere  S c h w ie r ig k e ite n  h in w e g 
zu k o m m en . A n fa n g  D ezem ber w u rd e n  d ie P re ise  fü r
F o rm eisen  um  10 J l  fü r  1 t  h e ra b g e se tz t, u n d  z w a r
n ich t, w ie  s o n s t  ü b lich , fü r ein V ie rte lja h r, so n d e rn  fü r
d a s  e rs te  H a lb ja h r  1 9 0 8 , um  d a d u rch  dem  H a n d e l fü r 
d a s  F rü h ja h rsg e sc h ä f t  e ine  s te tig e  u n d  s ic h e re  G ru n d la g e  
zu geben. Im  neu en  J a h re  t r a t  a u c h  e ine  k le in e  B e leb u n g  
des G e sc h äfte s  ein u n d  der S p e z if ik a tio n se in g a n g  w u rd e  
besser. D er T rä g e ra b s a tz  hob  sich  v o n  J a n u a r  an  u n d
der M ä rzv e rsa n d  w a r  um  e tw a  5 0  0 0 0  t  h ö h e r  a ls  im
F e b ru a r  u n d  um  8 9  0 0 0  t  b e sse r  a ls  im  J a n u a r .  E in e r
k rä ftig e re n  B e leb u n g  d e r B a u tä t ig k e it  u n d  d a m it des
T rä g e rv e rb ra u c h s  s ta n d  jed o ch  d er im m er n o ch  zu  h o h e  
G e ld s tan d  hem m end  im  W ege, so d a ß  d er E n d e  des
G e sc h ä fts ja h re s  v o rlieg en d e  A u f tra g b e s ta n d  e rh eb lic h  
n ied rig e r w a r  a ls  im V orjah re .

F o r m e i s e n  —  A u s l a n d .  Jm  A u s la n d g e sc h ä f t  w irk te  
d ie  V e rb an d se rn e u e ru n g  eb en fa lls  be leb en d  a u f  d a s  G e sc h äft 
ein  u n d  d ie N ach frag e  n ach  F o rm e isen  so w ie  S p e z if ik a tio n s 
e in g a n g  w a ren  gu t. L eider g in g en  d u rc h  d ie  g e fo rd e rten  
la n g e n  L ie ferfris ten  d er W erk e  m an c h e  G e sc h ä fte  v e rlo ren . 
S p ä te rh in  m ach ten  sich  im  A u s la n d g e sc h ä f t  d iese lb en  G rü n d e  
w ie  im  In la n d e  g e lten d , d a s  a n d a u e rn d  te u re  G eld so w ie  
A u ss tä n d e  von  B a u h a n d w e rk e rn  in  v e rsch ie d en e n  L ä n d e rn  
b e e in trä c h tig te n  d ie  B a u tä tig k e it  u n d  h a tte n  e ine  zu n eh m en d e  
Z u rü c k h a ltu n g  d er A b n eh m er z u r  Fo lge , d ie  s ich  w eg en  
d e r U n ü b e rs ich tlich k e it de r M a rk tla g e  fü r  g rö ß ere  M engen 
n ic h t b in d en  w o llte n . D er F o rm e is e n a b sa tz  n a c h  dem  
A u s la n d e  l i t t  im  H erb ste  a u ß erd em  d u rc h  d en  A n tw e rp e n e r  
H a fe n a rb e ite ra u s s ta n d . In  d en  le tz te n  M o n a ten  des G e
sc h ä fts ja h re s  w a r  d er A b ru f v om  A u s la n d e  e tw a s  le b h a f
ter, d och  ließ der A u ftra g e in g a n g  im m er n o ch  zu  w ü n s c h e n  
übrig . In  G ro ß b ritan n ien  b eso n d e rs  w a r  in fo lg e  d es sch o n  
län g e re  Z eit d a rn ie d erlieg e n d en  S c h iffb au g e w e rb es  s t a r k  m it 
dem  W e ttb e w e rb e  d er b r itisc h e n  W erk e  zu  rech n en . E ine  
k rä ftig e re  B e leb u n g  des G esch äfts , w ie  s o n s t  im  F rü h ja h r , 
w a r  im  g roßen  u n d  g an zen  n ic h t fe s tz u s te lle n . In  F o rm 
eisen  w u rd e n  von  A pril 1 9 0 7  b is M ärz  1 9 0 8  v e rsa n d t:  
1 601  8 9 5  t (U o h s ta h lg ew ic h t) , d. i. 3 2 6  3 3 7  t  w e n ig e r  a ls  
im  v o rh e rg e h e n d en  G e sc h ä fts ja h re  (1 9 2 8  2 3 2  t). A uf d a s  
In lan d  e n tfa lle n  h ie rv o n  7 3 ,4 2  p C t, a u f  d a s  A u s la n d  
2 6 ,5 8  pCt, gegen 7 4 ,4 4  pC t b zw . 2 5 ,5 6  p C t im  V o rja h re .

Uber den  V e rsa n d  des V e rb an d e s  in  P ro d u k te n  A is t  
fü r die e in ze ln en  M o n a te  des G e sc h ä f ts ja h re s  fo rtla u fen d  
in  d iese r  Z e itsc h rif t b e r ic h te t  w o rd en .

D er V e rsa n d  v o n  H a l b z e u g  b e tru g  im  B e ric h tja h re  
1 4 5 6  4 4 5  t, er ü b e rtr if f t  d ie  B e te ilig u n g sz iffe r  fü r d iese  
Z eit (1 4 0 5  2 5 3  t) um  51 192  t  o d er 3 ,6 4  pC t. D er V er
sa n d  von  E i s e n b a h n m a t e r i a l  in H ö h e  von 2 3 6 8  6 5 8  t  
b lieb  h in te r  d e r B e te ilig u n g sz iffe r  ( 2 3 8 3 5 3 3  t) u m  1 4 8 7 5  t  
od er 0 ,6 2  p C t z u rü ck . D er V e rsa n d  von  F o r m e i s e n  
s te ll te  s ich  a u f  1 601  8 9 5  t  u n d  w a r  um  7 0 5  4 1 2  t  o d e r
3 0 ,5 7  pC t g e rin g e r a ls  die B e te ilig u n g sz iffe r  (2 3 0 7  3 0 7  t). 
D er G e s a m t v e r s a n d  in  P r o d u k t e n  A  b e tru g  im  B e ric h t
ja h re  5 4 2 6  9 9 8  t, er b lieb  h in te r  de r B e te ilig u n g sz iffe r  
(6 0 9 6  0 9 3  t) um  6 6 9  0 9 5  t  o der 1 0 ,9 7  p C t zu rü ck .

Mineralogie und Geologie.
Geologische Landesaufnahme. N a ch  dem  T ä t i g k e i t s 

b e r i c h t  d e r  K g l .  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  für 
d a s  J a h r  1 9 0 7  s in d  im  L au fe  d es g e n a n n te n  J a h re s  39 B lätter 
im  A u fla g ed ru c k  v o lle n d e t w o rd e n  u n d  z u r  V eröffentlichung 
g e la n g t;  d ie  Z ah l d e r im  g a n z e n  h e rau sg e g e b en e n  B lätter 
is t  d a m it  a u f  7 1 1  g e s tie g en . W e ite re  121 B lä tte r  sind 
fe rtig  u n te r s u c h t  u n d  z. T . sc h o n  in d er lithograph ischen  
A u s fü h ru n g  f a s t  v o lle n d e t. A u ß erd em  s te h en  noch 85 
B lä t te r  in  de r g eo lo g isc h en  B e a rb e itu n g , u n d  1 4 0  B lätter 
s in d  m it V o ra rb e ite n  v e rse h e n . V on  den  herausgegebenen  
A b h a n d lu n g en  se i b e so n d e rs  d a s  a ls  F e s tsc h r if t  zum
10. A llg em e in en  B e rg m a n n s ta g e  e rsch ie n en e  W erk  über 
D e u tsc h la n d s  K a lib e rg b a u  h e rv o rg e h o b e n . V on der Karte 
der n u tz b a re n  L a g e r s tä t te n  D e u tsc h la n d s  k o n n te  die 
L ie feru n g  1 d e r I. A b te ilu n g , u m fa s se n d  d ie  B lä tte r  W esel, 
M ü n ste r, D ü sse ld o rf , A rn sb erg . C öln , S iegen , Cochem und 
K o b len z  v e rö ffe n tlic h t w e rd e n ; fe rn e r  w u rd e n  U bersicht- 
k a r te n  der K a lis a lz v o rk o m m e n  im  W e rra g e b ie t und am 
S ü d h a rz  z u sa m m e n g e s te ll t .  V on  dem  J a h rb u c h  der L andes
a n s t a l t  u n d  B e rg ak a d em ie  e rsc h ie n e n  H eft 2  u nd  3 des 
J a h rg a n g s  1 9 0 6 , H e ft 1 —  3 d es J a h r g a n g s  1 9 0 7 .

E in en  g ro ß e n  U m fa n g  e rre ic h te n  d ie  p ra k tisc h -g eo lo 
g isc h e n  A rb e iten . D en S tu d ie n  ü b e r  d ie  S a lz la g ers tä tte n  
v e rd a n k t  d a s  b e re its  g e n a n n te  W e rk  ü b e r  D eutsch lands 
K a lib e rg b a u  se in e  E n ts te h u n g . D ie U n te rsu ch u n g e n  der 
n e u en  Z ech en  im  w e s tfä l is c h e n  S te in k o h le n g eb ie t, am 
N ied errh e in  u n d  in  O b e rsch le s ien , so w ie  d e r E isenerzlager
s tä t te n  w u rd e n  fo r tg e s e tz t.  U ber d ie  L ag e  des A nsatz
p u n k te s  fü r  e in en  n e u e n  S c h a c h t  d es e rso ffen e n  K aliberg
w e rk e s  A sse  w u rd e n  g u ta c h tlic h e  Ä u ß e ru n g en  abgegeben, 
d sg l. h in s ic h tl ic h  d er V e r le ih u n g s fä h ig k e it  v o n  E isenerz
fe ld e rn . In  d e r P ro v in z  P o se n  fa n d e n  e in ig e  A rbeiten  zur 
A u fsu c h u n g  v o n  B ra u n k o h le  u n d  z u r  F e s ts te llu n g  der in 
ih rem  L ieg en d en  b e fin d lich e n  S c h ic h te n  s t a t t .  Außerdem 
w u rd e n  g eo lo g isch e  U n te rsu c h u n g e n  a u sg e fü h r t  zum 
Z w eck e  d e r W a s s e rv e r s o rg u n g  v o n  G em ein d en  u n d  S ta a ts 
d o m än e n , d es B a u e s  v o n  E is e n b a h n e n . T a lsp e rren  und 
K a n ä le n  u. a. m.

B e sc h ä f tig t w a re n  im  B e r ic h tja h re  5 3  G eologen und 
8 M ita rb e ite r.

N ach  dem  fü r  d a s  J a h r  1 9 0 8  a u fg e s te ll te n  A r b e i t s 
p l a n  n eh m en  d ie  K a r t ie ru n g e n  ih re n  reg e lm äß ig en  Fort
g an g . Die b e rg w ir ts c h a f tl ic h e n  U n te rsu c h u n g e n  üb er Salz- 
u n d  E is e n e rz la g e r , ü b e r  d ie  A u fsc h lü sse  d e r n e u e n  Zechen 
u n d  d e r T ie fb o h ru n g e n  im  S te in k o h le n b e z irk  W estfa lens 
u n d  d es N ie d e rrh e in s  w e rd e n  fo r tg e fü h r t ;  e ine  besondere 
U n te rsu c h u n g  so ll d ie  o b e rsc h le s isc h e n  E is e n e rz v o rrä te  er
m itte ln . F e rn e r  w ird  d ie  W a s s e rv e rs o rg u n g  des ober- 
sc h le s isch e n  In d u s tr ie b e z irk e s  G e g e n s ta n d  e in e r S p ez ia lstud ie  
se in . F ü r  B e rg a s se s so re n , B e rg re fe ren d a re , M arkscheider 
u n d  L a n d w ir ts c h a f ts le h re r  s in d  g e o lo g isc h e  In s tru k tio n s 
k u rse  v o rg e seh e n .

Mitteilungen der Erdbebenstation der Technischen Hoch
schule zu Aachen. Im  M o n a t A u g u s t  fa n d e n  größere 
E rd b eb en  n ic h t  s t a t t ,  d a g e g e n  m i t te l s ta r k e  E rdbeben  am 
17. A u g u s t  v o n  11 U h r 5 3  m in  V o rm . b is  4  U hr Nachm. 
(Die g rö ß te  B o d e n b e w e g u n g  b e tru g  0 ,2  m m ), a m  20 . A ugust 
v o n  11 U hr 4  m in  V o rm . b is  1 U h r 3 0  m in  Nachm . 
K le in e re  E rd b eb e n  s in d  v e rz e ic h n e t  a m  2 ., 4 ., 9 ., 12., 
14., 15., 16 ., 18 ., 19 ., 2 2 . u n d  2 9 . A u g u s t. B oden
u n ru h e  h e r rs c h te  a m  13 . u n d  14 . A u g u s t. B odenbew e- 
g u n g en  d ’Arn)' wi»wi irA.» 01 01 a —
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Volkswirtschaft und Statistik.
Stein- und Braunkohlenbergbau in Preußen im 1. Halbjahr 1908.

t— F örderung A bsatz

Oberberg
amtsbezirk

cj
"S
u
CD

B etriebene
W erke 1907 1908

i
1908 gegen 1907 1907 1908

i
1908 gegen 1907

B elegschaft

> 1907 | 1908
t t t pCt t t t  | pCt

1907 | 1908

A. S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

Breslau . .

Halle . . •

Clausthal 

Dortmund . 

Bonn .. . .

Se. Preußen

1. 72 72 9 53G 827 10 132 781 + 595 954 +  6,2511 8 771 900 9 251 053 + 479 153 - f  5,46 124 2641133 748
2. 72 70 9 000 416 9 051 170 + 50 754 +  0,56|| 8 320 629 8 310 313 10 316 -  0,12 121 985 132 051

Se. 72 71 18 537 243 19 183 951 + 646 708 +  3,491117 092 529 17 561 366 + 468 837 - f  2,74 123 124 132 899
1. 1 1 3 277 2 484 793 -24,20 2 211 1916 295 -1 3 ,3 4 43 38
2. 1 1 2 267 1 936 — 331 -14,60|| 1364 1 427 + 63 +  4,62 38 35

Se. 1 1 5 544 4 420 — 1 124 - -20,2711 3 575 3 343 — 232 -  6,49 41 37
1. 6 5 192 181 190 046 — 2 135 -  1.11 174 964 172 922 — 2 042 — 1,17 4 072 4 063
2. 6 5 186 256 177 523 — 8 733 -  4,69|| 172 567 161 286 — 11 281 — 6,54 | 4 016 4 108

Se. 6 5 378 437 367 569 — 10 868 -  2,8711 347 531 334 208 — 13 323 — 3.83 I 4 044 4 086
1. 173 162 19 626 820 20 867 993 +  1 241 173 - 6,32 18 594 787 19 729 434 + 1  134 647 +  6,10 294 373 330 027
2. 161 163 19 102 652 19 749 893 + 647 241 r  3,39||l8 305 109 18 745 518 + 440 409 +  2,41 |297 917 330 239

Se. 167 163 38 729 472 40 617 886 +  1 888 414 r  4,881136 899 896 38 474 952 - f l  575 056 - f  4,27 1296 145 330 133
1. 25 26 3 839 179 4 019 630 + 180 451 - 4,70 3 715 689 3 863 108 + 147 419 +  3,97 69 124 70 780
2. 26 28 3 611087 3 806 719 + 195 632 h 5,42|| 3 502 939 3 698 418 + 195 479 +  5,58 | 68 981 71 606

Se. 26 27 7 450 266 7 826 349 + 376 083 h 5,0511 7 218 628 7 561 526 + 342 898 +  4,57 69 053 71 193
1. 277 266 33 198 284 35 212 934 +  2 014 650 -  6,07 31 259 551 33 018 433 4-1 758 882 +  5,6.3 491 876 538 656
2. 266 267 31 902 678 32 787 241 + 884 563 h  2,77||30 302 608 30 916 962 + 614 354 +  2,03 492 937 538 039

Se. 272 267 65 100 962 68 000 175 +  2 899 213 -  4,45||61 562 159 63 935 395 + 2  373 236 +  3,86||492 407 538 348
B. B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

Breslau . . 1. 38 38 368 878 406 608 + 37 730 +10,231 313 912 333 181 + 19 269 +  6,14 2 692 2 899
2. 37 38 358 709 359 049 + 340 +  o,io | 310215 299 662 — 10 553 — 3,40 2 621 2 556

Se. 37 38 727 587 765 657 + 38 070 +  5,231 624 127 632 843 + 8 716 +  1,40) 2 656 2 728
Halle . . . 1. 253 258 9 431 208 10 087 770 + 650 562 +  6,96 7 346 720 7 867 066 + 520 346 +  7,08 38 609 42 966

2. 255 260 9 297 917 9 475 459 + 177 542 +  1,91 7 447 912 7 553 926 + 106 014 +  1-42) 40 319 44 649
Se. 254 259 18 729 125 19 563 229 + 834 104 +  4,451 14 794 632 15 420 992 + 626 360 +  4,231 39 404 43 808

Clausthal 1. 25 26 238 105 263 557 + 25 452 + 1 0 ,6 9 219 469 235 184 + 15715 +  7,16 1 921 1 999
2_ 25 26 161 656 221 688 + 60 032 +37,14) 143 023 197 714 + 54 691 +38,24) 1 819 1 841

Se. 25 26 399 761 485 245 + 85 484 + 2 1 ,38| 362 492 432 898 + 70 406 +19,42) 1 870 1 920
Bonn . . . 1 45 51 2 613 742 3 1 1 8  564 + 504 822 + 1 9 ,3 1 1 785 673 2 109 296 + 323 623 + 1 8 .1 2 9 046 10 053

2. 46 51 2 621 407 2 922 364 + 300 957 +11,48] 1 767 011 1 989 722 + 222 71! +12.60) 9 184 10 336

Se. 46 51 5 235 149 6 040 928 + 805 779 +15,391 3 552 684 4 099 018 + 546 334 + 15 ,38 | 9 115 10 195
Se. Preußen 1 361 373 12 651933 13 876 499 - f  1 224 506 +  9,68 9 665 774 10 544 727 + 878 953 +  9,09 52 268 57 917

2. 363 375 12 439 689 12 978 560 + 538 871 +  4.33) 9 668 161 10 041 024 + 372 863 +  3,86 53 943 59 382

Se. 362 374 25 091 622 26 855 059 - f  1 703 437 +  7 ,03|119 333 935 20 585 751 + 1  251 816 +  0,471 53 105 58 649

Ausfuhr deutscher Kohlen nach Italien auf der Gotthard
bahn im Juli 1908.

Rulirbe/.irk..................
Davon über Pino .

„ Chiasso
S aarbezirk ..................

Davon über Pino .
„ Chiasso 

Aachener Bezirk . .
Davon über Pino .

„ Chiasso . 
Rheinischer B raunkohlenbe 

zirk
Davon über Pino .

„ Chiasso
Lothringen..................

Davon über Pino .
„ Chiasso 

Hafen am Oberrhein .
Davon über Pino .

„ Chiasso
Zusam m en..................

Davon über Pino .
Chiasso

Ju li

1907

t

13 972
4 340 
9G32

952.5 
590
362.5 
705

55
650

250
15

235
750
337.5
412.5
140.5

140.5 
16 770
5 337,5 

11 432.5

1908

t

11472,5 
4 790 
6 682,5 

860 
400 
460 
790 

60 
730

110
30
80

1855
910
945

50

50 
15 137,5 
6 1 9 0  
8 947,5

Ja n u a r  bis Ju li

1907

t

106611,5 
39 639,5 
66 972 

8 986,5
3 592
5 394,5 
2 845 

370 
2 475

875
410
465

4 445
2 862,5 
1 582,5 
8 642,1
3 022

 5 6204
132 405,1
49 896 
82 509,1

1908

t

69 946,4 
22 687,5 
47 258,9 

4 448
2 785 
1 663 
4 280

310
3 970

690 
230 
460 

6 775 
3 320 
3 455 
1 301,7 

20 
1 281,7 

87 441,1 
29 352,5 
58 088,6

Handelspolitische Vergleiche. F ü r  (len im  e rs te n  H a lb 
ja h r  1 9 0 8  s ic h  ze ig en d en  R ü c k g a n g  d e r  d e u t s c h e n  
A u s f u h r  s in d  in  e r s te r  L in ie  a llg e m e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  
U rs a c h e n  m aß g e b en d  g e w esen , d ie  a u c h  a u f  d ie  ü b r ig e n  
H a n d e ls lä n d e r  in  g le ich em  o der n o ch  s tä rk e re m  M aße 
w irk te n .  Z um  B elege  h ie rfü r  b r in g t  die B e rlin e r K o rre 
sp o n d e n z  a u s  den b ish e r  v o rlie g en d e n  S ta t i s t ik e n  d e s  
J a h r e s  1 9 0 8  fo lg en d e  A n g a b en :

W ä h re n d  d ie  d e u t s c h e  A u s fu h r  im e rs te n  H a lb ja h r  
1 9 0 8  g e g e n ü b e r  dem  g le ich en  Z e itra u m  d es V o r ja h rs  v o n  
3 3 0 6  M ill. a u f  3 2 7 0  Mill. J l , a ls o  um  3 6  M ill. o d e r 1,1 
pC t, g e fa llen  is t ,  s a n k  d ie  A u s fu h r :

B e l g i e n s  von  1 2 9 6  M ill. a u f  1 2 6 5  M ill. fr., d a s  s in d  
2 ,4  pC t,

F r a n k r e i c h s  v o n  2 7 8 3  Mill. a u f  2 6 0 8  Mill. fr., a lso  
u m  ü b e r  6 pC t,

G r o ß b r i t a n n i e n s  v o n  2 0 6  Mill. a u f  1 9 0  Mill. £ ,  
d. h . um  7 ,8  pC t.

D ie A u s fu h r  d e r  S c h w e i z  im  e rs te n  V ie r te lja h r  1 9 0 8  
(neu ere  Z a h le n  lie g e n  z u r  Z e it n o ch  n ic h t  vor) g in g  gegen  
d en  g le ic h e n  Z e itra u m  d es V o r ja h re s  v o n  2 7 9  a u f  2 6 8  Mill. 
fr., a ls o  u m  3 ,9  pC t, z u rü ck , w ä h re n d  I t a l i e n  in  den  
e rs te n  fü n f  M o n a ten  d es J a h r e s  1 9 0 8  W a re n  im  W e rte  
v o n  7 6 1  M ill. geg en  7 9 1  M ill. L ire  im  g le ich en  Z e ita b -
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sc h n itte  des V o rja h re s  a u s fü h rte . D er R ü c k g a n g  b e tra g t  
liier 3 ,8  pCt.

In  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  is t  d er R ü c k g a n g  d er A u s 
fu h r  in  den e rs ten  fü n f  M onaten  g e rin g e r g ew esen  (931
Mill. K im  lau fe n d en  gegen  9 3 2  Mill. K im  V o rja h re );
in  den  V e r e i n i g e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  fiel d ie  A u s
fu h r  a m e rik a n isc h e r  E rze u g n is se  v o n  1 8 5 4  Mill. $ im  
F isk a lja h re  1 9 0 7  a u f  1 8 3 5  Mill. $ im  a b g e lau fe n e n  
F isk a lja h re .

Zum  bei w e item  g rö ß ten  Teil is t  d er A u s fa ll in der 
A u sfu h r d er eu ro p ä isc h en  L än d e r  d u rch  d ie g e rin g e ren  V er
se n d u n g e n  n a ch  den  V e re in ig ten  S ta a te n  v o n  A m erik a  
v e ra n la ß t. D as t r i t t  d eu tlich  h e rv o r in  den  A n sch re ib u n g e n  
d er a m e rik a n isc h e n  E in fu h r. W ä h re n d  d ie  V e re in ig ten  
S ta a te n  im  F isk a lja h re  1 9 0 7  (1. Ju l i  1 9 0 6  b is 3 0 . Ju n i  
1 9 0 7 ) fü r 1 4 3 4  Mill. $ e in fü h rten , b e tru g  d ie E in fu h r  im 
F isk a lja h re  1 9 0 8  n u r 1 1 9 4  Mill. $. D as i s t  e ine  A b 
n a h m e  v o n  2 4 0  Mill. $ o der 1 6 ,7  pC t.

A u c h  i n  a n d e r e n  S t a a t e n  is t  die  E in fu h r  d ieses 
J a h re s  e rh eb lich  g e r i n g e r  a ls  im  V o r j a h r e ,  ln  D e u tsc h 
lan d  b e tru g  s ie  im  e rs ten  H a lb ja h r  1 9 0 7  4 3 4 4  Mill. J t ,  
im  g le ich en  Z eiträu m e  d ieses J a h re s  d ag eg en  4 1 6 0  M ill. jll< 
in  G ro ß b ritan n ien  in  d e rse lb en  Z eit 3 2 8  bzw . 2 9 8  Mill. 
in  F ra n k re ic h  im  e rs ten  S em es te r 1 9 0 8  3 0 4 9  M ill. fr. 
gegen 3 1 8 5  Mill. im  e rs ten  S em es te r 1 9 0 7 . B e lg ien  fü h r te  
im  e rs ten  H a lb ja h r  1 9 0 7 ' fü r  1 8 3 5  Mill. fr. e in , 1 9 0 8  
d ag eg en  n u r  fü r  1 7 0 2  Mill. fr. Die E in fu h r  d e r  S ch w e iz  
belief s ich  im  e rs ten  V ie r te lja h r  1 9 0 8  a u f  3 8 5  Mill. 
fr. gegen 3 9 6  Mill. in  den  e rs ten  d re i M o n a ten  d es J a h re s  
1 9 0 7 . In  I ta lie n  s te llte  s ic h  die E in fu h r  d er e rs te n  fü n f 
M o nate  d ieses  J a h re s  a u f  1 2 0 9  Mill. L ire  gegen  1261  
Mill. L ire  im  V o rjah re .

Bergbau- und Eisenindustrie Luxemburgs im Jahre 1907.
N ach  dem  G e n e ra lb e rich t ü b e r die G e sc h ä fts la g e  v o n  
In d u s tr ie  u n d  H an d el im  G ro ß h e rzo g tu m  L u x em b u rg  s tie g  
die G e w in n u n g  der lu x em b u rg isc h en  E r z g r u b e n  im  le tz te n  
J a h re  um 2 6 3  4 8 5  a u f  7 4 9 2 8 7 0  t, d er W e r t  d er F ö rd e 
ru n g  um  4 0 1 8 3 0 1  a u f  2 1 9 9 7 4 0 4  fr. D ie Z u n ah m e  der 
F ö rd e ru n g  s te h t  d er v o rjäh rig en  S te ig e ru n g  v o n  6 3 4 0 0 0  t  
b e d eu ten d  n a c h , w a s  s ic h  a u s  d er w a c h s e n d e n  E in fu h r  
v o n  fra n z ö s isc h e r  M in e tte  e rk lä r t.  D er D u rc h sc h n it tsp re is  
fü r  d ie T o n n e  w a r  m it 2 ,9 3  fr. um  4 4  c =  1 7 ,6 7  pC t h ö h e r  
a ls  im  V o rja h r, d a s  a lle rd in g s  den  tie fs te n  P re is s ta n d  se it 
dem  Ja h re  1 8 9 8  zu  v e rze ic h n e n  h a tte .

U ber d ie E n tw ic k lu n g  d er F ö rd e ru n g , des G e sa m t
w e rte s  u n d  des D u rc h sc h n it tsw e r te s  fü r  d ie  T o n n e  in  den  
le tz te n  10 J a h re n  g ib t d ie  fo lg en d e  Ü b e rs ic h t A u fsch lu ß .

F ö rd e ru n g G e sa m tw e r t P re is  fü r  1 t
t fr. fr.

1 8 9 8 5 3 4 8  951 13 9 3 4  186 2 ,6 0
1 8 9 9 6 0 1 4  3 9 4 16 2 3 7  5 0 0 2 ,7 0
1 9 0 0 6 171 2 2 9 17 2 8 3  2 8 9 2 ,8 0
1901 4 4 5 5  179 1 1 7 7 0  0 4 6 2 ,6 3
1 9 0 2 5 130 0 6 9 14 5 2 7  8 9 1 . 2 ,8 4
1 9 0 3 6 0 1 0 0 1 2 15 2 7 8  9 2 3 2 ,5 4
1 9 0 4 6 3 4 7  781 16 4 5 8  9 0 4 2 ,5 9
1 9 0 5 6 5 9 5  8 6 0 16 5 1 4  6 3 0 2 ,5 0
1 9 0 6 7 2 2 9  3 8 5 17 9 7 9  103 2 ,4 9
1 9 0 7 7 4 9 2  8 7 0 21 9 9 7  4 0 4 2 ,9 3

D ie Z ah l d er b e tr ieb en en  E rzb e rg w erk e  e rh ö h te  s ich  
im  v e rg an g e n en  J a h re  a u f  9 3  (1 9 0 6  78), a u f  ih n en  w a re n

in s g e s a m t 6 7 6 2  (6 8 7 5 ) A rb e ite r, d a v o n  4 3 6 4  u n te r und 
2 3 9 8  ü b e r  T ag e , b e sc h ä f tig t.  D ie A u s fu h r  v o n  luxem
b u rg isc h e r  M in e tte  u n d  v o n  T h o m a ssc h la c k e n  nach  den 
n ic h t zu m  d e u ts c h e n  Z o llv e re in  g eh ö rig en  L ä n d e rn  is t  aus 
de r fo lg en d en  Z u s a m m e n s te l lu n g  e rs ic h tlic h .

T h o m a s 
J a h r M in e tte

T hom as-
J a h r M in e tte sc h la c k e n schlacken

t t t t
1 8 9 8 2 0 0 2  176 10 4 0 8 1 9 0 3 2 2 3 3  9 6 9 27  160
1 8 9 9 2 2 9 6  8 8 1 8  0 8 0 1 9 0 4 2 3 8 0  251 25  4 4 1
1 9 0 0 2 2 1 0 0 3 3 2 0  3 4 3 1 9 0 5 2 4 4 0  4 5 0 14 272
1 9 0 1 1 5 9 9  4 6 0 4 0  8 3 2 1 9 0 6 2 3 0 8  150 6 2  350
1 9 0 2 1 5 9 2  8 4 8 15 6 8 8 1 9 0 7 2  8 0 6  2 9 4 165

A n M a n g a n e rz  v e rb ra u c h te n  d ie  L u x em b u rg er Hoch
öfen 1 9 0 7  5 7  7 6 1  t ;  d iese  M engen k a m e n  in  d e r H auptsache 
a u s  O s tin d ien  (37  4 3 9  t) u n d  a u s  R u ß lan d  (16  063  t).

D ie E rz e u g u n g  v o n  R o h e i s e n  b e tru g  im  le tz te n  Jahre 
1 4 8 4  8 7 2  t, d. s. 2 4  7 6 8  t  m eh r a ls  im  V o rjah re . Der 
P re is  fü r  e in e  T o n n e , d e r s e i t  1 9 0 2  e in e  aufsteigende 
R ic h tu n g  v e rfo lg t, i s t  a u c h  in  1 9 0 7  w e ite r  gestiegen, 
b lieb  a b e r  h in te r  dem  P re ise  d e r v o r le tz te n  H o ch kon junk tu r 
v o n  1 9 0 0  n o c h  u m  6 ,6 6  fr. z u rü c k . Die folgende 
T ab e lle  z e ig t d ie  E rg e b n is s e  d e r lu x em b u rg isc h en  Roh
e is e n e rz e u g u n g  in  d en  le tz te n  2 J a h re n .

1 9 0 6 1907
H o ch ö fen  im  B e trieb 3 2 32
E rze u g u n g  ............................ t 1 4 6 0  105 1 4 8 4  872

D a v o n :
F risc h ro h e is e n  . . . t 1 2 3  0 5 0 107 065
T h o m a sro h e is e n . . .  t 1 2 3 6  681 1 2 7 6  373
G ieß e ie iro h e isen . . t 1 0 0  3 7 4 101 434

P re is  fü r  l t . 6 2 ,5 6 69 ,80
V e rb ra u c h te  E rze . . t 4  6 8 8  9 1 9 4  757  364
A rb e ite r  ............................ 8  3 1 5 8 344

Im  le tz te n  J a h r z e h n t  e n tw ic k e lte  s ic h  d ie Roheisen
g e w in n u n g  L u x em b u rg s  w ie  f o lg t :

E rze u g u n g  P re is  fü r  1 1 E rz e u g u n g P re is für 11
t  fr. t fr.

1 8 9 8 9 4 5  8 6 6  5 5 ,4 6 1 9 0 3 1 2 1 7  8 3 0 55 ,71
1 8 9 9 9 8 2  9 2 9  5 6 ,7 0 1 9 0 4 1 1 9 8  0 0 2 5 5 ,3 9
1 9 0 0 9 7 0  8 8 5  7 6 ,4 6 1 9 0 5 1 3 6 8  2 5 1 60 .17
1901 9 1 6  4 0 4  7 2 ,3 2 1 9 0 6 1 4 6 0  105 6 2 ,56
1 9 0 2 1 0 8 0  3 0 5  5 5 ,3 5 1 9 0 7 1 4 8 4  8 7 2 6 9 ,8 0

D ie 8  (8) E i s e n g i e ß e r e i e n d es L a n d e s  p ro d u z ie rte n  im
le tz te n  J a h re  1 8 0 5 4  ( 1 6 8 7 7 )  t  G u ß e ise n  bei e inem  Durch
s c h n itts p re is e  v o n  1 5 6 ,7  (1 4 2 ,7 )  fr. fü r  d ie  T o n n e . Die 
B e le g sc h a ft d e r  E isen g ie ß e re ie n  b e tru g  3 1 9  (317).

D ie E rz e u g u n g  d e r  S t a h l w e r k e  e r fu h r  in  1907  nur 
e in e  g e rin g fü g ig e  Z u n a h m e , in d em  s ie  a u f  4 4 4 2 6 8  t, d. h. 
um  8 9 8 3  t  w u c h s . Im  e in z e ln e n  w u rd e n  v o n  den drei 
S ta h lw e rk e n  d e s  L a n d e s  e rz e u g t:

1 9 0 6  1 9 0 7
E rz e u g u n g  W e r t  E rz e u g u n g  W ert

t  fr. t  fr.
B lö ck e  . . 11 1 3 5  1 0 0 2  1 5 0  6 2 9 1  731  329
H a lb fa b r ik a te  1 6 3  6 7 3  15 0 0 8  2 3 5  1 6 9  0 3 8  1 7  6 7 6 0 7 2
F e r t ig e rz e u g n is se  

S c h ien e n  u n d
L asch e n  . . 3 6  0 4 3  4  1 8 4  9 0 0  4 2  0 0 3  5 3 8 0  871
S c h w e lle n  . 14 3 8 5  1 5 8 0  1 9 4  15 5 2 4  1 9 8 0  579



5. S e p te m b e r  1908 G l ü c k a u f 1305

1 9 0 6 1 9 0 7
E rze u g u n g W e r t  E rz e u g u n g W e r t

Z  '
Handels- und

t fr. t fr.

versch. Eisen 169  8 2 1  21 0 3 6  1 7 8  1 6 9  6 6 9 19 5 2 2  8 4 8
V W alzdraht . 3 8  511 4  3 5 7  4 0 5  3 9  7 3 1 4  5 9 3  6 2 1
% Maschinen . 1 7 1 6 1 0 2 9  4 2 0  2 0 1 1 1 4 5 7  8 9 4

Insgesam t 4 3 5  2 8 4  4 8  1 9 8  4 8 2  4 4 4  2 6 7 51 3 4 3  2 1 4

a Cber die E n tw ic k lu n g d e r P ro d u k tio n  d e r S ta h lw e rk e

u i für die letzten 10 J a h re  u n te r r ic h te t  d ie  fo lg en d e  T a b e lle :
i £>«

Jahr t J a h r t

1898 1 7 0  1 5 3 1 9 0 3 3 7 1  9 7 9
J 1899 166  2 0 6 1 9 0 4 3 6 6  3 0 2

i v 1900 1 8 4 7 1 4 1 9 0 5 3 9 7  9 4 2

. 1901 2 5 7  0 5 5 1 9 0 6 4 3 5  2 8 5

1902 3 1 4  9 3 0 1 9 0 7 4 4 4  2 6 8

An A rbeitern b e sc h ä f tig te n  in  1 9 0 7  d e r B e rg b a u  u n d  
die E isenindustrie L u x em b u rg s  14 9 1 6  M an n  geg en  15 2 3 0  
im Vorjahre. Im  V erg le ich  zu m  J a h r e  1 8 9 5  h a t  s ic h  d ie 
Belegschaft f a s t  v e rd o p p e lt.

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. D e u tsc h e r  E is e n b a h n -  

Gütertarif. Teil II. B e so n d e re s  T a r ifh e f t  Q (n ied e rsc h le 
sischer S te in k o h len v erk eh r n a c h  d er S ta a ts b a h n g r u p p e  I). 
Mit dem T age d er B e tr ie b se rö ffn u n g  (v o ra u s s ic h tl ic h  
1. September) w e rd en  die a n  d e r N e u b a u s tre c k e  J o h a n n i s -  
burg-Dlottowen g e leg en en  S ta tio n e n  D lo tto w e n , G eh sen , 
Kallen-Zinnen u n d  K ö n ig s ta l  d e s  D ire k tio n sb e z irk s  K ö n ig s
berg in den T arif au fg en o m m en .

Oberschlesisch - ö s te r re ic h is c h e r  K o h le n v e rk e h r  ü b e r  
5 Mittehvalde u sw . b zw . O b e rsc h le s isc h  -  ö s te r re ic h is c h e r  

Kohlenverkehr. Teil II, H e ft 6. M it dem  T ag e  d e r  B e
triebseröffnungen w e rd en  d ie  S ta t io n e n  d e r L o k a lb a h n  
Wekelsdorf -  P a rsc h n itz  - T r a u te n a u  (L o k a lb a h n  d e r k. k. 
österreichischen S ta a tsb a h n e n )  b is  z u r  E in fü h ru n g  d ire k te r  
Sätze m it n a ch s te h en d e n  Ü b e rg a n g s f ra c h ts ä tz e n  in  d en  
Tarif aufgenom m en: 1. v o n  P a r s c h n i tz  Ort t r a n s i t  n a c h  
Petersdorf 140, Q u a lisch  2 0 0  u n d  R a d o v e n z  2 6 0  h  fü r 
1000 kg, 2. von  W e k e lsd o rf  t r a n s i t  n a c h  M a rk t-W e k e ls 
dorf 60, N ied er-A d e rsb ach  1 4 0 , O b e r-A d e rsb a c h  2 1 0 , 
Johnsdorf-H ottendorf 2 9 0  u n d  R a d o w e n z  3 5 0  h  fü r  1 0 0 0  
kg. Das A bladen  der S e n d u n g e n  l ie g t  dem  E m p fä n g e r  ob.

W estdeu tscher P r iv a tb a h n -K o h le n ta r if .  A m  1. S e p tem b e r 
ist der N ach trag  X V III e rsc h ie n e n , d e r  n e b en  a n d e rw e ite n  
teilweise e rhöh ten  F ra c h ts ä tz e n  v e rs c h ie d e n e r  w e s td e u ts c h e r  
P rivatbahnsta tionen , so w ie  d e r V e rs a n d s ta t io n e n  H o rrem  u n d  
Langendreer F ra c h ts ä tz e  v o n  d en  n e u  a u fg en o m m e n e n  
1 e rsandstationen B rü g g en  (E rft), E ck d o rf, E rm e lin g h o f, 
Gladbeck W est, H am m  (W estf.), H o rrem  Ü b e rg a b e b a h n h o f . 
Bh. K. B., K endenich , O b erev in g  u n d  Z ü lp ic h , so w ie  n a c h  
neu aufgenom m enen S ta tio n e n  d e r  F re ie n  G rü n d e r  E is e n 
bahn, der R h e n e -D ie m e lta lb ah n , d e r  H ild e sh e im -P e in e r  
Kreisbahn, der B e n th e im er K re isb a h n , d e r  K ö ln  -  B o n n e r  
Kreisbahn und der M e p p e n -H a se lü n n e r  E is e n b a h n  e n th ä l t .

Oberschlesisch -  ö s te r re ic h is c h e r  K o h le n  v e rk e h r . T a r if  
Teil II, Heft 3, g ü ltig  v o m  1. J u l i  1 9 0 4 . M it G ü ltig k e it  
vom 1. Septem ber a b  i s t  d ie  S ta t io n  „ T a r v is “ d e r k. k. 

. .  österreichischen S ta a ts b a h n  a u fg e n o m m e n  w o rd e n . B is  z u r  
tarifmäßigen D u rc h fü h ru n g , l ä n g s te n s  je d o c h  b is  zum  
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1. F e b ru a r  1 9 0 9 , w e rd e n  d ie  F r a c h ts ä tz e  n a c h  d e r S ta t io n  
V illa c h  (k. k . S t. B.) z u zü g lic h  7 0  h  fü r  1 0 0 0  k g  b e rec h n e t.

S a a rk o h le n v e rk e h r  n a c h  B a y e rn . M it G ü l t ig k e i t  v o m  
15 . O k to b e r ab  w ird  d ie  in  Ulm  z u r  E rh e b u n g  k o m m e n d e  
R e e x p e d itio n sg e b ü h r  v o n  2 0  a u f  3 0  P f. fü r  d en  W a g e n  
e rh ö h t.

Im  b ö h m is c h -s ä c h s is c h e n  K o h le n v e rk e h r  s in d  am  
1. S e p tem b e r d ie  V e rk e h rs te lle n  B u rk a u , L a n g e n b e rn s d o r f ,  
N e rch a u , W e rn sd o rf  b . P e n ig  u n d  W e s te w itz  -  H o c h w e itz 
sc h e n  in  d en  d ire k te n  T a r if  e in b ezo g en  w o rd e n . F e rn e r  
s in d  a m  g le ich en  T ag e  b is  a u f  W id e rru f  fü r d ie  B e fö r
d e ru n g  v o n  S te in k o h le n , S te in k o h le n k o k s  (e in sch l. G a s 
k o k s), S te in k o h le n k o k sa sc h e  u n d  S te in k o h le n b r ik e tts  v o n  
K ru p a , L a n a  u n d  R en e  d e r B u sc h te h ra d e r  E is e n b a h n  n a c h  
v e rsc h ie d e n e n  sä c h s isc h e n  V e rk e h rs te lle n  n e u e  e rm ä ß ig te  
F ra c h ts ä tz e  e in g e fü h rt.

Marktberichte.
Ruhrkohlenmarkt. Für den Eisenbahnversand von 

Kohlen, Koks und Briketts wurden im Ruhrbezirk 
durchschnittlich arbeitstäglich1 an Doppelwagen, auf 
10 t  Ladegewicht zurückgeführt,

1907 1908 1907 1908
--- o---

gestellt:
1.— 15. 22138 22 258 22 356 22 339

16.— 31. 23 306 22 967 22 988
es fehlten:

1.— 15. 85 — 51 —
16.— 31. 66 9 288

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und Briketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durchschnitt
lich arbeitstäglich in:

Zeitraum

R u h ro rt 

1907 1 1908
D oppelw i

D uisburg 

1907 1 1908
igen , au f 10 t  

gefiil

Hochfeld 

1907 1908
Ladegew ic
i r t

diesen drei 
H äfen zus.

1907 | 1908
l t  zuruck-

1.—  7. Aug. 
8 — 15. „ 

16.— 22. „ 
2 3 . -3 1 .  „

Der W a

1957
2 129 
2 269 
1490

ssersta

2 852
2 763
3 014

md de

909 
1 199 
1280  

556

s Rh

1602
1474
1443

îins

283
268
289
184

iei .

68
27
23

Caul

3 1 4 9  4 522 
3 596 4  264 
3 838 4 480 
2 230| .
betrug im

August am:
1. 4. 8. 12. 16. 20. 24. 28. 31.

2,52 2,38 2,30 2,40 2,23 2,10 1,92 1,93 2,01 m.
Die allgemeine Lage auf dem R u h rk o h le n m a r k t  

hat im August gegen den Vormonat keine w esent
lichen Veränderungen erfahren, doch w aren die
Abrufe der Industrie im ganzen etw as schwächer, 
w as in der Hauptsache auf den im letzten
M onatsdrittel erheblich verschlechterten W asserstand 
des Rheines zurückzuführen ist. Im Zusammenhang 
damit zeigten die Zufuhren zu den Rheinhäfen eine 
Abnahme und litten die Verschiffungen von Mannheim 
aufw ärts in starkem  Maße. Das Kohlen-Syndikat hat 
sich infolge dieser Verhältnisse genötigt gesehen, in 
gewissem Umfange solche Sorten zu lagern, die ihm

1 Die d u rchschn ittliche  G este llungziffer fü r den A rb e its tag  
is t e rm itte lt durch  D ivision der Zahl der w öchentlichen  A rbeits
ta g e  in die g esam te  w öchentliche G estellung.

4
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infolge der Einschränkung der Kokserzeugung in 
größerer Menge zur Verfügung gestellt wurden.

Der Versand in F e t t  - sowie in G a s -  und G a s 
f l a m m  kohlen hielt sich ungefähr auf der Höhe des 
•Juli-Versandes. Nach groben Siebprodukten bestand 
fortgesetzt rege Nachfrage.

In kleinen E ß -  und M a g e  m üssen  sowie in Eß- 
und Magerförderkohlen ließ der Absatz zu wünschen 
übrig, in allen ändern Sorten war er recht befriedigend.

Der K o k s  m arkt zeigte im August im allgemeinen 
das gleiche Bild wie im Vormonat. W ährend bei 
Hochofenkoks eine geringe Abschwächung zu ver
zeichnen war, machte sich bei Brech- und Siebkoks 
das Herannahen der kälteren Jahreszeit durch leb
hafter werdenden Abruf bemerkbar.

Auf dem B r i k e t t  m arkt w ar die Nachfrage 
weniger lebhaft, was zur Folge hatte, daß im letzten 
Drittel des Berichtmonats an verschiedenen Stellen 
gelagert werden mußte.

S c h w e fe ls a u re s  A m m o n iak . Im August zeigte 
der Markt für schwefelsaures Ammoniak in England 
infolge der aus dem Ausland auftretenden regen Nach
frage eine sehr feste Haltung; Die Preise schlugen 
wieder eine steigende Richtung an und stellten sich 
auf 11 £  10 s — ■ 11 £  17 s 6 d zu Ende gegen 
11 ^  — 11 £  12 s zu Anfang des Monats. Im In
lande wurden die Ablieferungen zwar von der Jahres
zeit beeinflußt, der Absatz in den ersten 8 Monaten 
d. -J. ging indessen ganz erheblich über den der 
Vorjahre hinaus.

Teer. Der Markt für Teer und Teererzeugnisse 
hatte keine Änderungen gegen den Vormonat aufzu
weisen. Im Inlande wurde die Herstellung regelmäßig 
und schlank abgesetzt.

B enzol. Die Absatzverhältnisse für Benzol, 
Toluol, Nylol und Solventnaphtha wurden auch im 
Monat August durch den allgemeinen wirtschaftlichen 
Rückgang stark beeinflußt, sodaß eine Einschränkung 
der Herstellung erforderlich war.

Essener Börse. N ach  dem  a m tlic h e n  B e ric h t w a re n  d ie 
N o tie ru n g en  fü r K oh len , K o k s u n d  B r ik e tts ,  a u ß e r  
A n th ra z it,  am  31 . A u g u s t d iese lb en  w ie  d ie  in  Nr. 1 5 /0 8  
S. 5 4 0  ab g ed ru c k te n . D ie N o tio ru n g en  fü r  A n th ra z i t  s i n d : 
N uß K ö r n t  1 9 ,5 0 — 2 0 ,5 0 « ^ ,  N uß K orn  II 2 1 ,0 0 — 2 4 , 5 0 , ^ .  
D er K o h le n m a rk t i s t  u n v e rä n d e r t  ru h ig . D ie n ä c h s te  B ö rse n 
v e rsa m m lu n g  f in d e tM o n ta g , den  7. S ep tem b er 1 9 0 8 , N achm . 
v o n  3 V 2 b is  4 1/ 2 U hr s ta t t .

X Vom englischen Kohlenmarkt. Die G e sc h ä fts la g e  h a t  
sich  in den le tz te n  W o ch en  im  g a n ze n  w e n ig  g e ä n d e rt.  
In  d e r H a u p tsa c h e  is t  d e r M a rk t fe s t  g eb lieb en  u n d  die 
B erich te  a u s  den e in ze ln en  D is tr ik te n  la u te te n  d u rc h w e g  
g ü n stig . G erad e  a n g e s ic h ts  d er v o rh e rrsch e n d e n  F la u e  in  
d e r E isen -  u n d  S ta h lin d u s tr ie  is t  die  F e s t ig k e it  a u f  dem  
K o h le n m a rk te , z u m a l w ä h re n d  d er S o m m erm o n a te , b e 
m erk e n sw e rt. D em g eg en ü b er fa lle n  S tö ru n g e n  lo k a le r  
N a tu r , d u rc h  A rb e ite rsc h w ie rig k e iten , U n g u n s t d e r W it te ru n g  
u. dgl., w e n ig e r  in s  G ew ich t. D ie S tim m u n g  s c h e in t  
a lle n th a lb e n  z u v e rs ic h tlic h . D as H a u s b ra n d g e s c h ä f t  w ird  
a u c h  b a ld  d ie  s t i l ls te  Z eit h in te r  s ich  h ab en . D ie P re ise  
h ab en  in z w isc h e n  ih ren  T ie fp u n k t e rre ich t, u n d  die H ä n d le r  
legen  ih ren  W in te rb e d a rf  e in , ehe d ie  P re ise  s te ig e n . D ie 
E n tw ic k lu n g  d es G e sc h äfte s  w ird  s ich  e r s t  in  den  n ä c h s te n

W o c h e n  d e u tlic h e r  a u s sp re c h e n . In  In d u s tr ie s o r te n  werden 
s ic h  die M a rk tv e rh ä ltn is s e  v ie lle ic h t a u c h  e tw a s  günstiger 
g e s ta l te n ,  w e n n  a u f  dem  E is e n m a rk t  d ie  g e rin g e  Besserung, 
d ie  s ic h  in  d e r le tz te n  Z eit f e s ts te l le n  lä ß t, w e ite re  Fort
s c h r i t te  m a c h t. —  In  N o r t h u m b e r l a n d  u n d  D u r h a m  war 
de r M a rk t in  den  m e is te n  S o r te n  s e h r  fe s t. D a s  Ausfuhr
g e sc h ä f t  g e s ta l te t  s ic h  fü r  den  R e s t  d e r V erschiffungszeit 
n a c h  d en  O s ts e e h ä fe n  b e so n d e rs  re g sa m . B e s te r  M aschinen
b ra n d  i s t  g e g e n w ä r t ig  e tw a s  sc h w ä c h e r , u . zw . infolge 
von  U n te rb ie tu n g e n  d u rc h  z w e ite  H a n d ;  d ie  V o rrä te  in 
H ä n d e n  d er H ä n d le r  s in d  in d e s se n  n ic h t  so  bedeutend,
daß  v o n  d ie se r  S e ite  d e r  M a rk t a u f  lä n g e r  beeinflußt 
w e rd e n  k ö n n te . E s lieg en  re ic h lic h  A u f trä g e  fü r  September 
v o r  u n d  b e s te  S o rte n  e rz ie le n  14 s  6 d  u n d  15 s fob. 
B ly th , b e s te  z w e ite  S o r te n  12  s  6 d  fob. T y n e . M aschinen
b ra n d  K le in k o h le  b e h a u p te t  s ich  in  b e sse re n  S o rte n  andauernd 
fe s t  u n d  e rz ie lt  6 s  6 d  fob ., d a g eg e n  w e rd en  geringere 
S o rten  in  ü b e rre ic h lic h e n  M engen  a u f  d en  M a rk t geworfen 
u n d  sin d  s c h w ä c h e r  z u  5 s. B este  D u rh a m  G askoh le  ist 
s e h r  fe s t, u n d  fü r  p ro m p te n  V e rsa n d  ze ig en  die Preise 
s te ig e n d e  T en d e n z ; fü r  d ie  e rs te  H ä lf te  d e s Septembers 
s in d  1 1 s  6 d  u n d  1 1 s  7 1/ 2 d  e r re ic h t  w o rd e n . Zweite 
S o rte n  k o m m e n  n ic h t  ü b e r  10  s  3 d  h in a u s ,  d a  hier das 
A n g e b o t re ic h lic h e r  is t .  F ü r  n ä c h s t jä h r ig e n  V e rsa n d  sollen 
m eh re re  A b s c h lü ss e  in  g u te r  z w e ite r  G a sk o h le , insgesam t 
8 0  0 0 0  t, zu  9 s  3  d  fob . T y n e  g e tä t ig t  w o rd en  sein. 
S ch m ied ek o h len  b e h a u p te n  s ic h  g u t  a u f  12 s  b is 13 s.
G ieß ere ik o k s  i s t  b e s se r  g e f ra g t  u n d  in  b e s te n S o r te n  knapp; 
so lc h e  e rz ie len  18  s  b is  18  s  6 d, z w e ite  17 s. In Gaskoks 
i s t  d ie  N a c h fra g e  u n g e w ö h n lic h  le b h a f t,  b e s te  Sorten  sind 
a u f  17 s  6 d  g e s tie g en , a b e r  k a u m  in  g e n ü g en d e r Menge 
e r h ä l t l i c h ; g e w ö h n lic h e  S o r te n  g e h en  e b e n fa lls  f lo tt  in den 
V e rb ra u c h  u n d  s tieg e n  a u f  16  S 6 d  fo b . B este  Durham
B u n k e rk o h le  i s t  s te t ig  zu  10  s  6 d  b z w . 9 s  9 d bis
1 0  s  3  d. In  L a n c a s h i r e  w a r  d a s  H au sb ran d g esch äft 
b is la n g  n o c h  s e h r  s t i l l ,  d ie  N a c h fra g e  w ird  a b e r  in den 
n ä c h s te n  W o ch e n  le b h a f te r  e in s e tz e n . N och  sind die 
P re ise  z u  g u n s te n  d e r V e rb ra u c h e r  u n d  P reisnach lässe  
w e rd e n  s te lle n w e is e  g e w ä h r t .  B e s te  S tü c k k o h le n  notierten 
15 s  2 d b is  16  s  2 d, z w e ite  13  s  8  d  b is  14 s 8 d, 
g e rin g e re  11 s  8  d  b is  12  s  8  d. K le in k o h le  und  Abfall
k o h le  i s t  re ic h lic h  a u f  dem  M a rk t. M asch in en b ran d  ist 
s te tig . In  Y o r k s h i r e  g e h t H a u s b ra n d  gleichfalls 
sc h le p p e n d ; b e s te r  B a r n s le y h a u s b r a n d  z u  10  s  6 d bis
11 s  i s t  w e n ig  b e g e h rt , f lo tte r  g e h en  z w e ite  Sorten  zu 
9 s  6 d. In  C a r d i f f  i s t  M a sc h in e n b ra n d  z u le tz t  durch 
d ie  u n g ü n s t ig e  W it te r u n g  b e e in f lu ß t w o rd e n ;  die Ankunft 
der Sch iffe  h a t t e  s ic h  v e rz ö g e rt,  so d a ß  re ic h lic h e re s  Angebot 
h e r rs c h te  u n d  s ic h  v e re in z e lt  V o r rä te  a n sa m m elten . Im 
ü b rig e n  w i r k t  d ie  g ro ß e  Z ah l d e r  g e b u c h te n  A u fträg e  doch 
fe s tig e n d , u n d  d ie  N o tie ru n g e n  h a b e n  t r o tz  .aller Versuche 
zu  d rü c k en , h ö c h s te n s  um  1 1/ 2 d  b is  3 d  nachgegeben. 
Die w e ite re  E n tw ic k lu n g  w ird  w e s e n t l ic h  v o n  de r W itterung 
a b h ä n g e n . D ie A rb e ite rfra g e  s c h e in t  d e n  M a rk t im  ganzen 
n ic h t  zu  b e rü h re n , o b w o h l v e re in z e lt  e rn s te re  V erw icklungen 
e in g e tre te n  s in d . B e s te  S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  • notierten 
z u le tz t  16 s  b is  16 s  6 d  fo b . C ard iff, b e s te  zweite 
14 s  9 d  b is  l ö s  6 d, g e r in g e re  14 s  b is  14 s 6 d. 
K le in k o h le n  sin d  re ic h lic h  v o rh a n d e n  u n d  sch w äch e r zu 
7 s  b is  9 s  3 d, je  n a c h  S o rte . H a lb b itu m in ö s e  Monmouth- 
sh ire k o h le  i s t  w e n ig e r  b e g e h rt,  b e s te  S tü c k k o h le n  zu 13 s 
9 d  b is  14 s  9 d, z w e ite  zu  11 s  6 d  b is  13  s, Klein-
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koblen zu 6 s 9 d b is  8 s 6 d. B itu m in ö se  S o r te n  s in d  
durchweg still und  s c h w a c h . B e s te r  H a u s b ra n d  n o t ie r t  
1 7  s 6 d b is 18 s 6 d, a n d e re  S o r te n  15  s b is  16  s,
Rhondda Nr. 3 18 s b is  18  s  6 d, N r. 2 10  s 9 d b is
1 1  s in bester S tü c k k o h le . In  K o k s i s t  d ie  N a c h fra g e  
noch unbefriedigend u n d  d ie  P re is e  s in d  s c h w a c h ;  H o c h 
ofenkoks no tie rte  z u le tz t  15  s  6 d  b is  16  s  6 fZ. G ieß ere i
koks 17 s bis 19 s, S p e z ia lso r te n  2 4  s  b is  2 5  s.

Z i n k m a r k t .  V on P a u l  S p e i e r ,  B re s la u . R o h z i n k .  
Der Kurs se tz te  zu  B eg in n  d es M o n a ts  m it  18  £  17  s 6 r Z
ein, stieg bis 20  £  u n d  sch lo ß  m it  19  £  2 s 6 d— 19 £  5 s.
Für gute gew ö h n lich e  s c h le s is c h e  M a rk en  w e rd en  je  n a c h  
Menge, Term in u n d  M arke  3 8 ,5 0 — 4 0  U  fü r  1 0 0  k g  frei 
oberschlesische H ü tte n s ta t io n  g e fo rd e rt. N e w  Y o rk  lie g t 
mit 4,70 c w e se n tlich  ü b e r  P a r i tä t  L o n d o n . —  D ie A u s fu h r  
gestaltete sich im Ju l i  re c h t  g ü n s tig , s ie  w a r  1 9 6 2  t  
größere a ls im g leichen  M o n a t d es V o r ja h re s . D a m it i s t  
der Ausfall im e rs te n  H a lb ja h r  v o n  1 3 6 1  t w ie d e r  in  
ein Mehr von 6 0 0  t  u m g e w a n d e lt .  G ro ß b r i ta n n ie n  e m p fin g  
im Juli 1962 t  m ehr a ls  im  g le ic h en  M o n a t d e s  V o rja h re s , 
immerhin e rg ib t s ich  fü r  d ie  e r s te n  7 M o n a te  n o c h  ein  
Ausfall von 981  t. —  S e it  6 J a h r e n  g e h t  d ie  A u s fu h r  
uach England f a s t  s tä n d ig  z u rü ck . W ä h re n d  s ie  1 9 0 2  
32 139 t  be trug , i s t  sie  in  1 9 0 7  21 0 0 3  t  g e fa llen . 
Der R ückgang b e trä g t  e tw a s  ü b e r  11 0 0 0  t ,  d ie  e in en  
Wert von e tw a  4 ,3  M ill. J l  d a rs te l le n . In  d en  e in z e ln e n  
Jahren w urden  v o n  D e u tsc h la n d  n a c h  G ro ß b r ita n n ie n  a u s 
geführt: 1902  32  139  t, 1 9 0 3  2 8  0 3 2  t ,  1 9 0 4  2 4  3 4 9  t, 
1905 19 6 9 2  t, 1 9 0 6  2 3  8 6 2  t ,  1 9 0 7  21  0 0 3  t .  D aß  
die inzwischen h ö h er g e w o rd en e  e n g lisc h e  R o h z in k p ro d u k tio n  
den Ausfall, den D e u tsc h la n d  e r li t te n ,  a u sg e g lic h e n  h a b e , 
ist durch die E in fu h rz iffe rn  w id e r le g t. —  D ie E in fu h r  
Großbritanniens b e tru g  in  den  e r s te n  7 M o n a ten  d. J . 
51 410 t  gegen 5 3  0 9 8  im  V o rja h r. D ie  V e re in ig te n  S ta a te n  
führten im e rs ten  H a lb ja h r  1 6 1 5  t  a u s  geg en  3 1 4  t  
in 1907.

Z i n k b l e c h .  D ie A u s fu h r  im  J u l i  b e tru g  1 3 9 0  t  
gegen 1775 t  im  g le ich en  M o n a t d e s  V o r ja h re s . Im  
Großhandelsverkehr w ird  je  n a c h  M enge e in  G ru n d p re is  
von 46 bis 48  J l  fü r 1 0 0  k g  g e fo rd e rt.

Z i n k e r z .  U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W ie d e ra u s fu h r  
verblieben jji D e u tsc h la n d  in  d en  e rs te n  7 M o n a ten  8 8  9 5 4  t  
gegen 82 4 3 2  t  in  1 9 0 7 . A n  d e r  L ie fe ru n g  w a re n  u . a. 
im Juli bete ilig t: de r A u s tra lb u n d  m it 4 2 8 8  (2 3 5 8 ) ;  die 
Türkei in A sien 2 5 0 3 ;  I ta l ie n  1 8 4 1  (2 6 7 7 ) ;  S c h w e d en  
1560 (1452); S p an ien  6 2 7  (3 4 3 3 ) ,  A lg e rien  1 2 2 0  t.

Z i n k s t a u b .  D er M a rk t b lieb  in  ru h ig e r  L age . N ach  
den Vereinigten S ta a te n  w u rd e n  im  J u l i  131  t  a u sg e fü h r t ,  
wogegen die Z ufuhr v o n  B e lg ien  1 2 9  t  b e tru g .

Die E infuhr u n d  A u s fu h r  D e u ts c h la n d s  b e tru g  v om  
Januar bis Ju li 1 9 0 8  in  T o n n e n :

E i n f u h r A u s f u h r

1907 1908 1907 1908
t t t t

Rohzink . . . .  
Zinkblech . . . .  
ßruchzink . . . .  
Zinkerz . . . .  
Zinkstaub . . . .  
Zinksulfidweiß . ..  
Zinkweiß . . . .

18 211 
74 

656 
101 312 

530 
1266 
3 479

15 702 
224 
904 

106 874 
672 

1 135 
3 253

36 472 
10 825
4 017

i 18 880
1313
5 245 

! 10 715

37 072 
9 447 
3188 

17 920 
1 435 
5 317 
9 612

Metallmarkt (London). N o tie ru n g e n  vom  1. S e p tem b e r 1 9 0 8 . 

K upfer, G. H. . . 6 0  £  12 s 6 d bis  6 0 ^  17 s  6 d
3 M o n a te  . . . 61  „ 7 „ 6 „ „ 61  „ 12 „ 6  „

Z in n , S t r a i t s  . . 1 3 0  „ 1 5 ,  —  ,  ,  131 „ 5 „  — ,
3 M o n a te  . . . 131 ,  LO ,  —  ,  „ 1 3 2  .  —  .  —  ,

B lei, w e ic h e s  frem d es
S e p tem b e r (bez. n. 
W . ) ............................
e n g lisc h es

Z in k , G. 0 . B. p ro m p t
( G ) ............................
N o v em b er .

13
13

19
19

D ezem b er (bez.) . 2 0  „
S o n d e rm a rk e n 20

Q u eck s ilb e r (1 F la sc h e )  8

&  ft ft it ft j)

1 1 - 9 ^ 9 9  yj •) Jf

• 9 ^ 9 9  ft ft ft

1 f  n  fr  9  9  ft rt f>

ff ff 9 ff ff ft

t ft ^  n v 9  9  55

2  —  —  —

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. B ö rse  zu  N e w c a s tlc -u p o n -T y n e  vo m  2 . S ep tem b er 
1 9 0 8 .

K o li 1 e n m a  r k  t.

B este  n o rth in n b r is c h e 1 lo n g  to n

D a m p fk o h le 15 s — d b is  —  S

Z w e ite  S o r te  . . . . U  . 9 ft • 12  , 6
K leine D am p fk o h le  . 5 „ 9 ft .  6 , 9
B u n k e rk o h le  (u n g esieb t) 9 , 10 ff .  io  , 6
G ie ß e re ik o k s  . . . . 17 . — rt .  18 „ —

d fob.

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L o n d o n  . 
— H a m b u rg  . 
— C ron s ta d t  
— G e n u a

3 s 
3 „ 
3 ,  
5 „

3
9
9

d b is  —  s —  d

IO 1

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g  a u s  dem  D aily  
C o m m erc ia l R e p o rt, L o n d o n , v om  1. S e p tem b e r (2 6 . A u g u s t) 
1 9 0 8 . R o h t e e r  11 s  6 d — 15 s 6 d (desgl.) 1 lo n g  
t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  11 £  7 s 6 d  (desgl.) 1 lo n g  
to n , B e ck to n  te rm s ;  B e n z o l  9 0  p C t 7 — 7 1 4 (7) d, 
5 0  p C t 7 d  (desgl.), N o rd en  9 0  p C t 6 % — 6 5/ 4 d (desgl.)
50 p C t 63/4 d (desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  7 x/ 2 d 
(desgl.), N o rd en  7 (5) d. re in  11— l l 1 2 d  (desgl.) 1 G a llo n e ; 
K r e o s o t  L o n d o n  25/8— 2 3/ 4 (S V s— :2 3/ 4) <Z, N o rd en  
23/s— 2 V 2 ^ )desgl.), 1 G a llo n e ; S o l v e n t - N a p h t h a  
L o n d o n  90/190 p C t 9 s/ 4— 10V2 d (desgl.), 90/160 p C t 10 —  
10V4 d  (desgl.), 95/160 p C t 10V4— 10V2 d (desgl.), N o rd e n  
9 d (desgl.) 1 G a llo n e ;  R o h  n a p h t h a  30 p C t 
3V 4— 3V2 d (desgl.), N o rd en  3— 31/* d (desgl.) 1 G a llo n e ;  
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £  10s— 8 £  10s (desgl.) 
1 lo n g  to n ;  K a r b o l s ä u r e  ro h  60 p C t O s tk ü s te  1 s  3 d 
—  1 s 3x/2 d (1 s 4 d), W e s tk ü s te  1 s 21/, <Z— 1 s 23/4 d 
(1 s  3V2 d\ 1 G a llo n e ;  A n t h r a z e n  40— 45 p C t A l 1 2 —  
l» /4 d (desgl.) U n i t ;  P e c h  17 s  6 d — 18 s  (1 8  s) fo b ., 
O s tk ü s te  17 s  —  17 s  6 d (desgl.), W e s tk ü s te  16— 17 s  
(desgl.) f. a. s. 1 lo n g  to n .

(R o h tee r a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r T h em se  u n d  d e n  N e b e n 
f lü sse n . B en zo l, T o lu o l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l 
s ä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te lle rs  W e rk  o d e r in  
d e n  ü b lic h e n  H äfen  im  V er. K ö n ig re ic h , n e tto . —  A m m o 
n iu m s u lfa t  fre i a n  B o rd  in  S ä c k e n , a b z ü g lic h  2 1 2 p C t

4*
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maß der E rfindung  durch G ew ichte gesp an n t gehalten, die an 
einem  E iaschenzug  angreifen .

5 b (4). 2 0 0 9 7 7 , v om  2 4 . J a n u a r  1 9 0 7 . I n g e r s o l l -
I i a n d - C o m p a n y  i n  N e w - Y o r k .  Mittels hin- und her- 
schwingender L uftsäulen  betriebene Gesteinbohrmaschine, 
bei der die hintere Verlängerung der Kolbenstange inner
halb des Zglinders geführt u nd  m it der Umsetzvorrichtung
verbunden ist.

Die hin te re  V erlängerung 6 der K olbenstange 7 wird in einer 
Hülse 14 g e fü h rt, die in einer gegen den A rheitsraum  abgedich
te ten  h in tern  V erlängerung 4 des Zylinders 2 gelagert, von 
einem ringförm igen H ohlraum  15 um geben und m it Öffnungen 17

D isk o n t bei e inem  G e h a lt v o n  2 4  p C t A m m o n iu m  in  
g u te r , g ra u e r  Q u a litä t;  V e rg ü tu n g  fü r M in d e rg eh a lt, n ic h ts  
fü r  M eh rg eh a lt. —  „B ec k to n  te rm s"  s in d  2 4 1/ 1 pC t 
A m m onium  n e tto , frei E is e n b a h n w a g e n  o d e r fre i L e ic h te r
sch iff n u r  am  W erk .)

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Ziffer bezeichnet die P a tcn tk lasso , die 

eingeklam m erte die Gruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in der A uslegchalle des K aiserlichen 
P a ten tam tes  ausliegen.

Vom 24. 8. 08 an.
5 b. J. 10 507. S taubsam m ler fü r G esteinbohrm aschinen. 

G ustave Jacques, Vielsalm, Belg.; V e rtr.: J. P lan tz , Pat--A nw ., 
Cöln. 8. 2. 08.

5b. K. 32 778. Preßluftham m erbohrm aschine m it V orschub
vorrichtung. Hugo Klerner, Gelsenkirchen, W ilhelm inenstr. 181. 
31. 8. 00.

35a. T. 12 625. Steuerungsregler für Förderm aschinen. Karl 
Teivves, T arnow itz O.-Schl. 11. 12. 07.

Vom 27. 8. 08 an.
12 i. P. 23 372. V erfahren zur G ewinnung von Schw efel aus 

durch H itze zersetzbaren m ehrfachen Schw efelm etallen. Dr. Emil 
Fleischer, Dresden, T iergartenstr. 32. 20. 4. 07.

27 c. A. 15 300. L citring  fü r Schleuderpum pen. A llgem eine 
E lek triz itä ts-G esellschaft, Berlin. 30. 1. 08.

59 c. G. 22 648. Flüssigkeitspum pe m it D ruck lu ftan trieb  und 
E intauchkesseln, bei welcher das T reibm ittel in beliebiger E n t
fernung von den Kesseln g esteu ert wird. Georg G rußendorf, 
Hannover, Tiefenriede IB . 26. 2. 06.

61a. A. 13 691. L uft- und S trom zuführungsle itung  fü r 
Atm ungs- und T auchervorrichtungen. A rm aturen- und M aschinen
fabrik „W estfalia“ A. G., Gelsenkirchen. 19. 10. 06.

61b. G. 25 370. Verfahren zum Löschen von Bränden von 
Benzin, Petro leum , Terpentin  u. dgl. W . G raaff & Co., G. m. b.
H., Berlin. 3. 8. 06.

Gebrauchmuster-Eintragungen,
bekannt gem acht im R eichsanzeiger 

vom 24. 8. 08.

5 b. 347 276. A bbauvorrichtung fü r T agebaue m it au f der 
G rubensohle fahrenden W agen und daran  sta rr  gelagertem  
F ührungsträger für ein inbezug au f den F ü h ru n g sträg er ver
schiebbares Schneidw erkzeug. E. W ischow , Lübeck, H ansastr.
13. 3. 9. 07.

5 b. 347 337. B ohrham m er-G estell. W ilhelm  K lute, E ich
linghofen b. Barop. 18. 7. 08.

5 b. 347 353. G leitschiene für B ohrhäm m er. R ud. Meyer 
A. G. fü r Maschinen- & Bergbau, Mülheim (Ruhr). 29. 7. 08.

5 b. 347 362. W asserspülung an B ohrhäm m ern. A rm aturen- 
und M aschinenfabrik „W estfa lia“ A. G., Gelsenkirchen. 25. 10. 07.

5 c. 347 107. Zweiteilige G rubenstü tze  m it nachgiebiger, 
dem Gebirgdrucke nachgebender Einlage. Aug. S chm alenbach’ 
Duisburg, R uhro rterstr. 3 4 ^ 3 6 . 21. 3. 07.

21 d. 347 034. M inenzündvorrichtung m it u n m itte lbar auf 
den M agnetschenkeln der Zündm aschine aufgew ickeltem  V or
schaltw iderstand. Schäffler & Co., E lek tro techn ische  Fabrik  
W ien ; V ertr.: A. Loli u. A. Vogt. Pat.-A nw älte, Berlin W. 8
14. 10. 07.

26b. 347 097. A zetylen-G rubenlam pe. W ilhelm ine L angenbach, 
geb. U tsch, Gosenbach. 23. 7. 08.

241. 347 023. A pparat zum Nachw eis von Kohlenoxyd. Fa. 
F ranz H ugershoff, Leipzig. 25. 7. 08.

Deutsche Patente.

5 a  (1). 2006.94, vom  17. M ärz 1 9 0 7 . P a u l
D o ß m a n n  i n  H a n n o v e r .  Vorrichtung zu r  Ausgleichung 
des Gestängegewichtes von TießohrVorrichtungen mittels 
am hintern Schwengelende angreifender Federn.

Die zum  Ausgleich des G estängegew ichts dienenden, am  
h in tern  Ende des Schw engels angreifenden Federn werden g e - '

— j

h i
? 7
. E i l
---

— t - i t H h

I
versehen ist. D er ringförm ige H ohlraum  15 s te h t m it der At
m osphäre durch eine Ö ffnung 16 in Verbindung, die so be
messen ist, daß der L uftd ruck  in ihm  und in der Hülse 14 nur 
e tw as über und un ter den A tm osphärendruck steigen bzw. 
sinken kann.

5 b (4). 200 978, v o m  2 5 . A p ril 1 9 0 6 . I n g e r s o l l -  
R a n d - C o m p a n y  i n  N e w - Y o r k .  M it Di'uckluft 
betriebene Gesteinbohrmaschine, deren hinten mit einer 
Handkurbelspindel verbundener Arbeitzylinder durch 
das D ruckm ittel entsprechend dem Vorschreiten der Bolir- 
arbeit in  einem festgespannten Schutzgehäuse vor
geschoben wird.

Um ein Festk lem m en des A rbeitzylinders durch in dem 
S chu tzgehäuse  (Führungshülse) geb ildete  Buckel zu verhindern, 
is t zw ischen dem A rbeitzylinder 1 und dem M antel des Schutz
gehäuses 11 ein Zw ischenraum  gelassen.- in den die Druckluft 
durch eine Ö ffnung 16 e inström t, um einerseits auf die hintere 
S tirnw and  2 des A rbeitzylinders zu w irken und diesen dadurch 
in dem S chu tzgehäuse  nach  vorne zu bewegen, anderseits aus 
dem S chu tzgehäuse  durch Ö ffnungen 4 unm ittelbar in das

V en tilgehäuse  des A rbeitzy linders e in zu tre ten . Die aus dem 
h in te rn  A rbeitsraum  des le tz te m  auspuffende verbrauchte 
L u ft w ird gem äß der E rfindung  g e tre n n t von der aus dem 
vordem  A rbeitsraum  nach  vorne auspuffenden  L u ft durch die 
hohle  K urbelspindel 9 ins F reie  g e le ite t. D am it sie den die 
M aschine bedienenden A rbeiter n ich t b e lä s t ig t , ist hinter den 
A ustrittö ffnungen  19 au f die Spindel ein Schirm  20 aufgesetzt.

5 d  (9). 2 0 0 9 2 6 , v o m  2 0 . D ezem ber 1 9 0 7 . S a l z 
b e r g w e r k  N e u - S t a ß f u r t  b.  S t a ß f u r t .  Steigleitung für 
unterirdisch a u f  gestellte Wasserhaltungsmaschinen.

Die E rfindung  b e s teh t darin , daß die Druckleitung der 
Pum pe m it einem  B ohrloch oder B ohrschach t von geringem 
D urchm esser in V erbindung g eb rac h t wird, durch welche das 
W asser oder die S a lzlösung  em porsteigt.*  Is t das Gebirge 
brüchig  und durchlässig , oder b e s teh t es aus einem Material,
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welches durch W asser z e rs tö rt wird, so werden die B ohrlöcher
verrohrt.

12e (2). 200819 , vo m  2 3 . J u n i  1 9 0 5 . G u t e 
h o f f n u n g s h ü t t e ,  A k t i e n v e r e i n  f ü r  B e r g b a u  u n d  
H i i t t e n b e t r i e b  i n  O b e r h a u s e n ,  R h l d .  T urbinen
artiger E in ig e r  fü r  Hochofen- und  andere technische 
Gase mit Wasser Z uführung.

Der Reiniger b esitz t ein radia l beau fsch lag tes L aufrad , in 
welches abwechselnd k o n kave  und konvexe, g eg en einander ver
setzte Schaufelreihen e in g ese tz t sind, die ein d iagonales D urch
strömen des Gases durch das L aufrad  erm öglichen; le tz te res  ist 
von feststehende L eitschaufeln  um geben. D as R einigungsw asser 
wird ihm an der G asau strittse ite  zugefü h rt,

26 d (5). 201000 , vom  3 . Ju l i  1 9 0 7 . Dr. H u g o
S t r a c h e  i n  W i e n .  E inrich tung  an Gasreinigerküsten, 
deren Deckel in  der R in n e  des Gasreinigers durch eine 
leicht erstarrende Masse gedichtet ivird.

Für diese A n m e ld u n g  i s t  bei d e r P rü fu n g  g em äß  
dem Ü bereinkom m en m it Ö s te r re ic h -U n g a rn  v om  6. Dez. 1891  
die P rio ritä t au f G ru n d  d e r A n m e ld u n g  in  Ö s te rre ic h  vom  
17. April 1 9 0 6  a n e rk a n n t.

In der Nähe der die le ich t e rstarren d e  M asse aufnehm enden 
Dichtungsrinne ist in dem G asrein igerkasten  ein R o h r oder ein 
Kanal angeordnet, durch den ein Heiz- oder K üh lm itte l ge le ite t 
wird, um die D ichtungsm asse schnell zum  Schm elzen oder E r
starren zu bringen.

26 d (8). 200942, v o m  16. A u g u s t  1 9 0 7 . K ö l n i s c h e  
M a s c h i n e n b a u  A.  G.  i n  C ö l n - B a y e n t h a l .  Vor
richtung zur A usführung des Verfahrens zu r  Weiter
beförderung und gleichzeitigen Wiederbelebung aus
zuwechselnder Reinigungsmasse von Gasreinigern nach 
Patent 175 850 und 2 0 0 1 5 9 . Z usa tz zum  Patent 
175850. Längste D a u er: 7. Februar 1921.

Bei den V orrichtungen gem äß dem H a u p tp a ten t und dem P a te n t  
200 159, bei denen Druck- oder S au g lu ft zum  A ufnehm en, Fördern 
und Regenerieren der R einigungsm asse b e n u tz t wird, is t das 
Gebläse (Luftpumpe), welches zur E rzeu g u n g  der D ru ck lu ft bzw. 
des Vakuums dient, sowie ein Teil der F örder- und V erteilungs
leitungen fest gelagert, w ährend  der übrige Teil dieser L eitungen  
aus auswechselbaren R ohren  oder S ch läuchen  besteh t. D adurch 
soll es ermöglicht werden, nach  Belieben ein A ufgeben, Fördern  
und Verteilen der R einigungsm usse zu  bew irken.

35 d (1). 200785, v o m  3 0 . M ai 1 9 0 7 . J u l i u s  
R o s e n t h a l  i n  C a n n s t a t t .  Steuervorrichtung fü r  
ein in der Flasche einer W indevorrichtung hängendes 
Gerät (Gießpfanne, Zange u. dgl.) m it einstellbarer 
Steuerrolle.

Die V orrichtung b esitz t nur ein einziges Zugorgan, w elches 
sowohl das Heben und Senken der L a s t als auch  die E in 
stellung der S teuerrolle bew irkt, u. zw. w ird dies dadurch e r
reicht, daß das Zugorgan über eine lose, fe stste llb are  Hilf- 
trommel oder Hilfrolle g e fü h rt wird, durch deren S tillse tzen  
die Steuerrolle in ihrer H öhenlage v e rste llt wird, w ährend  nach 
Freigabe der Hilftrom m el die S teuerro lle  und d am it das G erät 
selbsttätig seine ursprüngliche L ag e  w ieder einnim m t.

Das Feststellen der H ilftrom m el, um  die das Seil zwecks 
Verhinderung des G leitens m ehrm als gesch lungen  ist, kann nach 
der Erfindung z. B. durch A nste llung  einer Brem se, die m it ihr 
in Verbindung s teh t, s ta ttfin d en , wobei eine A ufw endung  von 
großer Kraft nicht erforderlich ist, da  die beiden E nden  des 
um die Trommel gesch lungenen  Seiles an n äh ern d  gleich  be
lastet sind.

40a  (33). 200747, v o m  2 4 . J a n u a r  1 9 0 7 . G u s t a v e  
D e l p l a c e  i n  N a m u r ,  B e lg .  Verfahren zu r  E n tfern u n g  
des Fluors aus ßuorhaltigen M ineralien durch Behandeln  
der Mineralien m it starker Mineradsäure, z. B . Scluvefel- 
säure.

Die Erze werden m it s ta rk e r  M ineralsäure (gegebenenfalls m it 
sauer wirkenden Salzen), nam en tlich  Schw efelsäure , u n te r  g le ich 
zeitiger Einwirkung von W ärm e behandelt. Zu diesem Zwecke

werden sie fein zerk leinert und m it Schw efelsäure in geeigneten  
A pparaten  durch A bhitze  oder auch im obern Teile des Ofens 
selbst erw ärm t. W enn die zu behandelnden E rze  keine genügende 
•Menge Kieselsäure* en th a lten , so wird ihnen solche in irgend 
einer geeigneten  Form  bzw. Verbindung, wie G laspulver, Sand, 
Q uarz od. dgl., zugesetz t. D ieser Z usatz bezw eckt das leichtere  
A ustreiben und A uffangen der Fluorgase. Die durch die E r
w ärm ung und E inw irkung der Säure freiw erdenden F luorver
bindungen werden aufgefangen, und nach  beendigter R eak tion  
kann das von F luor befre ite  Erz, das je tz t  n ich t m ehr die be
kan n ten  zerstörenden E igenschaften  b esitz t, u n m itte lb a r in den 
R östofen  zur A bröstung geb rach t werden. Die w ährend der 
V orbehandlung aufgefangenen F luorverbindungen werden dann 
in bek an n ter W eise n u tzb ar gem acht.

40  c (16). 201017, vom  5. S ep tem b er 1 9 0 7 . C h a r l e s  
T o b i a s  K n i p p  i n  U r b a n a  (Illino is, V . S t. A.). Verfahren 
und  Vorrichtung zu r  R ein igung von Metallen mittels 
elektrischer Erhitzung.

D as V erfahren besteh t darin, daß eine V erdam pfung des zu 
reinigenden M etalls in einem luftleeren  R aum  durch einen 
zw ischen räum lich g e tren n t und isoliert von einander gehaltenen  
Teilen des M etalls gebildeten elektrischen L ich tbogen  bew irkt 
wird, und die M etalldäm pfc in dem luftleeren Raum  kondensieren. 
Das zu reinigende Metall kann dabei durch barom etrische 
W irkung  der A ußen lu it au f einer nahezu  unveränderlichen H öhe 
gehalten  werden. D am it in dem A rbeitsraum  die L uftleere  über 
dem zu reinigenden M etall e rh alten  bleibt, b e s teh t die M öglichkeit, 
das kondensierte  Metall durch eine K apillarröhre  aus dem A rbeits
raum  zu entfernen. Die dargeste llte  V orrich tung  kann zur A us
füh ru n g  des V erfahrens dienen. Sie b esitz t eine R öhre A m it 
zwei T aschen  B und C, von denen enge R öhren  D nach  un ten  
fü h ren ; ihre offenen Enden tauchen  in B ehälter E ' ein. Zwischen 
den beiden T aschen B und G is t in der N ähe von C eine kleinere, 
Unten geschlossene Tasche F  angeordnet, in die ein P la tin d ra h t G 
m ündet. Die R öhre  A s te h t m it einer K ondensationskam m er K 
in V erbinduug, an die sich eine R öhre H m it einer engen Ver
längerung  I anschließt, die unten eine T asche S besitz t. An 
le tz te re  is t eine S-förm ig gekrüm m te K apillarröhre  I"  m it einer 
E rw eiterung  J  angeschlossen.

In der T asche S is t ein hoh ler K örper S ' angeordnet, der ein 
V entil fü r die R ö h re  I"  b ildet und den Ausfluß des gerein ig ten  
M etalls aus dem un tern  Teile der T asche S in die R öhre  I"  v e r
h indert. D er K örper S ' is t  m it einem  A nsatz  h  versehen, 
w elcher bis n ah e  au f den B oden von S re ich t, und ferner m it 
einem  A nsatz  V, durch w elchen e tw a  vorhandene  L u ft e n t
w eichen kann . D as in der T asche S sich ansam m elnde gerein ig te  
M etall k ann  durch den Arm h nach  I"  n u r dann ausfließen, 
w enn die M etallsäule in S die H öhe des V erbindungspunktes 
zw ischen Arm  h und T asche S e rre ich t h a t. E tw a  vorhandene 
U nrein igkeiten  können daher n ich t in die R öhre  1“ gelangen, 
sondern sam m eln sich auf der M etalloberfläche in S an.



1 3 1 0 fi 1 ü c k  a  u f N r. 36

In V erbindung m it der R öhre H s te h t ein R ohr L, welches 
zu einer Luftpum pe fü h rt, m ittels deren zu B eginn der D estillation 
die L u ft aus der R öhre  H und den dam it in V erbindung stehenden 
Kam mern ausgepum pt wird. Der B ehälter E '  der T asche B 
und der P la tin d ra h t G der T asche F stehen  u n te r E inschaltung  
je eines W iderstandes R  in elektrischer V erbindung m it dem 
einen Pol der Strom quelle, deren anderer Po l m it dem B ehälter 
E ' der Tasche C verbunden ist. Bei Beginn des V erfahrens, 
d. h. bevor der A pparat luftleer gem ach t wird, wird einerseits 
das freie Ende der K apillarröhre 1“ in ein Gefäß g e tau ch t, 
w elches m it reinem  Metall gefü llt ist, anderseits w erden die B e
hä lte r E ' m it dem zu reinigenden M etall gefüllt.

42 k (20). 200856, vom  26 . A u g u s t 1 9 0 7 . G e o r g e
C r a d o c k  i n  B o l t o n  P e r c y  ( Y o r k ,  E n g l.)  E inrichtung  
zu r Erprobung von Seilen, Kabeln, L itzen  u. Drähten.

Bei der E inrichtung, die zum  U ntersuchen von Förderseilen
u. dgl. dienen soll, wird ein S tück des zu untersuchenden Seiles
zwischen einem gegen Verschiebung gesicherten  und einem ver
schiebbaren H alter eingespannt, und einerseits au f den verschieb
baren H alter ein Zug ausgeübt, anderseits dem gegen V erschie
bung gesicherten H alter eine D rehung erteilt, sodaß das P ro b e 
stück gleichzeitig einer Zug- und einer T orsionsbeanspruchung 
unterw orfen wird. Außerdem  wird das P robestück  dadurch auf 
B iegung beansprucht, daß m an es um Rollen fü h rt, die zw ischen 
den beiden H altern verschiebbar ge lagert sind, und diese Rollen 
hin- und herbew egt. Der Durchm esser der Rollen r ich te t sich 
nach der Größe der jeweilig auszuübenden B iegungsbeanspruchung.

47 d (12). 200897, vom  3 0 . M ai 1 9 0 6 . F e l t e n
& G u i l l e a u m e - L a h m e y e r w e r k e  A. G.  i n  M ü l h e i m
(R hein). Vorrichtung zum  Ausgießen von Seilendmuffen  
bei gestreckter Lage des Seiles.

ln  das freie Ende der auf das Seilende aufgesteck ten  Muffe, 
in welcher die D räh te  des Seiles ausgespreizt sind, ist ein m it 
einem gebogenen E ingußrohr versehener S töpsel eingeschraubt, 
und die Muffe se lbst m it einer L u ftau strittö ffn u n g  versehen, 
in die vor ihrem  Ausgießen ein S te ig rohr eingesteck t wird.

47 d (13). 200896, vom  13. M ärz 1 9 0 6 . E r n s t
H e c k e i  i n  St .  J o h a n n  ( S a a r ) .  Kette aus Rundeisen  
m it geschlossenen Gliedern, wie z. B . gewöhnliche Förder
ketten.

Die E rfindung b esteh t darin, daß die einzelnen K etteng lieder 
in ihren  gegenseitigen B erührungsflächen bei der H erstellung 
der K ette  so ausgebildet werden, wie es der durch den G ebrauch 
der K ette  entstehenden Form der E inschleifungsfläche entspricht. 
Zweckm äßig wird diese Form  einer a lte rn  K e tte  entnom m en, die 
u n te r ähnlichen V erhältnissen gearb e ite t h a t  wie die, u n te r denen 
die neue K e tte  a rbeiten  soll. Die Form  wird alsdann au f P reß- 
stem pel übertragen  und verm itte ls dieser den K ettengliedern  
m itgeteilt.

5 0 c  (4). 200711, vom  2 2 . J a n u a r  1 9 0 7 . F r a n z  
M e g u i n & C o. A. G.  u n d  F r i e d r i c h  K ö r t e  i n  
Di  H i n  g e n  (S aar). Nadelbrecher m it Vor- uud Nach
brechraum.

D er Brecher besitzt zum Vorzerkleinern im V orbrechraum  
eine volle, unbew egliche B rechw and a  und zum  Zerkleinern auf 
die rich tige  K orngiöße eine im N achbrechraum  liegende durch
loch te  B rechw and b. L etz te re  wird durch eine Scheibe m it 
D aum en f so bew egt, daß sie beim E indringen der Nadeln k in 
das B rechgut s tillsteh t, den arbeitenden Nadeln also eine k räftige  
U nterlage b iete t, beim R ückgang der Nadeln hingegen stoßw eise

in Bew egung v e rse tz t wird, um einerseits die au f der Rostfläclie 
der W and aufliegenden k leinern S tücke  abzuscheiden, ander
seits  die die Ö ffnungen der R o stfläche  verstopfenden Schmutz- 
teile  abzusondern.

A ußerdem  is t die B recliw and b d e ra rt ausgeführt, daß ihre 
N eigung entsprechend  der V erschiedenartigkeit dos Brechgutes 
v e rste llt werden kann.

59 b (1). 2 0 0 7 6 5 , vom  2 8 . D ezem ber 1 9 0 7 . D e l a h a y e  
a n d  Co.  Ld.  in P a r i s .  Verfahren und Anordnung zum
Ansaugen von Pum pen.

D as V erfahren  b es teh t darin, daß zum An- 
saugen  der Pum pe die Saugw irkung des An
triebm oto rs b e n u tz t w ird. Zu diesem Zweck 
wird zum  A ntrieb  der Pum pe A ein Motor B 
m it m ehreren  Zylindern a-d verwendet, und 
die P um pe durch  ein R o h r g  m it der Leitung 
verbunden, die dem zu der Ansaugung zu 
benu tzenden  Zylinder a das Kraftmittel 
zu fü h rt. In diese L eitu n g  wird ein einfacher 
U m sch a lth ah n  G und ein sich nach 
dem  M otor zu  schließendes Rückschlagventil 
e ingeschalte t. V erbindet m an  nun durch den 
H ahn G den Zylinder a m it der Pumpe, so 
w ird durch diesen Zylinder aus letzterer die 
in ih r en th a lte n e  L u ft heraus- und das in ihrem 
S au g ro h r befindliche W asser angesaugt, 
w ährend die ändern  Zylinder b-d weiter für 
den L auf des M otors arbeiten . Die Leitung g 
fü llt sich dabei m it dem W asser der Pumpe, 
w odurch das in dieser L eitung  angeordnete 
R ücksch lagventil geschlossen wird, sodaß die 
Pum pe m it der A rbeit beginnen kann.

Bücherschau.
Lehrbuch der Bergbaukunde mit besonderer Berücksichtigung 

des Steinkohlenbergbaues. V on F. H e i s e ,  P ro fe sso r und 
D ire k to r  d e r B e rg sc h u le  zu  B o ch u m , u n d  F. H e r b s t ,
0. P ro fe sso r  an  d e r  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le  zu Aachen.
1. B d. 6 2 3  S. m it  5 8 3  A bb. u n d  2 T af. Berlin 
1 9 0 8 , J u l iu s  S p rin g e r. P re is  geb. 1 1 . .# .

D er L ese r w ird  a n  d ie se s  B u c h  v o n  v o rn h e re in  mit 
e inem  g e w is se n  V e r tra u e n  u n d  g ro ß e m  E rw artungen  
h e ra n tre te u ,  z u m a l b e id e  V e rfa s se r  d u rc h  ih re  zahlreichen 
V e rö ffen tlic h u n g e n  in  d er b e rg m ä n n is c h e n  L ite ra tu r , insbe
so n d e re  im  S a m m e lw e rk  u n d  in  d ie se r  Z eitsch rift, Heise 
a u c h  d u rc h  se in  W e rk  „ S p re n g s to ffe  u n d  Z ü ndung  der 
S p re n g s c h ü s s e “ w o h l b e k a n n t  s in d . D iese  E rw artungen  
w e rd e n  bei d e r L e k tü re  d e s  W e rk e s  in  hohem  Maße 
e rfü llt.

D er zu  b e h a n d e ln d e  S to ff  i s t  in  10  H au p tab sch n itte  
e in g e te ilt :  1. G e b irg s-  u n d  L a g e rs tä t te n le h re ,  2. S ch ü rf- und 
B o h ra rb e ite n , 3 . G e w in n u n g sa rb e i te n , 4 . A u fsch ließung  und 
A b b a u  d e r L a g e r s tä t te n ,  5. G ru b e n b e w e tte ru n g , 6. Gruben
a u s b a u , 7. S c h a c h ta b te u fe n , 8 . F ö rd e ru n g  (und  Fahrung), 
9 . W a s s e rh a l tu n g ,  10. B e k ä m p fu n g  v o n  G rubenbränden ; 
A tm u n g s a p p a ra te .  A b w e ich e n d  v o n  d e r s o n s t  üblichen 
V e r te ilu n g  d es S to ffe s  i s t  d a s  S c h a c h ta b te u fe n  h ie r zu einem 
s e lb s tä n d ig e n  A b s c h n it t  e rh o b e n  w o rd e n . Die V erfasse r tun 
d a ra n  s e h r  re c h t, d e n n  d a s  N ie d e rb rin g en  v o n  S ch äch ten  ist 
in fo lg e  s e in e r  b e so n d e re  te c h n is c h e n  S c h w ie r ig k e ite n , nam ent
lich  bei zu d u rc h te u fe n d e m  D e ck g e b irg e ,v o n  dem  nachfolgenden 
e ig e n tlich e n  B e rg w e rk s b e tr ie b e  g ru n d v e rsc h ie d e n . A uch De- 
m a n e t  v e r fä h r t  in d ie se r  W e ise , u n d  d a s  S a m m e lw e rk  w idm et 
b e k a n n tl ic h  dem  A b te u fen  f a s t  e in en  B a n d  fü r  sich . Von 
d en  g e n a n n te n  10 H a u p ta b s c h n i t te n  liegen  d ie fün f ersten 
fe rtig  vor.
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ln der G e b i r g s l e l i r e  w e rd e n  im  A n fa n g  e in ig e  zum  
Verständnis e rfo rderliche  g e o l o g i s c h e  B egriffe  in g e d rä n g te r , 
aber sehr k la re r D a rs te l lu n g  e r lä u te r t :  K rä f te  d es E rd in n e rn , 
Einwirkung der A tm o sp h ä re , Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  E rd rin d e , 
Sehichtenbiegung u n d  S c h ich te n ze rre iß u n g . V o rz ü g lic h  b e h a n 
delt sind tex tlich  so w o h l w ie  b ild lich  d ie  V e rw e rfu n g e n  
und ihre A u srich tung . B e so n d e re  B e a c h tu n g  v e rd ie n t a u c h  
das über die B e e in f lu ssu n g  d es M in e ra lre ic h tu m s  d u rch  
Faltung und V erw erfu n g  G esag te . D ie L a g e r s t ä t t e n l e h r e  
teilt die L a g e rs tä tte n  e in  in  1. F löze, 2 . L ag e r , 3 . G än g e ,
4. Stöcke, 5. N este r u n d  6. S e ifen , d ie  a n  H a n d  s c h e m a tis c h e r  
sowie w irk licher P ro file  u n d  a n d e re r  b ild lic h e r  D a r
stellungen von L a g e r s tä t te n  e r lä u te r t  w e rd en . E in  b e so n 
derer Teil der L a g e rs tä t te n le h re  h a n d e l t  v o n  d e r S t e i n k o h l e .  
Nachdem die E n ts te h u n g  d e r S te in k o h le  u n d  d e r S te in k o h le n 
flöze erk lärt is t ,  w e rd e n  a ls  w ic h tig s te  d e u ts c h e  S te in 
kohlenbezirkebeschrieben : d ie  R u h r -L ip p e -S te in k o lile n a b la g e -  
rung, das O snabrücker, S a a r-N a h e - , A a ch e n e r, o b e rsc h le s isc h e  
und n ied ersch lesisch -b ö h m isch e  S te in k o h le n v o rk o m m e n ; m an  
vermißt das säch sisch e . A m  e in g e h e n d s te n  i s t  d a s  rh e in is c h -  
westfälische b eh an d e lt, s ä m tlic h e  R ev ie re  a b e r  s in d  v o r 
züglich sk izziert, n ic h t  n u r  v o m  g eo lo g isc h en , so n d e rn  a u c h  
vom berg techn ischen  S ta n d p u n k te  a u s . V o n  den  T e x tf ig u re n  
abgesehen is t  d ieser T eil d e r  L a g e rs tä t te n le h re  n o c h  d u rc h  2 
Tabellen u nd  2 fa rb ig e  T a fe ln  b e so n d e rs  b e re ic h e r t  w o rd e n .

Die S c h ü r f -  u n d  B o h r a r b e i t e n  k o m m en  im  z w e ite n  
Abschnitt ü b e rs ich tlich  u n d  fü r  d en  B e rg m a n n  v ö llig  a u s 
reichend zur D a rs te llu n g . D a s  g ilt  b e so n d e rs  v o n  den  
neuern B o h rverfah ren  (S c b n e llsc b lag b o h ru n g ) . W e r tv o ll  s in d  
die von der Ü b e rw a ch u n g  d es B o h rb e tr ie b e s  so w ie  d ie  v o n  
der V erw ertung  u n d  D e u tu n g  d e r B o h re rg e b n is s e  h a n d e ln 
den A usführungen.

Im d ritten  A b s c h n i t t ,  G e w i n n u n g s a r b e i t e n  0 w e rd en  
die einfachen H a n d a rb e ite n  (W eg fü ll- . K e ilh a u e n -  u n d  H e re in - 
treibearbeit) a u f  4  S e iten  e rled ig t. B e so n d e rn  B e ifa ll w ird  
die D arstellung  d er B o h rm a s c h in e n  (H a n d b o h rm a sc h in e n , 
Stoßbohrroascbinen, B o h rh ä m m e r, D re h b o h rm a sc h in e n )  u n d  
der S ch räm m asch in en  (sc h lag e n d , s to ß e n d  u n d  f rä se n d  
wirkend) finden . D er u m fa n g re ic h e  u n d  fü r  d ie  G e s ta l
tung der S e lb s tk o s ten  so  w ic h tig e  G e g e n s ta n d  i s t  a u f  5 4  
Seiten in e iner a ls  e rsch ö p fe n d  zu  b e ze ic h n e n d en  W e ise  
erörtert, w a s  n u r  d u rc h  d ie  K n a p p h e it  in  d e r F a s s u n g  
des Textes in  V e rb in d u n g  m it gToßer K la rh e i t  d e r A b b il
dungen erm öglich t w u rd e . D er d ie  S p re n g s to ffe  u n d  die 
Zündung der S p re n g sc h ü sse  b e h a n d e ln d e  A b s c h n it t  i s t  
naturgemäß ein A u szu g  a u s  dem  g le ic h n a m ig e n  H e ise sch e n  
Werke. Die se it d e ssen  H e ra u s g a b e  (1 9 0 4 )  a u fg e ta u c h te n  
Neuerungen, b e so n d e rs  d ie  u n g e fr ie rb a re n  D y n a m ite  m it 
D initroglyzerin- b zw . D in itro c h lo rh y d rin b e im isc h u n g  fin d en  
gebührende B e rü ck s ic h tig u n g . W e r tv o ll  n a m e n tlic h  fü r  den  
Betriebsbeam ten sin d  d ie  B e m e rk u n g e n  ü b e r  d ie  V e rn ic h 
tung von S p ren g sto ffen  u n d  ü b e r  U n g lü c k s fä lle  bei d e r 
•Sprengarbeit. B ezüg lich  d e r „ G re n z la d u n g “ e in e s  S p re n g 
stoffes sei m ir e ine  B e m e rk u n g  g e s ta t te t .  D ü rf te  e s  s ic h  
nicht em pfehlen, in  V e rb in d u n g  m it  d e r G re n z la d u n g  im m er 
die W irkung m it a n z u g e b e n ?  E s  i s t  d o c h  o ffe n s ic h tlic h , 
daß man m it dem  S p re n g s to ff  A m it  d e r  G re n z la d u n g  v o n  
nur 250 g ebenso  s ic h e r  sc h ie ß t, w ie  m it  dem  S p re n g s to ff  
B von 500  g G ren z lad u n g , w e n n  A d ie  d o p p e lte  W irk u n g  
im \  ergleich zu B b e s itz t.

Der v ierte  A b sc h n itt  „ D i e  G r u b e n b a u e “ g lie d e rt  s ic h  
wie üblich in A u sric h tu n g , V o r r ic h tu n g  u n d  A b b au . A n 

g e h ä n g t i s t  n o c h  e in  v ie r te r  T eil „G ro ß e  u n te r ird isc h e  
R ä u m e  u n d  ih re  F ie rs te llu n g “ . B ei d e r A u s r i c h t u n g  
k o m m en  d ie  S to lle n , S c h ä c h te , d ie  S o h le n b ild u n g , die 
Q u e rsch läg e  u n d  b lin d e n  S c h ä c h te ,  bei de r V o r r i c h t u n g  
d ie  S tre ck e n  im  S tre ic h en  u n d  E in fa lle n  d e r S c h ich te n  
z u r  e in g e h e n d e n  B e sp re ch u n g . A ls b e so n d e rs  le h rre ic h  
m ü sse n  die A u s fü h ru n g e n  ü b e r  d en  S c h a c h ta n s a tz p u n k t  
u n d  ü b e r  d ie  d u rc h  A b te ilu n g sq u e rsc h lä g e  g e b ild e te n  B a u 
a b te i lu n g e n  h e rv o rg e h o b e n  w e rd en . Dem  K a p ite l  A b b a u  
w ird  d ie  E in te ilu n g  in  A b b a u  v e rfa h re n  „ o h n e  U n te r 
s tü tz u n g  d es H a n g e n d e n “ , „ m it B e rg e v e rsa tz “ u n d  „ m it 
B e rg fe s te n “ z u g ru n d e  g e leg t, d ie  se h r  z w ec k m äß ig  e rsch e in t, 
w e n n g le ic h  dem  V e rfa s se r  d a r in  re c h t gegeben  w e rd en  m uß , 
d a ß  e ine  fü r  a lle  F ä lle  d e r P r a x is  z u tre ffen d e  sc h a rfe  
G lied e ru n g  n ic h t  m ö g lich  is t . N a ch  e in le iten d e n  B e
tra c h tu n g e n  ü b e r  d ie  W a h l  d e r A b b a u a r te n  f in d en  d iese  
e in e  a u s fü h r lic h e  B e h an d lu u g . P fe ile rb au , S tre b b a u . S to ß 
b a u  u n d  S p ü lv e rsa tz  s in d  b e so n d e rs  k la r  u n d  e in g eb en d  
e n tw ic k e lt .  S in n re ic h  i s t  d ie  in  F ig . 3 9 4  g eg eb en e  Ü ber
s ic h t  ü b e r  d ie  A n w e n d u n g  d e r v e rsc h ie d e n e n  A b b a u a r te n  
be im  S te in k o h le n b e rg b a u , d ie  a n sc h e in e n d  in  jedem  
p r a k tis c h e n  F a lle  so fo r t  d ie  g e w ü n sc h te  A u s k u n f t  e rte ilt . 
A n e rk e n n e n sw e r t  i s t  es , d aß  w ie d e rh o lt  a u f  d ie  B ra n d 
g e fa h r  d u rc h  S e lb s te n tz ü n d u n g  b e im  S te in k o h le n b e rg b a u  
h in g e w ie se n  w ird , e in e  G efah r, d ie  j a  n a c h  W a h l  d e r A b 
b a u a r t  g e s te ig e r t  u n d  a b g e s c h w ä c h t w e rd e n  k a n n  u n d  fü r  
d en  B e trie b  d e r z ah lre ic h e n  F lö ze  m it N e ig u n g  z u r  S e lb s t
e n tz ü n d u n g  g e rad e zu  im  V o rd e rg rü n d e  d es In te re s se s  s te h t.  
D a s  K a p ite l  A b b a u  i s t  n ic h t  n u r  im  e in ze ln en , so n d e rn  
a u c h  im  g a n z e n  a ls  w o h lg e lu n g e n  z u  b eze ich n en . D er 
W ic h tig k e it  d e s G e g e n s ta n d e s  e n tsp re c h e n d  i s t  es u m fa n g 
re ich , a b e r  a u c h  s e h r  in h a l t re ic h  a u sg e fa lle n . D ie g roße 
M a n n ig fa lt ig k e it  d e r  m ö g lich en  F ä lle , d ie  s ic h  a u s  den  
U n te rsc h ie d e n  in  d en  L a g e rs tä t te n fo rm e n  e in e rse its  u n d  den  
ü b e ra u s  v e rsc h ie d e n e n  B e tr ie b sc h w ie r ig k e ite n  a n d e rse i ts  
e rg ib t, h a t  e in e  w e itg e h e n d e  B e rü c k s ic h tig u n g  g e fu n d en . 
E s  w ird  d e sh a lb  w e n ig  F ä lle  g e b en , in  d e n en  d a s  S tu d iu m  
d e s  W e rk e s  h ie r  n ic h t  e in e  g e w isse  A u sb e u te  lie fe rt.

D er fü n fte  u n d  le tz te  H a u p ta b s c h n i t t  d es v o rlie g en d e n  
e rs te n  B a n d e s  b e h a n d e lt  n a c h  e in le ite n d e n  B e m e rk u n g en  
ü b e r  d ie  B eg riffe  W e tte r  u n d  G ru b e n b e w e tte ru n g , L u f t-  
u n d  W e tte rb e d a r f  u n te r  d e r Ü b e rsc h rif t „D ie G ru b e n w e tte r“ 
d ie  a tm o s p h ä r is c h e  L u f t u n d  d e ren  B e s ta n d te ile  so w ie  d ie 
so n s tig e n  in  G ru b e n w e tte rn  a u f tre te n d e n  G ase . D em  
K o h le n s ta u b  i s t  in  A n b e tra c h t  d e r  g ro ß en  R o lle , d ie  er beim  
S te in k o h le n b e rg b a u  sp ie lt, e in  b e so n d e re r  A b s c h n it t  e in g e 
r ä u m t  w o rd e n . D er A b s c h n it t  „D ie B e w e g u n g  d e r W e t t e r “ 
i s t  e in g e te i lt  in  „D er W e tte rs tro m  u n d  se in e  V e r h ä l tn is s e “ 
u n d  „D ie M itte l z u r  E rz e u g u n g  d e r W e tte rb e w e g u n g “ 
(n a tü r l ic h e  u n d  k ü n s tl ic h e  W e tte r fü h ru n g  u n d  Z u sa m m e n 
w irk e n  beider). R e ch t a n s c h a u lic h  i s t  F ig . 4 5 9  „ S tre c k e n 
q u e rs c h n i t te  m it  g le ich em  W id e rs ta n d e  fü r  den  D u rc h zu g  
d e r  L u f t “ . Bei dem  T e m p e ra m e n t T  d e r G ru b e  u n d  d e r 
g le ic h w e rtig e n  G ru b e n w e ite  A, B egriffe , d ie  dem  A n fä n g e r  
S c h w ie r ig k e ite n  zu  b e re ite n  p flegen , h ä t t e  v ie lle ic h t e in  H in 
w e is  d a ra u f  n ic h t  g e sc h a d e t,  d a ß  b e id e  B eg riffe  ih rem  H a u p t
in h a l te  n a c h  id e n tis c h  s in d , in d em  s ie  d ie  v e rä n d e r lic h e n  
G rö ß en  V  (L uftm enge) u n d  h  (D ep ressio n ) in  d ie  g le iche  
re c h n e ris c h e  B e z ie h u n g  b r in g en , w a s  sc h o n  d a ra u s  fo lg t, 

V 2 /  A \ 2
d a ß  T =  = 1  is t .  H ö c h s t  e in fa c h  i s t  d e r K ra f t-

h \ 0 , 3 8  /
b e d a rf  d e r W e tte rb e w e g u n g  u n te r  Z u h ilfe n ah m e  e in e r  d ie
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„A rb eit beim  F o rtsc h ieb e n  de r W e t te r “ v e ra n sc h a u lic h e n 
d en  F ig u r ab g ele ite t. D ie g ese tzm äß ig en  B eziehungen  
zw isch en  de r G ru b en w e ile  e in e rse its  u n d  dem  m ech an isch en  
bzw . m an o m e trisc h en  W irk u n g sg ra d e  so w ie  de r W ette rm en g e  
a n d e rse its  sin d  g ra p h isc h  in  K urv en  zu r A n sc h a u u n g  ge
b ra ch t. D as K a p ite l ü b e r F ü h ru n g  u n d  V e rte ilu n g  d e r 
W e tte r  w ird  in  „ A n w e n d u n g  der W e tte r fü h ru n g  im  a ll 
gem einen  u n d  d ie  a n g e w a n d te n  H ilfsm itte l“ u n d  „D ie B e
w e tte ru n g  de r B au e  u n d  in sb e so n d e re  d e r S tre c k e n b e tr ie b “ 
m it dem  w ic h tig e n  A b sch n itte  „ S o n d e rb e w e tte ru n g “ g e tre n n t. 
M it d iese r  E in te ilu n g  u n d  m it der B e a rb e itu n g  d es g e n an n ten  
K a p ite ls  w ird  m an  s ich  gern  e in v e rs ta n d e n  e rk lä ren , in s 
b eso n d e re  v e rd ie n t d ie a u s  den B e tra c h tu n g e n  ü b er d ie 
„R eg e lu n g  d e r e in ze ln en  T e ils trö m e “ gezogene S ch lu ß 
fo lg e ru n g  „M it m ö g lic h st w en ig en  D ro sse lu n g en  a u sz u 
kom m en, i s t  e ine  e rs tre b e n sw e rte  K u n s t“ w e ite s tg eh e n d e  
B e ac h tu n g . Ob a lle rd in g s  d ie  A n s ic h t d es V erfasse rs , daß  
„ b la se n d e  B e w e tte ru n g  der G rube s t a t t  sa u g e n d e r  a n 
z u w en d e n , re in  m ec h an isc h  genom m en v o rte ilh a f te r  s e i“ 
a u fre c h t e rh a lte n  w e rd en  k a n n , e rsc h e in t m ir zw eife lh a ft. 
D as le tz te  K a p ite l des fü n ften  A b sch n itte s  b e h a n d e lt  d a s  t r a g 
b are  G e leu ch t des B e rg m a n n s , in b eso n d ere  d ie  o ffenen L am pen  
m it ö l -  u n d  A z e ty len b ran d , so w ie  d ie  S ich erh e its lam p en  
in  a lle n  ih ren  E in ze lh e iten . A u sgenom m en  s in d  d ie t r a g 
b a re n  e l e k t r i s c h e n  L am p en , d ie  e rs t  im  zw eiten  B an d e  
des W e rk e s  im  A b sc h n itt  ü b er G ru b e n b ran d , N o t-  und  
R e ttu n g sa rb e ite n  b esp ro ch en  w e rd en  so llen . D a  e lek trisch e  
L am p en  w e d e r  C 0 3 no ch  C H , an ze ig en  u n d  d e sh a lb  a ls  
e ig e n tlich e s  G ru b en g eleu ch te  a u ch  w e n ig  in  G eb rau ch  sin d , 
so  k ö n n en  s ie  h ie r  a u c h  se h r  w o h l ü b e rg an g en  w erd en .

S o w e it d ie  neu e  B e rg b au k u n d e  fe rtig  v o rlieg t, d a rf  m an  
A u sw a h l, A n o rd n u n g  u n d  B e h an d lu n g  des S to ffes a ls  z u 
tre ffen d  u n d  w o h lg e lu n g en  b eze ichnen . B eso n d ers  a n z ieh en d  
w irk t  d ie  A rt de r D a rs te llu n g : jed es W o r t  i s t  ab g ew o g en , e in 
tö n ig e  A u fzäh lu n g en  u n d  B eg riffe rk lä ru n g en  s in d  verm ieden , 
e in  G ed an k e  e n tw ic k e lt  s ich  fo lg erich tig  a u s  dem  ä n d e rn . K lare  
F ig u re n  u n d  die den  S p rin g e rsc h en  V erlag  a u sz e ic h n e n d e  
g u te  äu ß ere  A u s s ta t tu n g  e rh ö h en  w e ite rh in  den W ert 
des B uches. M an d a rf  d e sh a lb  an n eh m en , d a ß  d a s  W erk  
in  F a c h k re ise n  A n k la n g  fin d en  w ird  u n d  z w a r  n ic h t n u r  
bei den  d e u tsch e n  S t e i n k o h l e n b e r g l e u t e n ,  fü r  d ie e s  n a c h  
de r A b s ich t de r V e rfasse r  in  e rs te r  L in ie  u n d  b eso n d e rs  
au s fü h rlic h  g esch rieb en  is t ,  so n d e rn  a u c h  bei den B r a u n 
k o h l e n - ,  E r z -  u n d  S a l z b e r g l e u t e n ,  deren  In te re sse n  in der 
G eb irg s-  u n d  L a g e rs tä tte n le h re  so w ie  in  dem  v o n  den 
G ru b e n b au e n  h a n d e ln d en  A b sch n itte  doch  z iem lich  w e it
g eh en d  a n  H a n d  b eze ich n en d er B e isp ie le  b e rü ck s ic h tig t 
w o rd e n  s in d . W e n n  a b e r d ie  V e rfa sse r ih r  W e rk  in  der 
A b s ich t g e sch rieb en  h a b en , dem  S tu d ie re n d en  und  B erg 
sc h ü le r  e in e  g eeignete  „ E in fü h ru n g  in  d ie  B e rg b a u k u n d e “ 
z u  geben , u n d  z w a r  z u n ä c h s t  d en  S ch ü lern  de r g roßen  
B o chum er B ergschu le , so  m ö ch te  ich  doch  g lau b en , daß  au ch  
de r fe rtig  g eb ild e te  F a c h m a n n , g le ich v ie l ob  er im  L eh r
b eru f oiler in d e r A u sü b u n g  s te h t, m an ch en  N u tzen  a u s  
dem  B uche  z iehen  k a n n . D aß  es den  V erfasse rn  g e lingen  
w ird , dem  in h a ltre ich e n  e rs ten  T eil den  z w e ite n  w ü rd ig  
a n zu re ih e n , w ird  n iem an d  b ezw eife ln , d e r den  e rs ten  B and  
g e lesen  h a t. H o ffen tlich  tu n  s ie  e s  a b e r  u n te r  B eh erz ig u n g  
d e r  v o n  ih n e n  s e lb s t g e w ä h lte n  L o su n g : b is  d a t  q u i c ito  
d a t.  S teg em an n .

Die chemische Untersuchung der Grubenwetter. K u rzg efaß te  
A n le itu n g  z u r  A u sfü h ru n g  von W e tte ra n a ly se n  n ach

e in fachen  M ethoden, Zum  G eb rau ch  fü r B erg ingen ieu re  • 
bearb. von Dr. O tto H r u u c k ,  P ro fe sso r  d e r Chemie 
an  der K. S. B erg ak ad em ie  zu F reiberg . 2., verm. 
A ufl. 119 S. m it 23  Abb. F re ib e rg  i. S. 1 9 0 8 . Craz 
u n d  G erlach  (Job. S te ttn e r). P re is  geh . 3 ,6 0  ¿fl.

F ü r  die G üte  des B u ch es sp ric h t, d a ß  sch o n  8  Ja h re  
n ach  E rscheinen  de r e rs ten  die z w e ite  A uflage  vorliegt. 
D am it s te h t  a u ch  im  E in k lan g , daß  e s  v o n  nam h aften  
V ertre te rn  des B erg fach s in s  E n g lisch e  u n d  R u ss isch e  
ü b e rse tz t w orden  ist.

Die S p rach e  i s t  fließend, a n sc h a u lic h , k la r , und 
frei von üb erflü ssig en  F rem d w ö rte rn . Der In h a lt  des 
B uches b e s te h t a u s  v ie r  H a u p t te i le n : de r E in le itu n g , die 
den L oser m it den E ig en sch aften  de r B e s ta n d te ile  der 
G ru b e n w e tte r  v e r tra u t  m ach t, so w ie  den  A b sch n itte n  über 
P ro b en ah m e , ü b e r B estim m u n g  d e r w ic h tig s te n  G ase und 
ü b e r d ie E in ric h tu n g  des A rb e its rau m es . A ußerdem  en t
h ä lt  es ein  V erze ichn is de r z u r  ch em isch en  U n te rsu ch u n g  
v o n  G ru b en w e tte rn  n a ch  den v om  V e rfa s se r  angegebenen  
V erfah ren  nö tigen  A p p a ra te  n e b s t Z ubehör. Jo  eine 
T ab e lle  ü b e r  die T en s io n  der W a sso rd a m p fc s  und  zur 
R ed u k tio n  der G a sv o lu m in a  a u f  d en  N o rm a lz u s tan d  is t  
beigefügt.

Die E in le itu n g  h a t  in  m an c h e r  H in s ic h t e in e  E rw e ite ru n g  
e rfah ren . So i s t  au f S. 17 d ie  A n s ic h t n eu  a ü f- 
genom m en w ord en , daß  „d ie  in  K a lis a lz la g e rn  au ftre ten d en  

.b ren n b a ren  G ase n u r  a u s  W a s se rs to f f  b e s teh e n  u n d  kein  
M ethan e n th a l te n .“ D ieser M einung  k a n n  ich  n ic h t bei
s tim m en , denn im  L ab o ra to riu m  der w e s tfä lisc h en  B erg
g e w e rk sc h a f tsk a sse  s in d  w ie d e rh o lt B lä se r  a u s  K a lisa lz 
w erk en  u n te rs u c h t w o rd en , d ie n eb en  W a s se rs to f f  auch  
M e th an g eh a lt au fw iese n .

Die a u f  S. 2 6  d a rg e s te ll te  W irk u n g  e in e r S c h la g w e tte r
exp losion  a u f  d ie B e leg sch aft, d a s  V ork o m m en  d es K oh len 
o x yds in  den N a ch sch w ad e n  von  S c h lag w ette re x p lo s io n e n  
u n d  ab g esch o ssen en  S p ren g sto ffen  so w ie  in  den A u sp u ff
g a se n  von B e n zo lg ru b en lo k o m o tiv en  tra g e n  fe rn e r zur 
V e rv o lls tä n d ig u n g  de r E in le itu n g  bei. D a  d e r V e rfasse r  
au f S. 37  e rw ä h n t, „ d aß  in  de r s ta g n ie re n d e n  L u ft des 
a lte n  M annes e in e  A n re ich e ru n g  von  S c h w e fe lw a sse rs to ff  
e in t r e te n k a n n “ , so  h ä t te  er w o h l d ie T a ts a c h e  h in zu fü g en  
m ü ssen , daß  d ieses G as m it L u ft e x p lo s ib le  G em enge 
b ildet. N ich t zu tre ffen d  is t ,  „ d aß  die S c h w e feh v a sse rs to ff-  
m engen  in  K o h len b erg w erk en  s te ts  so  m in im al s in d , daß  
s ie  k a u m  e in e  G efah r fü r  d ie  G e su n d h e it de r B e leg sch aft 
b e d in g en .“ S o w o h l in  S te in k o h le n b e rg w e rk e n , näm lich  
beim  A n zap fen  v o n  W a s se ra n sa m m lu n g e n  im  a lte n  M ann, 
a ls  a u ch  in  K a lisa lzg ru b e n , z. B. beim  S ch a ch tab te u fen , 
s in d  T o d esfä lle  u n d  sc h w e re  E rk ra n k u n g e n  in fo lge  E in 
a tm e n s  v o n  S c h w e fe lw a sse rs to ffg a s  b e k a n n t  gew o rd en .

V ie lle ich t w ü rd e  h ier d a s  g e leg en tlich e  V orkom m en 
v o n  S tick o x y d en  in  den G ru b e n w e tte rn  u. zw . in fo lge  A u s
k o c h en s  v o n  S p ren g sc lu issen  a n z u fü h re n  se in , d a  d u rch  ih r  
E in a tm e n  eb en fa lls  tö d lich e  U nfä lle  h e rb e ig e fü h rt w erd en  
kö n n en . D esg le ichen  v e rm iß t m an  bei de r B esp rech u n g  
des W a sse rd a m p fg e h a lte s  de r G ru b e n w e tte r , d a ß  n ic h t au f 
se in e  p h y sio lo g isch e  W irk u n g  a u f  G esu n d h e it u n d  A rb e its 
fä h ig k e it der B erg leu te  u n d  P fe rd e  a u fm e rk sa m  g em ach t 
w ird .

E in en  b re iten  R au m  n im m t d e r A b sc h n itt  über 
B estim m u n g  der w ic h tig s te n  G ase  n a ch  den b e w ä h rte n  
M ethoden  v o n  H em pel, L in d em an n  und  W in k le r  e in . V öllig
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neu aufgenom m en i s t  d ie  B estim m u n g  des M e th a n s ; 
sie beruh t au f de r V erb ren n u n g  h o c h p ro ze n tig e r G ru b en 
gase m it Ililfe  d e r  D ru h sch m id tsch cn  K a p illa re . Bei 
dieser G elegenheit f in d e t d e r S o h o u d o rffs c h e , von  
Brookm ann zu r sc h n e llem  u n d  b eq u em em  B estim m u n g  
von G ru b en w e tte rn  a p tie r te  A p p a ra t  k u rze  E rw ä h n u n g . 
Daß er k o m p liz ie rt u n d  se in e  H a n d h a b u n g  su b til sei, k a n n  
ich n icht b e s tä tig en  ; er h a t  s ich  a u f  den g roßen  W erk en  
eingebürgert, d a  er a u ß e r  de r g en au en  a u c h  d ie  seh r 
schnelle B estim m u n g  v o n  K o h le n sä u re  und  M ethan  
ermöglicht. E ine  e in g eh en d e  B esch re ib u n g  des A p p a ra te s  
sowie se in er H a n d h a b u n g  w ü rd e  bei e in e r e tw a ig e n  N eu
auflage w o h l zu  em pfeh len  se in  u n d  d a s  W erk  in  noch 
höherm M aße zu  e in e r v o lls tä n d ig e n , a llen  e in fach en  
Methoden g e rech t w e rd en d e n  A n le itu n g  m achen .

Dr. H. W in te r.

Kraft, ö k o n o m isch e , te c h n isc h e  u n d  k u ltu rg e sc h ich tlic h e  
S tudien  ü b er d ie M a c h te n tfa ltu n g  de r S ta a te n . ’ Von 
Prof. Dr. E. R eyer. 3 9 6  S. m it 2 5 7  A bb. L eipzig  1 9 0 8 , 
W ilhelm  E n g e lm an n . P re is  geh. 6 Jl.

An der H a n d  fle iß ig  d u rc h g e a rb e ite te r  s ta t is t is c h e r  
U nterlagen e n tw ir f t  de r V e rfa sse r  e in  B ild, w ie  s ich  in 
den e inzelnen  K u l tu rs ta a te n  d ie  w ir tsc h a f tlic h e n  V e rh ä lt
nisse a llm äh lich  e n tw ic k e lt  h a b en . E r lä ß t  a lle rd in g s  in 
erster L in ie  d ie  Z ah len  sp rech en , g e w in n t  a b e r  d e r V er
w ertung de r K ra f t  v o n  den A nfän g en  b is  z u r  J e tz tz e i t  
neue in te re s sa n te  S e iten  ab . D ie re ich lich  e in g estreu to n  
A bbildungen s in d  led ig lich  g r a p h i s c h e  D a rs te llu n g en  des 
Z ah len m ate ria ls, -wodurch b e k a n n tlic h  e rs t1 e in e  k la re  
Übersicht, e in  e in g eh en d es V erg leichen  e rm ö g lich t w ird . 
Viele neue G e s ic h tsp u n k te  w e iß  de r V e rfasse r  h e ra n 
zuziehen u n d  a lle s  u n te r  neuem  G e sic h tsw in k e l d a r -  
zustellen. D aß es a u c h  den  B e r g b a u  e in g eh en d  b e rü ck 
sichtig t, m a c h t d a s  W erk  fü r d ie  L eser d iese r  Z e itsch rif t 
noch w e rtv o lle r. D er e ig e n a rtig e  In h a lt ,  d e r  s y s te m a tis c h  
für die e in ze ln en  G ru p p en  der S ta a te n  ih re  In d u s tr ie -  u n d  
ändern W irtsc h a f tz w e ig e  b e le u ch te t, i s t  so  m a n n ig fa ltig , d aß  
ein E ingehen  a u f  e in ze ln es  k a u m  m öglich  is t. N ach  e in e r 
E inleitung, d ie  se in e  g ra p h isc h e  M ethode a n  d e r H a n d  g u t 
gew äh lte r B e isp ie le  d a rle g t, b e h a n d e lt  de r V e rfa sse r  z u n ä c h s t  
den B ergbau , d. h. die k u ltu re lle  B e d eu tu n g  d e r K ohle, die 
B edeutung de r M in e ra lp ro d u k tio n  ü b e rh a u p t  u n d  ih re  
h is to rischen  V ersch ieb u n g en . A lle  m aß g eb en d en  F a k to r e n : 
B rennart. A rb e ite r u n d  M otoren , P ro d u k tio n , T ra n sp o rt ,  
S teuer, Ö konom ie d e r M asch in en , w e rd en  in  o rig in e lle r 
W eise, o f t m it e tw a s  p h ilo so p h isch  k lin g e n d e n  B em erk u n g en  
durchflochten , besp ro ch en . D an n  fo lgen d ie  E d elm etalle , 
der W ettb ew e rb  de r G ro ß m äch te  —  m it p o litisc h en  S tre if
lich tern  —  d ie  In d u s tr ie  de r V ere in ig ten  S ta a te n , G ro ßbetrieb  
und H a n d w erk , ö k o n o m isch e  S c h w a n k u n g en , d ie  H e rrsc h a ft 
über d a s  M eer, S c h iffa h rt  im  In lan d , M assen b e w e g u n g  a u f  
dem fe s ten  L an d e , L a n d w ir ts c h a f t ,  V ie h s ta n d  u n d  F le isch , 
N ahrung , G eu u ß in itte l, tie r isc h e  u n d  m ec h an isc h e  K räfte , 
W ärm e- u n d  L u ften erg ie , E x p lo s iv en erg ie , K ra f tv o r ra t  
der K u ltu rs ta a te n . D as f lo tt  u n d  v e rs tä n d lic h  g esch rieb en e  
Buch p o lem is ie rt gegen  frü h ere  u n k la re  A n w en d u n g en  
der S ta t is t ik  u n d  b r in g t  u. a. in te re s s a n te  A u sb lick e  in  
die Z u k u n ft. Ob d a  s te ts  d a s  R ich tig e  g e tro ffen  is t ,  
läß t s ich  sc h w e r  en tsch e id en , a b e r m an ch e  trefflich e  
G edanken  reg en  zum  N ach d en k en  a n ; h ie r  z e ig t s ich  
n am en tlich  d ie  V orliebe des V e rfa sse rs  fü r  d a s  P h ilo so p h ie re n . 
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E in  e in g eh en d es  S a c h re g is te r  g e s ta t te t ,  s ich  ü b e r be lieb ige 
P u n k te  le ic h t u n d  ra sc h  A u sk u n ft zu  v e rsch affen .

Dr. Ls.
Selbstkostenberechnung für Maschinenfabriken. Im  A u fträg e  

des V erein s d e u ts c h e r  M a sc h in e n b a u -A n s ta lte n  b carb . 
v o n  J . B r u i n i e r .  3 2  S. B erlin  1 9 0 8 , Ju l iu s  S p rin g e r. 
P re is  geh. 1 Jl.

D as leb h a fte  In te re sse , d a s  h eu te  a lle  Z w eig e  de r 
In d u s tr ie  e in e r sach g em äß en  u n d  gereg e lten  S e lb s tk o s te n 
b erech n u n g  in  ih ren  B e trieb en  e n tg eg en b rin g en , h a t  a u ch  
den V erein  d e u tsch e r M a sc h in e n b a u -A n s ta lte n  v e ra n la ß t,  
d ieser F ra g e  se in  b e so n d e re s  A u g en m erk  zu zu w e n d e n .

E s w u rd e  e ine  K o m m issio n  ’e in g ese tz t, in  deren  A uf
t r a g  z u n ä c h s t  d ie  v o rlieg en d e  A rb e it a ls  M u ste rb e isp ie l e in e r 
e in fach en  u n d  le ic h t a u sfü h rb a re n , a llg em ein  v e rs tä n d lic h e n  
u n d  a llg em ein  g e h a lte n e n  S e lb s tk o s le n b e re c h n u n g  h e ra u s 
gegeben  w o rd e n  is t. W ie  e in le iten d  h e rv o rg eh o b en  w ird , 
so ll d iese  A rb e it z u n ä c h s t  n u r  e in en  A n h a lts p u n k t bei der 
E in r ic h tu n g  u n d  U m ä n d e ru n g  des S e lb s tk o s te n w e se n s  in 
e in e r F a b r ik  geben. S ie w ill ke in  ü b e ra ll  p a sse n d e s  
M u ste r v o rs te lle n , d a s  a llg em ein  u n d  in  jed e r M asc h in en 
fa b rik  a n zu w e n d e n  w ä r e ; sie  g ib t n u r  in  F orm  e in es k u rzen  
G erippes m it zah lre ic h en  F o rm u la re n  u n d  T ab e llen  fe s te  
A n h a lts p u n k te  u n d  w e rtv o lle  W in k e  fü r  a lle  d ie jen igen  
B etriebe, d ie e n tw e d e r  k e in e  ä h n lic h en  sc h a rf  g eg lied erten  
E in ric h tu n g e n  fü r ih r  R e ch n u n g sw esen  b e s itz en  o d er m it 
den b es teh en d en  E in ric h tu n g e n  k e in en  n a c h h a ltig e n  E rfo lg  
e rz ie lt h ab en .

V on d iesem  G e s ic h tsp u n k te  a u s  k a n n  d a s  B u ch  in 
jed e r H in s ic h t a ls  m u s te rg ü ltig  a n g esp ro c h e n  w erd en . 
In fo lge  d e r Ü b ern ah m e der g e sa m ten  H e rs te llu n g sk o s te n  
du rch  den  V erein  k o n n te  de r P re is  a u ß e ro rd e n tlich  b e 
sc h e id e n  bem essen  w o rd en .

D ie K o m m ission  h a t  s ich  fü r s p ä te r  V orbeh alten , 
beso n d e re  K a lk u la tio n sb e isp ie le  fü r v e rsch ied en e  B e tr ie b 
zw eig e  a u sz u a rb e ite n .

B. G. Teubners Verlag auf dem Gebiete der Mathematik, 
Naturwissenschaften, Technik nebst Grenzwissen
schaften. M it e inem  G ed en k tag eb u ch e  fü r M a th em atik e r 
u n d  d en  B ild n issen  v o n  G. G alile i, H. B ru n s , M. C an 
to r, F . H elm ert, F . K lein , F r. K o h lra u sch , K. K raep e lin ,
C. N eu m an n , A. P en ck , A. W u lln e r  s o w ie  e inem  A n h ä n g e , 
U n te rh a ltu n g s lite ra tu r  e n th a lte n d . 101 . A u sg ab e . 
L eip zig  1 9 0 8 , B. G. T eu b n er.

D er V erlag  h a t  d ie  v o rlieg en d e  A u sg ab e  se in e s  K a ta 
lo g s dem  IV . In te rn a tio n a le n  M a th em a tik e r -  K ongreß  in  
Rom  g ew id m e t u n d  ih r  a u s  d iesem  A n laß  G a lile is  B ild 
n is  a ls  T ite lb ild  beigegeben . D er K a ta lo g  b e g in n t m it 
e in e r E in fü h ru n g , d ie e in  in te re s sa n te s  B ild  v o n  der 
a u ß e ro rd e n tlich e n  R ü h rig k e it d e r  w e ltb e rü h m te n  F irm a  u n d  
ih rem  S tre b en  g ib t, m it den  F o r ts c h r i tte n  d e r M a th em atik , 
N a tu rw isse n sc h a f te n  u n d  T ec h n ik  in  en g er F ü h lu n g  zu  
b leiben. In  se in em  H a u p tte il  e n th ä l t  er e in e  a lp h a b e tisc h  
g eo rd n e te  Ü b e rs ich t ü b e r a lle  b ish e r e rsch ien en en  bzw . 
u n te r  d e r P re sse  o d er in  V o rb e re itu n g  b e fin d lich en  V er
ö ffen tlich u n g en  d e r V e r la g sb u c h h a n d lu n g  a u s  d en  g e n a n n 
te n  G ebieten .

D ie L ese r d iese r  Z e itsc h rif t d ü rfte  b e so n d e rs  de r A b
s c h n i t t  in te re s s ie re n , d e r von  den  tec h n isch e n  W is se n 
sc h a fte n  h a n d e lt ,  d ie  de r V erlag  m eh r u n d  m eh r in  den 
K re is se in e r  B e tä tig u n g  zu  z ieh en  m it E rfo lg  b e m ü h t is t. 
H ier finden  sich  d ie  N eu ersch e in u n g en  a u f  den  G ebieten
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der M echan ik , E le k tro te ch n ik , B a u -  u n d  M a sc h in e n te c h n ik , 
de r m ec h an isc h e n  u n d  ch em isch en  T ech n o lo g ie  u n d  d er 
V o lk sw ir tsc h a fts le h re  a u fg e z ä h lt .  U n te r  d en  S a m m e lw e rk e n  
n e u es te n  D a tu m s se ien  die fü r  In g e n ie u re  u n d  S tu d ie re n d e  
b eso n d e rs  w ic h tig e n  m a th e m a tis c h -p h y s ik a lis c h e n  S ch rif ten  
u n d  die H a n d b ü c h e r  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  h e r
v o rg eh o b en . E in  A n h a n g  b r in g t  a u f  5 2  S e ite n  ein  
„G ed e n k tag e b u ch  fü r  M a th e m a tik e r“ , d a s  dem  v o rlieg en d en  
K a ta lo g  zu r b e so n d e rn  Z ierde  g e reich t.

E. J a h n k e .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

(Die R edaktion  b eh ält sich eine eingehende B esprechung geeigneter 
W erke vor.)

D a v i e s ,  Jo s e p h :  T he S o u th  W a le s  C oal A n n u a l fo r 1 9 0 8 . 
C o m p ris in g  S team , B itu m in o u s  a n d  A n th ra c i te  C oal, 
C oke a n d  P a te n t  F u e l: W ag e s , P ric es , F re ig h ts , E x p o rts  
D ocks, R a ilw a y s , W a g o n s , P i tw o o d  a n d  G e n e ra l S ta 
t is t ic s .  4 0 1  S. C ard iff 1 9 0 8 . J o s e p h  D a v ies .

T he J o u rn a l  of th e  Iro n  a n d  S tee l In s t i tu te .  H rsg . 
v on  B e n n e tt  H. B rough , S ec re ta ry . Bd. 77 . 2 9 9  S.
L ondon  1 9 0 8 . E. u. F . N. S pon , L td .

D ie M asch in en zö lle  in  den w ic h tig s te n  K u l tu r s ta a te n  d er 
W e lt  n a c h  dem  S ta n d e  vom  1. J a n u a r  1 9 0 8 . B e rlin  1 9 0 8 , 
Ju l iu s  S p rin g er. P re is  geh. 5 J { .

P ro g ram m  der K önigl. B e rg ak ad em ie  in  B erlin  fü r d a s  
S tu d ie n ja h r  1 9 0 8 /1 9 0 9 . 1 2 5  S. B e rlin  1 9 0 8 , S e k re 
t a r i a t  der Kgl. B erg ak ad em ie .

P ro g ra m m  d er K önigl. T e c h n isch e n  H o ch sch u le  zu  A ach en  
fü r d a s  S tu d ie n ja h r  1 9 0 8 /1 9 0 9 .  1 8 6  S. A ach en  1 9 0 8 , 
S e k re ta r ia t  der Kgl. T echn . H o ch sch u le . P re is  geh. 
6 0  P f.

S o r g e ,  R ich a rd : T ie fb o h rte c h n isc lie  S tu d ien  ü b e r  ö l 
g ru b en  -  B e trieb  u n d  S p ü lb o h ru n g . A u s dem  N ach laß  
h rsg . v on  H e rm an n  Sorge. 159  S. B e rlin  1 9 0 8 , V er
la g  fü r  F a c h li te ra tu r  G- m. b. H. P re is  geb. 6 J l .

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  de r h ie ru n te r  v o rk o m m e n d en  A b k ü rz u n g en  
von  Z e itsc h rif te n tite ln  i s t  n e b s t A n g ab e  d es E rsc h e in u n g s 
o rte s , N am en s d es H e rau sg eb e rs  u sw . in  Nr. 1 a u f  S. 33  
u. 3 4  v e rö ffe n tlic h t. * b e d e u te t T e x t-  o der T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.

C i e o l o g i c a l  f e a t u r e s  o f  t h e  R e d  S e a m  a t  C l y d a c h  
V a le .  V on D av ies . Ir. C oal Tr. R. 21 . A ug. S. 7 7 3 /6 .*  
D ie F lo ra  des in  g eo lo g isch er H in s ic h t in te r r e s s a n te n  
R o ten  F lözes.

Bergbautechnik.

T h e  e c o n o m y  o f  w i n n i n g  o re .  V on D o h erty . M in . 
J . 22 . Aug. S. 2 3 7 /8 .  W ir ts c h a f t l ic h e  G e s ic h ts p u n k te  
bei d er G ew in n u n g , F ö rd e ru n g  u n te r  u n d  ü b e r  T age , so w ie  
bei de r Z u g u te m ac h u n g  v o n  E rzen .

D a s A b t e u f e n  d e s  z w e i t e n  S c h a c h t e s  d e r  N e u e n  
A b w e h r g r u b e  ( D o n n e r s m a r k h ü t t e  -  G r u b e )  u n t e r  
A n w e n d u n g  d e s  G e f r i e r - V e r f a h r e n s .  V on  K n o c h en 
h a u er. Z. O berschi. Ver. .Juli, S. 2 7 3 /7 .*  N ied erb rin g en  
und  V e rte ilu n g  der B o h rlö ch er. K ä lte e rz e u g u n g  u nd  
-V erte ilung .

L e  b a s s i n  h o u i l l e r  d u  n o r d  d e  l a  B e l g i q u e .  
Ann .  Belg. Bd. X III. 3. Lfg. S. 9 8 3 /1 0 0 5 .  E rg e b n iss e

d e r B o h ru n g e n  in d e r C a m p in e ; G eg en ü b e rs te llu n g  der in 
zw ei B o h rlö ch e rn  a u fg e s c h lo s s e n e n  F löze. E rte ilte  Kon
z ess io n en .

S u r  le  c r e u s e m e n t  d e s  p u i t s  d u  s i è g e  É d o u a r d -  
A g a c h e  p a r  c i m e n t a t i o n  d e s  a s s i s e s  a q u i f è r e s .  
V on  S ac lie r. A n n . F r. B d. X III. 4 . Lfg. S .3 4 7 /7 2 .*  Prinzip 
des V e r fa h re n s :  Ä h n lic h  w ie  bei d er Gefriermethode 
w e rd e n  um  den  a b z u te u fe n d e n  S c h a c h t h erum  Bohrlöcher 
a b g e b o h r t,  in  d ie  m a n  u n te r  h o h e m  D ru ck  Z em ent ein
p re ß t;  d ie se r  d r in g t  in  d ie  H o h lrä u m e  d e r w asserführenden  
S c h ic h te n  ein  u n d  v e r fe s t ig t  sie . so b a ld  e r e rh ä rte t. Die 
in  dem  b e sc h rie b en e n  F a lle  v o rlie g en d e n  V e rh ä ltn is se  und 
d ie  A u s fü h ru n g  des V e rfa h re n s ;  d ie  tä g lic h e  Leistung 
b e tru g  bei e in e r g a n z e n  T iefe  v o n  8 0  m  0 ,9  m. Ein
sc h lie ß lic h  d er K u v e lag e  k o s te te  1 m  r. 1 8 5 0  fr.

D ie  S t o ß s c h r ä m m a s c h i n e  ( S y s te m  S i e m e n s -  
S c h u c k e r t - W e r k e )  m i t  e l e k t r i s c h e m  A n t r i e b e  beim 
S t r e c k e n v o r t r i e b e  a m  A u s s e e r  S a l z b e r g e .  Von 
Vogl. (Schluß.) O st. Z. 2 2 . A ug . S. 4 2 3 /5 .  W eitere 
A n g a b en  ü b e r  A rb e its le is tu n g e n .

S l x o t  f i r i n g  b y  e l e c t r i c i t y .  V on  H a rrin g to n . Min. 
M iner. A ug. S. 3 8 /4 0 .*  A lle  S c h ü sse  w e rd en  au f einmal 
v o n  de r T a g e so b e rf lä c h e  a u s  z u r  E x p lo s io n  gebrach t.

E i n i g e  V e r s u c h e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  be i m 
B e r g b a u  i n  Ö s t e r r e i c h .  (F o rts .)  O st. Z. 22. Aug. 
S. 4 2 5 /8 .  A b b a u v e rfa h re n .

W i n k e  z u r  s y s t e m a t i s c h e n  A u s f ü h r u n g  der  
b e r g b e h ö r d l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  S i c h e r 
h e i t  d e r  S e i l f a h r t ;  d a h i n z i e l e n d e  E i n r i c h t u n g e n  
a u f  d e m  S e i l f a h r t s c h a c h t e  „ F r a n z “ d e s  E s c h w e i l e r  
B e r g w e r k s - V e r e i n s .  V o n  W ir tz .  (Schluß.) Bergb.
2 7 . A ug. S. 9 / l l . *  D ie A u s fü h ru n g  d e r R ev isionen  und 
d ie h ie rb e i zu  v e rw e n d e n d e n  H ilf s a p p a ra te .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
F u te rs . (Forts.) Coll. G u a rd . 2 1 . A ug. S. 3 6 1 .*  Einzel
h e iten  ü b e r L u fts e ilfö rd e ru u g e n . (F o rts , f.)

R e p o r t  o n  t h e  W a s h i n g t o n  „ G l e b e “ C o l l i e r y  
e x p l o s i o n .  Coll. G u a rd . 2 1 . A ug . S. 3 5 5 /9 .*  Die 
d u rc h  e in en  ü b e r la d e n e n  S ch u ß  v e ru rs a c h te  S ch lag w ette r
u n d  K o h le n s ta u b e x p lo s io n  e re ig n e te  s ic h  a m  20 . Febr. 1908 
u n d  fo rd e r te  14  Opfer. A u s fü h rlic h e r  B e ric h t v o n  A tkinson 
ü b e r  U rsach e , H e rg a n g  u n d  F o lg en .

M a g n e t o r i e n t i e r u n g  m i t  z w e i  O r i e ' n t i e r u n g s -  
i n s t r u m e n t e n .  V o n  L ed erer. O st. Z. 2 2 . Aug. S. 
4 1 9 /2 3 .*  D ie b is  je tz t  ü b lic h e n  V e rfah re n  u n d  d as vor
g esch lag en e . O rie n tie ru n g  o h n e  S ta n d p u n k tw e c h se l. Be
s tim m u n g  d e r  O rie n tie ru n g s fe h le r . A u s fü h ru n g  der 
O rie n tie ru n g . (S ch lu ß  f.)

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
W a s s e r s t a n d s r e g l e r  S y s t e m  S t e i n  u u d K o n  d e n s 

w a s s e r  - R ü c k l e i t e r .  Z. D am p fk . B e tr . 2 8 . Aug.* Be
sc h re ib u n g  d e r A n o r d n u n g  u n d  W irk u n g s w e is e  des von 
d e r F irm a  S c h u m a n n  & Co. in  L e ip z ig -P la g w itz  gebauten 
W a s s e r s ta n d re g le r s .

B o i l e r  e x p l o s i o n  a t  R o t h e r h a m .  E ngg. 7. Aug.
S. 1 8 8 . G e r ic h tv e rh a n d lu n g  ü b e r  d ie  E x p lo s io n  eines 
W a s s e r ro h rk e s s e ls  S y s te m  S tir lin g , bei d er 2 Personen 
g e tö te t  w u rd e n . A ls  U rsac h e  i s t  B lech ü b erh e izu n g  fest
g e s te ll t ,  h e rv o rg e ru fe n  d u rc h  u n g e n ü g e n d e  R e in ig u n g  des 
K e sse ls .

N o t e  s u r  u n e  e x p l o s i o n  d e  c h a u d i è r e .  Von 
L eb a eq z  u n d  S te n u it .  A n n . B elg . Bd. X III. 3. Lfg. S.
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909 2 9 *  U n te rsu ch u n g  e in e r  D a m p fk e sse le x p lo s io n  zu 
H u n - A n n e v o i e ;  v e rm u tlic h e  U rs a c h e n  d e s  U n fa lls .

B a u k o s t e n  v o n  W a s s e r  k r a f t  a n  1 a g e n .  V on  T h ie lsc h . 
Z T u rb .- W e s . 2 0 . A ug . S. 3 5 7  62 .*  D ie d u rc h s c h n i t t 
lichen .A n la g e k o s te n  a u sg e fü h r te r  W e rk e  m it S p e z ia l is ie ru n g  
der einzelnen P o s ten .

P r o g r e s s  i n  u s e  o f  s u c t i o n  g a s  p r o d u c e r  p o w e r .  
Von Tolman. Min. W ld . 15 . A ug . S. 2 3 9  43 .*  S a u g 
gasanlagen und  G a sm a sc h in e n  in  d en  V er. S ta a te n :  ih re  
G e s a m t le is tu n g s fä h ig k e it  b e tr ä g t  ü b e r  1 5 0  0 0 0  PS .

E s s a i s  d ' u n e  i n s t a l l a t i o n  à  g a z  p a u v r e  d e  
1000 c h e v e a u x  i n d i q u é s  f a i t s  a u x  a t e l i e r s  d u  
Th i r i a u  a  l a  C r o y è r e  l e s  2  e t  3  d é c e m b r e  1 9 0 7 . 
Von Francois. Rev. u n iv . m in . m e t. -Juni. S. 2 6 7  90.*  
Ergebnisse der m it einem  G a sm o to r  d e s  S y s te m s  L eto m b e  
angestellten V ersuche. F ü r  1 eff. P S  s t  w u rd e n  2 2 7 2  
\V E verbraucht.

E i n i g e  n e u e  V e r s u c h e  a n  D a m p f t u r b i n e n .  Von 
Marguerre. Z. D. Ing . 2 2 . A ug . S. 1 3 4 6  52.*  D a m p f
druck und T em p era tu r  w u rd e n  —  le tz te re  m it T h e rm o 
element u n te r B e n u tz u n g  e in e r  b e so n d e rs  k o n s tru ie r te n  
K om pensationseinrich tung  -—  fü r  d ie  e in z e ln e n  T eile  e in e r 
1000 K W -V erb u n d tu rb in e  g em essen . V erf. k o m m t z u  dem  
Resultat, daß d ieser d ie  re in e  P a r s o n s tu rb in e  ü b e rleg en  is t .  
mit der m an e in en  D a m p fv e rb ra u c h  v o n  w e n ig e r  a ls  
5,5 kg K W st erzielen  k a n n , w ä h re n d  d ie  V e rb u n d m a sc h in e  —  
aus H och d ru ck -A k tio n s- u n d  N ie d e rd ru c k -R e a k tio n s tu rb in e  
zusam m engesetzt —  6 ,4 5  k g  b e n ö tig te .

J o i n t s  a n d  f i t t i n g s  f o r  h i g h  p r e s s u r e  a i r .  V on  
Haight. Compr. a ir . A ug. S. 4 9 7 6  88 .*  K o m p re sso r
anlage. L eitung, P re ß lu f tlo k o m o tiv e n , in sb e so n d e re  V e r
bindungsteile.

N e u e r e  K r e i s e l p u m p e n  n a c h  A u s f ü h r u n g e n  v o n  
C. H. J a e g e r  & Co.. L e i p z i g  - P l a g w i t z .  V on M ü ller- 
Köhler. Z. T u rb .-W es . 2 0 . A ug . S. 3 6 5  8.* N ied er
druck-, M itte ld ruck- u n d  H o c h d ru c k -K re ise lp u m p e n  n a c h  
neuerer A u sführung . (Sch luß  f.)

N e u e r e  L u f t h ä m m e r  m i t  g e t r e n n t e m  B ä r -  u n d  
L u f t p u m p e n z y l i n d e r .  V on  M eyer. Z. D. Ing . 2 2 . A ug. 
S. 1341 5.* Bei den  a lte rn  L u fth ä m m e rn  b e fan d e n  sich  
Bär- und L u ftp u m p en k o lb en  im  g le ic h en  Z y lin d e r. N e u e r
dings läß t m an  sie  in je  e inem  b e so n d e rn  Z y lin d e r 
arbeiten; versch ied en e  h ie rn a c h  k o n s tru ie r te  H a m m e rty p e n .

S t u d i e n  ü b e r  H e i ß d a m p f l o k o m o t i v e n .  e n t 
wo r f e n  u n d  a u s g e f ü h r t  v o n  d e r  B e r l i n e r  M a 
s c h i n e n b a u - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  v o r m .  L.  S c h w a r t z -  
kopff .  Von B riiek m an n . (F orts .)  Z. D. In g . 2 2 . A ug . 
S. 1353 60.* A llgem eine  B e m e rk u n g en . D ie  e in z e ln e n  
Fahrten. (Schluß f.)

De l ' e m p l o i  d u  b e n z o l  d a n s  l e s  m o t e u r s  
d a u t o m o b i l e s .  Von G rebel. M ém . Soc. Ing . Civ. M ai. 
S. 799 842 . A u sfü h rlic h e r B e r ic h t ü b e r  d a s  B en zo l, se in e  
Produktion und  V e rw e n d b a rk e it  im  A u to m o b ilb e tr ie b .

Elektrotechnik.

L i g n e s  à  h a u t e  t e n s i o n  e n  f i l  d e  f e r  g a l v a n i s é .  
Von Viel. L i n d ,  e lec tr. 2 5 . A ug . S. 3 6 5  7 . E s  w ir d  
unter-ucht. in w elch en  F ä llen  e s  s ic h  lo h n t,  s t a t t  K u p fe r-  
ealvanisierte E ise n le itu n g  a n z u w e n d e n , w e n n  m an  a u s  
Festigkeitsrücksichten e in en  g e w is se n  K u p fe rq u e rs c h n it t,  
der sich h in sich tlich  d es z u lä s s ig e n  S p a n n u n g s a b fa l l s  n o ch  
verringern ließe, n ic h t u n te r s c h re ite n  k a n n .

Ü b e r  e l e k t r i s c h e  S t r a ß e n b e l e u c h t u n g ,  d e r e n  
S y s t e m e  u n d  i h r e  R a t i o n e l l i t ä t .  V on  S c h m id t. 
(F o rts .)  E l. A nz. S. 7 4 3  4 . V o rte ile  e in e r  N e tz s p a n n u n g  
v o n  4 4 0  V o lt in  G le ic h s tro m a n la g e n . F ü r  W e c h se ls tro m  
w ird  1 1 0  V o lt N e tz s p a n n u n g  m it e in em  a u f  4 4 0  V o lt 
t r a n s fo rm ie re n d e n  T ra n s fo rm a to r  em p fo h len . (Sch luß  f.)

D ie  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  a u f  d e n  Z e c h e n  d e r  
G e w e r k s c h a f t  K ö n i g  L u d w i g  i n  R e c k l i n g h a u s e n .  
V on P e rle w itz . (F o rts.) E. T. Z. 2 7 . A ug. S. 8 3 4  8.* 
S c h a lta n la g e . B e sc h re ib u n g  d e r R e la is , d e r Ö lsch a lte r , 
e in e s  K o n u s b litz a b le ite rs  u n d  e in e s  D re h s tro m -T ra n s -  
fo rm a to rs  fü r  1 0 0  KV A o h n e  Ö lgefäß. (F o rts , f.)

D ie  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  a u f  d e n  K a l i w e r k e n  
F r i e d r i c h s h a l l ,  A .- G . ,  S e h n d e  b e i  H a n n o v e r .  
V on  P h ilip p i. EL B a h n en . 2 4 . A ug. S. 4 7 7  8 5 . * 
S y s te m w a h l bei F ö rd e rm asch in en  a u f  K a liw e rk e n . K ra f t
w e rk . F ö rd e ra n la g e : S c h a ltu n g  de r B a tte r ie  u n d  d e r  
P n ffe rd y n a m o  in  V e rb in d u n g  m it d e r F ö rd e rm a s c h in e  
(S ystem  Iffland). Die F ö rd e rm a sc h in e  h a t  7 5  t  s tü n d l . 
L e is tu n g  bei 9 0 0  m g rö ß te r  b zw . 5 0 0  m g e g e n w ä r t ig e r  
T eu fe  u n d  10 m sek  G e sc h w in d ig k e it. S y s te m  K oepe m it  
U n te rse il.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
D a s  M e t a l l h ü t t e n w e s e n  i m  J a h r e  1 9 0 7 . V on 

N e u m an n . Z. a n g ew . Ch. 2 1 . A ug. S. 1 7 8 9  9 8  und
2 8 . A ug. S. 1 8 3 5  4 2 . S ta tis t is c h e s  ü ber E rz e u g u n g  u n d  
P re is e  d e r  e in ze ln en  M etalle . E n tw ic k lu n g  d es M e ta ll
h ü t te n w e s e n s  in  T h eo rie  u n d  P ra x is .

T h e  c o s t  o f  s i l v e r - l e a d  s m e l t i n g .  V on ln g a lls .  
E n g . M in. J .  15 . Aug. S. 3 1 5  2 1 . Bei d e r A m erican  
S m e ltin g  an d  R e fin in g  C o m p an y  b e tra g en  d ie re in e n  
S c h m e lz k o sten  im  D u rc h sc h n itt  3*6 §• d ie  G e sa m tk o s te n  
7 ,7  S fü r  1 t  d e r B esch ick u n g .

E x p e r i m e n t e l l e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d e n  E r -  
s t a r r u n g s -  u n d  S c h m e l z v o r g a n g  b e i  t e c h n i s c h e m  
R o h e i s e n .  P h o s p h o r h a l t i g e s  R o h e i s  en.  V on  G u to w sk y . 
M etall. 2 2 . Aug. S. 4 6 3  70.*  V e rsu c h m e th o d e . M ik ro s
k o p isc h e  B efunde. E rg e b n is : D er P h o s p h o r  des te c h n isc h e n  
R o h e is e n s  sc h e id e t s ic h  in  F o rm  d es b in ä re n  P h o s p h id -  
e u te k tik u m s  a u s . M it dem  S ch m elzen  d es le tz te m  —  bei 
9 8 0 °  —  b e g in n t  d er S ch m elzp ro zeß  d e s  p h o sp h o rh a ltig e n  
R o h e is e n s ; bei 1 1 0 0 °  e n d e t d ie  E r s ta r ru n g  se in e r  H a u p t
m a sse , w ä h re n d  d ie  p h o sp h o rh a ltig e n  T eile  e r s t  beim  
E rs ta r ru n g s p u n k te  d es b in ä re n  P h o s p h id e u te k tik u m s  —  
b e i 9 4 4 °  —  fe s t  w e rd en .

E x p e r i m e n t e l l e  U n t e r s u c h u n g  d e s  T h o m a s 
p r o z e s s e s .  V on W ü s t  u n d  L a v a l. (Schluß.) M eta ll. 
2 2 . A ug. S. 4 7 1  8 9 .*  D er W ä rm e h a u s h a l t ;  d ie  g e s a m te  
W ä rm e e in n a h m e  d e r V e rsu c h ro h e ise n m en g e  —  1 0 4 8 0  k g  —  
b e tru g  a n n ä h e rn d  7 M ill. W E . d a v o n  r. 4  M ill. d u rc h  
O x v d a tio n . w ä h re n d  d e r R e s t sc h o n  in  dem  flü ss ig e n  A u s
g a n g m a te r ia l  e n th a l te n  w a r .  W ä rm e a u s g a b e  fü r  d ie  v e r 
sc h ied e n en  Z w ecke . E r s p a rn is  a n  P h o s p h o r  d u rc h  V e r
w e n d u n g  tro c k n e n , s a u e rs to ffre ic h e n  u n d  h e iß en  W in d e s .  
N a c h te ile  des T h o m a sp ro z e s se s , v o r  a llem  d e r h o h e E is e n -  
a b b ra n d .

M a g n e t s t a h l .  V on  H a n n a c k . S t. u. E. 2 6 . A u g . 
S. 1 2 3 7  4 0 . *  F ü r  den  H ö c h s tg ra d  d e r m a g n e tis c h e n  
K a p a z i tä t  d e s S ta h ls  s c h e in t  ein  g a n z  b e s tim m te s  M en g en 
v e r h ä l tn is  se in e r  B e s ta n d te ile  v o n  d e r N a tu r  f e s tg e s e tz t  
zu  se in ; v o r  a llem  k o m m t e s  a u f  K o h le n s to ff  u n d  
W o lfra m  a n . E in flu ß  d e r ü b r ig en  B e s ta n d te ile . U n sa c h g e 



m äß es  H ä rte n  k a n n  a u c h  bei v o llk o m m en  r ic h tig e r  Z u
sa m m e n se tz u n g  des M a g n e ts ta h ls  se h r  sc h ä d lic h  w irk e n . 
G eb räu c h lic h e  M ag n e tfo rm en .

E l e c t r o  - m e t a l l u r g y  a n d  e l e c t r i c  f u r n a c e s .  V on 
L o u v rie r. Min. J . 22 . Aug. S. 2 3 6 /7 .  Die v e rsch ie d en e n  
e le k trisch e n  O fen sy stem e  u n d  ih re  V e rw e n d u n g  im  p r a k 
tis c h e n  B e trieb e. V erg leich  e in ze ln e r Öfen u n te re in a n d e r .

A u t o g e n e  S c h w e i ß u n g  v o n  G u ß s t ü c k e n .  Z. 
D am pfk . B etr. 2 8 . A u g .*  B e sch re ib u n g  e in e r A n z a h l von  
d e r F irm a  K eifer & K n a p p ich  zu  A u g sb u rg  a u sg e fü h r te n  
A n lag en .

A u s  d e r  P r a x i s  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e r  E i s e n -  
u n d  S t a h l g i e ß e r e i e n .  V on Irresb erg e r. S t. u. E.
26 . A ug. S. 1 2 4 9 /5 2 . * Ober z u sa m m e n le g b a re  M odelle. 
E in  B e isp ie l te ilw e ise r  K ernform erei.

U b e r  V e r w e n d u n g  h o c h p r o z e n t i g e n  F e r r o s i l i -  
z i u m s  i n  d e r  E i s e n g i e ß e r e i .  V on  W es th o ff . S t. u . E. 
1 2 4 6 /9 .  A llgem eines. A rb e itsw e ise , E rg eb n isse , K o sten .

T h e  G l e n g a r n o c k  a n d  A r d e e r  W o r k s  o f  t h e  
G l e n g a r n o c k  I r o n  a n d  S t e e l  C o m p a n y ,  L i m i t e d .  
Ir. C oal Tr. R. 2 1 . A ug. S. 7 6 3 /5 * . K urze  B e sc h re ib u n g  
des H ü tten w erk e s .

U n t e r s u c h u n g  d e r  B r u c h e n d e n  e i n e s  i m  B e 
t r i e b e  g e r i s s e n e n  D r a h t s e i l e s .  V on H e y n  u n d  B au er. 
S t. u. E. 26 . Aug. S. 1 2 4 0 /2 * . Die im  Kgl. M a te r ia l
p rü fu n g sa m t v o rg en o m in en e  U n te rsu c h u n g  e rg ab , d aß  
m ech an isch e , d u rch  s te lle n w e ise  s ta rk e  B e a n s p ru c h u n g  
h e rv o rg e ru fen e  A b n u tz u n g  den  B ru ch  v e ru rs a c h t  h a tte .

D ie  G e w i n n u n g  v o n  k ü n s t l i c h e m  S a l p e t e r  a u s  
d e m  S t i c k s t o f f  d e r  L u f t .  V o n  S im m ersb ach . B. H. 
R d sch . 2 0 . Aug. S. 3 1 4 /6 .  D ie v o rh a n d e n e n  V erfah ren , 
in sb e so n d e re  zu r E rzeu g u n g  v o n  C y a n d e riv a te n  u n d  v o n  
S tic k s to ffsa u e rs to ffv e rb in d u n g e n  m it  H ilfe  d e s e le k tris c h e n  
S tro m es. K o sten  u n d  E n tw ic k lu n g sa u s s ic h te n .

D ie  G e f a h r e n  d e r  S t e i n k o h l e .  V on  D e n n s te d t und  
B ü n z .- Z. a n g ew . Ch. 2 8 . Aug. S. 1 8 2 5 /3 5 * . E in  im  
ch em isch en  S ta a ts la b o ra to r iu m  zu  H a m b u rg  a n g e w a n d te s  
V e rfah ren  z u r  F e s ts te llu n g  d e r S e lb s te n tz ü n d lic h k e it  v e r 
sc h ied en er K o h le n so rte n ; n a c h  ih rem  G rad e  w u rd e n  
4  K la sse n  g eb ild e t, d ie  a u c h  in  ch em isch e r B e z ieh u n g  ih re  
b e so n d e rn  E ig e n sc h a fte n  h ab en . H ie rb ei sp ie lt  jed o c h  
led ig lich  die Z u sa m m e n se tz u n g  d er o rg a n is c h e n  S u b s ta n z  
e ine  R olle , n ic h t e tw a , w ie  m an  lan g e  g e g la u b t h a t,  d er 
S ch w efe lk ies ; die T e m p e ra tu re rh ö h u n g  d u rc h  konz . S c h w e fe l
sä u re  ( M a u m e n é s c h e  Z ahl) so w ie  d ie Jo d a u fn a h m e  geben  
e in en  M aß stab  fü r  d ie E n tz ü n d lic h k e it .  F e u c h tig k e itsg e h a lt  
u n d  F e in k ö rn ig k e it  b e fö rd e rn  die le tz te re .

Volkswirtschaft und Statistik.
E i n -  u n d  A u s f u h r  v o n  R o h s t o f f e n  u n d  E r 

z e u g n i s s e n  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  i m  d e u t s c h e n  
Z o l l g e b i e t  f ü r  d a s  2.  V i e r t e l j a h r  1 9 0 8 . Ch. Ind . A ug. 
S. 5 0 7 /1 5 .

V e r g l e i c h e n d e  Ü b e r s i c h t  d e r  E i n -  u n d  A u s f u h r  
d e r  w i c h t i g e r e n  A r t i k e l  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  
i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t  f ü r  d i e  J a h r e  1 9 0 4  b i s  
1 9 0 7  n a c h  M e n g e n  u n d  W e r t e n .  Ch. In d . A ug. 
S. 5 1 6 /2 1 .  Bei fa s t  a llen  A u s fu h ra r tik e ln  s in d  e rh eb lich e  
S te ig e ru n g en  zu  k o n s ta tie re n .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer 
geordnet auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteiles

L e  m i n e r a i  d e  f e r  d a n s  l e  m o n d e  e t  l a  m i s e  en 
v a l e u r  d u  b a s s i n  d e  B r i e y .  V on C ouroux . Méra. 
Soc. Ing . Civ. M ai. S. 7 4 5 /7 5 .  N a ch  E rö rte ru n g  der 
E is e n e rz e rz e u g u n g  in  den  V e re in ig te n  S ta a te n ,  in  Deutsch
la n d  u n d  E n g la n d  w e rd e n  d ie  P ro d u k tio n sv e rh ä l tn is s e  der 
f ra n z ö s is c h e n  B ezirk e , in sb e so d e re  d e s v o n  B riey  dargelegt.

L ’i n d u s t r i e  h o u i l l è r e  a u x  E t a t s  -  U n i s  d’
A m é r i q u e .  V o n  L ozé. A n n . B elg . B d. X III. 3. Lfg. 
S. 9 4 5 /7 1 .  D ie v e rsc h ie d e n e n  K o h le n re v ie re ; ihre Pro
d u k tio n . A rt de r K o h le , A rb e ite rv e rh ä ltn is s e . Kohlen- 
E in -  u n d  A u s fu h r;  d e r K o h le n h a n d e l.

B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  i n  M e x i k o .  L e i s t u n g e n  
i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 0  u n d  1 9 0 6 . V o n  G iesen. B. H. 
R d sch . 2 0 . A ug. S. 3 0 7 /1 4 .  S ta t is t is c h e  u n d  w irtsch aft
lich e  A n g a b en  a u s  d en  e in z e ln e n  B ezirk en .

L e s  r i c h e s s e s  m i n é r a l e s  d u  c o n g o  f r a n ç a i s .  Von 
B el. R ev . un iv . m in . m e t. J u n i .  S. 2 9 1 /3 2 5 .  Beschreibung 
e in e r im  A u fträ g e  d er R e g ie ru n g  u n te rn o m m en e n  Expedi
tio n  in  d a s  f ra n z ö s is c h e  K o n g o g eb ie t. Im Becken des 
N ia ri f in d en  s ic h  K u p fe r, S ilb er, B lei u n d  Z in k ; neu ent
d e ck t w u rd e n  d o r t  p y r i t is e h e  E rze.

T h e  p e t r o l e u m  a n d  m a n j a k  i n d u s t r i e  o f  B a r 
b a d o s .  V on  H o vey . M in. W ld . 15. A ug . S. 2 3 7 /8 .  Das 
a u f  B a rb a d o s  g e w o n n e n e  ö l  i s t  d ick  u n d  sc h w e r. Durch 
A b g ab e  v o n  f lü c h tig e n  B e s ta n d te ile n  i s t  es z. T. in Manjak 
ü b e rg eg a n g en .

Verschiedenes.

E i s e n g e w i n n u n g  i m  n ö r d l i c h e n  B a y e r n  vor  
h u n d e r t  J a h r e n .  V on S c h m id t. S t. u. E. 26 . Aug. 
S. 1 2 4 3 /6 .  G e sc h ich te  d e r E is e n e rz g e w in n u n g  und  Ver
h ü t tu n g  im  M a rk g rä f lic h  B a y re u th sc h e n  F ich te lgeb irge .

D ie  S c h w a n k u n g e n  i m  G e h a l t  d e r  B e g l e i t s t o f f e  
u n s e r e r  n a t ü r l i c h e n  G e w ä s s e r .  V on  W eigelt 
u n d  M ehring . Ch. In d . A ug . S. 4 7 2 ,8 6 .  Schädlichkeit 
d e r A b w ä s se r  fü r  d en  F is c h b e s ta n d . D ie Schw ankungen 
d es G e h a lts  a n  m in e ra lisc h e n  B e g le its to ffe n  und au 
S a u e rs to ff.

T h e  c a r a t  w e i g h t .  V o n  V a le n tin e . M in. Miner. 
A ug. S. 3 4 /6 .  E in ig e s  ü b e r  G e sc h ic h te  u n d  A nw endung 
d es K a ra t-G e w ic h te s .

Personalien.
Dem  O b er- u n d  G e h e im en  B e rg ra t  F r ie d r ic h  K a s t  in 

C la u s th a l  u n d  dem  B e rg re v ie rb e a m te n , B ergrat, Ernst 
R i c h e r t  in  G o s la r  i s t  ilie E r la u b n is  z u r  A nlegung  des 
E h re n r i t te rk re u z e s  e r s te r  K la s s e  d es G ro ß h e rzo g lich  Olden- 
b u rg isc h e n  H a u s -  u n d  V e rd ie n s to rd e n s  d es H erzogs Peter 
F r ie d r ic h  L u d w ig  e r te il t  w o rd e n .

D em  B e rg in s p e k to r  F r e u d e n b e r g  bei dem  Stein
k o h le n b e rg w e rk e  H e in itz  b e i S a a rb rü c k e n  is t  die nach
g e su c h te  E n tla s s u n g  a u s  dem  S ta a ts d ie n s te  e r te il t  worden.

G e s t o r b e n :

a m  3 0 . A u g u s t  in  K y llb u rg  d e r  d u rc h  se in e  vielseitige 
l ite ra r is c h e  T ä t ig k e i t  a u f  d em  G e b ie te  d e s  B erg rech ts  be
k a n n te  J u s t i z r a t  W i l h e l m  W e s t h o f f  a u s  D o rtm u n d  im 
A lte r  v o n  4 9  J a h re n .

großem Anzeigen befindet sich gruppenweise


